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In vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse
der 1 $-Befragung des }likrozensus vom .Iuni
1985 dargestellt. Die Hauptergebnisse der Be-
fragung wurden bereits mit einigen Vergleichs-
ergebnissen aus dem llikrozensus 1982 und aus
der EG-Arbeitskräftestichprobe 1 984 unter den
TiteI "!!ikrozensus und Erwerbstätigkeit 1985"
in der Zeitschrift iwirtschaft und Statistik",
Heft 12/86, veröffentlicht (siehe auch Ab-
schnitt 6).

Der Mikrozensus wird als laufe.nde Repräsenta-
tivstatistik über die BevöIkerung und den
Arbeitsmarkt seit 1957 in der Bundesrepublik
Deutschland durchgeführt. Sein Hauptzweck be-
stand und besteht darin, ein Berichtswesen
zu schaffen, mit dessen HiIfe in regelmäßigen
und kurzen Abständen schnetl, kostensparend
und zuverlässig die wichtigsten bevöIkerungs-
und arbeitsmarktstatistischen Strukturdaten
und deren Veränderung laufend ermittelt wer-
den können. Im Hinblick auf das Ürtei1 des
Bundesverfassungsgerichts zum VoIkszählungs-
gesetz vom 15. Dezember 1983 wurde der Mikro-
zensus 1983 und 1984 ausgesetzt. Die aus der
- in Umfang (Auswahlsatz) und Inhalt gegen-
über dem ilikrozensus reduzierten - für alle
Länder der Europäischen Gemeinschaften ange-
ordneten gemeinsamen Stichprobenerhebung über
Arbe i tskrä f te ( BG-Arbeit skräftest ichprobe )

bereitgestellten Ergebnisse konnten für die
Erhebungsjahre 1983 und 1984 die Informations-
einbußen, vor allem hinsichtlich einer um-
fassenden Darstellung der Erwerbs- und Unter-
haltssituation der BevöIkerung, nicht kom-
pensieren.

Iqit dem llikrozensus im iluni 1985 rerden die
entstandenen Inforrnationstücken yieder ge-
schlossen und die Kontinuität des jährlichen
lrli krozensus wiederherg estel I t.

Derzeitige Rechtsgrundlage ist das'Gesetz zur
Durchführung einer Reprädentativstatistik über
die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikro-
zensusgesetz)" vom I0. Juni 1985 (BGBl. I
S. 955, siehe Anhang). Dieses Gesetz trägt den
aus den Volkszählungsurteil des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 15. Dezember 1983 resultie-
renden Anforderungen an statistische Rechts-
verordnungen voI1 Rechnung (siehe auch Ab-
schnitt 6). Ergänzend zu diesem cesetz, das
gegenüber den bisherigen Mikrozensusgesetzen
die Erhebungsmerkmale erheblich konkretlsiert,
wurde der Inhalt der Fragen einschließIich der
Antwortmöglichkeiten durch die "Verordnung zur
Durchführung einer Repräsentativstatistik über
d.ie BevöIkerung und den Arbeitsmarkt (ttikro-
zensusverordnung)' vom 14. .luni 1985 (BGBl. I
S. 96?, siehe Anhang) festgelegt.

Weitere Ergebnisse des Uikrozensus in den Be-
reichen Beruf, Ausbildung und Arbeitsbe-
dingungen der Errrerbstätigen, Versicherte in
der Kranken- und Rentenversicherung, Haushalte
und Familien, Wohnsituation der Haushalte
sowie Urlaubs- und Erholungsreisen werden in
anderen Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes (2.T. in zrreijährigem Abstand)
vorgelegt.

Vorbemerkunq

-5-



1. I Erhebungs- und Au swertunqsDroo ramm

Das Erhebungsprogramm des Mikrozensus '1985 bis
1990 ist hinsichtlich der in den einzelnen
Jahren zu erhebenden Tatbestände, der unter-
schiedlichen Periodizitäten und Auswahlsätze
in § 5 des uikrozensusgesetzes vom 10. Juni
1985 festgelegt. Damit wird die nach 1982 un-
terbrochene Kontinuität wiederhergestellt. Dem

rechtsstaatlichen Gebot der Normenklarheit
hinsichtlich des Inhalts der einzelnen Fragen
im Fragebogen wird durch eine Mikrozensusver-
ordnung entsprochen, in der für alle im Mikro-
zensusgesetz aufgeführten Erhebungsmerkmale
die vorgesehenen Fragen einschließlich dei
Antwortmöglichkeiten detailliert vorgeschrie-
ben sind (siehe Anhang). oie Übersicht "Erhe-
bungstermine und Auswahlsätze der Tatbestände
für den Mikrozensus 1985 bis 1990"'gibt einen
überblick über das Erhebungsprogramm in den
einzelnen Jahren (siehe Übersicht 1).

Übersicht 1:
Erhebungstermine und Auswahlsätze

der Tatbestänile für den Mikrozensus

1) Auskunttlreiwilltg.

Die Ergebnisse der Mikrozensusbefragungen von
1957 bis 1975 sincl in den 16 Berichten der
Fachserie A 'Bevölkerung und Kultur", Reihe 5

'I. Entwicklung der Erererbstätigkeit" ent-
halteni die Ergebnisse seit 1976 werden in
der Fachserie 1 "Bevölkerung und Erwerbstätig-
keit', Reihe 4.1 trStand und Entwicklung der

Erwerbstätigkeitn (seit 1978 Reihe 4.1.1) ver-
öffentlicht. Im Gegensat-z za der Darstellung
der Ergebnisse der Erhebungen von 1957 bis 1971

werden die Ergebnisse ab April 1972 grundsätz-
lich einschl. Soldaten nachgewiesen.

In der Fachserie 1, Reihe 4.1.2 werden weitere
Ergebnisse des Mikrozensus unter dem Titel
"Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstätigen" veröffentlicht. Dieser Fach-
serienbericht .enthält sachlich tiefgegliederte
Ergebnisse aus den in mehrjährigen Abständen
durchgeführten Teilen des Mikrozensus. Die Be-
richte in dieser Reihe enthalten neben den
Angaben zur beruflichen Gliederung, den Tätig-
keitsmerkmalen und dem Ausbildungsstand der
Erirerbstätigen unter dem Abschnitt "Arbeits-
bedingungen" auch Angaben über die Pendler-
eigenschaft der Erwerbstätigen und SchüIer/
Studierenden (u.a. zeitaufwand und Entfernung
für den Hinweg zur Arbeitsstätte bzw. Schule/
Hochschule sowie benutztes Verkehrsmittel).
Ab 1985 werden die Ergebnisse ergänzt durch
Angaben zum Berufs- und Betriebswechsel.

Seit April 1972 wird für den Mikrozensus ein
Stichprobenplan, der auf der Basis der Volks-
und BerufszähIung 1970 beruht, arigewendet.
Die ausführliche methodische Darstellung die-
ses Stichprobenplanes erfolgte im Bericht A

6/r - 1972. ln einer schematischen Übersicht
auf Seite 18 dieses Berichts sind die Grund-
züge des Stichprobenplanes dargestellt. Wei-
terhin werden die für einen zurückliegenden
zeitraum von 5 Jahren festgestellten Verän-
derungen in einzelnen Merkmalen sowie we-
sentliche Strukturdaten für das Jahr 1985

graphi sch dargestellt.

Bei Vergleichen der im folgenclen dargestell-
ten Ergebnisse 1985 bzw. 1975 bis 1982 mit
Ergebnissen der EG-Arbeitskräftestichproben
'1983 und 1984 ist der unterschiedliche eus-
wahlsatz von 1 t bis 1982 und 1985 und von
0,4 t in 1983 untl 1984 und der somit unter-
schiedliche, durch den Stichprobenfehler
bestimmte, Unsicherheitsbereich (zufalls-
schwankungen) zu berücksichtigen. Für gleich-
große, hochgerechnete Angaben liegt 1983 und
1984 gegenüber 1985 bzw. 1982 und früher ein
gr6ßerer Stichprobenfehler vor.

Ferner ist zu berücksichtigen, daß dem lttikro-
zensusdas Be r i ch t swo che nko n-
z e p t zugrundeliegt, d.h. daß die llerk-

Talbestand
Erhebungsjahr und Auswahlsätze (in %)

1985 r986 1987 1988 1 989 1990

Merkmale der Person, Familien-,
Haushaltszusammenhang,
StaalsangehÖrigkeit, Haupl-,
Nebenwohnung

Erwerbstätigkeit, Arbeilsuche,
Arbealslosigkeit,
Nichterwerbstäligkeit, Kind im
Vorschulalter. Schüler, Student . . . . .

Ouellen des Lebensunlerhalls,
Höhe des Einkommens . . . . . . . . . . .

Angaben zur gesetzlichen und privaten
Krankenversicherung und zur
gesetzlichenRentenversicherung ..

Urlaubs- und Erholungsreisen . . . . . . . .

Beruf liche Verhältnisse, insbesondere
Tätigkeitsmerkmale

Aus-undweiterbildung. . . ... .

Besondere Angaben fÜr Ausländer . . . .

Wohnsituation der Haushalte . . . . . . . .

Pendlereigenschaft,-merkmale ... ..
Fragenzurcesundheit .............
Behinderteneigenschafl ...........
Private und betriebliche Altersvorsorge

111111

11r111

111111

'1 r111
0,11) 0,'t1) 0,11) 0,'11) 0,11)

1

0,1 1)

1 1
,l

1 1

1

'I

0,51)

0,5

0,25

0,51)

0,5

0,25

,l
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male der befragten Personen für eine festge-
legte Berichtswoche ermittelt werden. cegen-
übergestellte Ergebnisse mehrerer Jahre 1ie-
fern fo19lich nur Querschnittsvergleiche, die
zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen
nur insoweit beinhalten, a1s sie in der je-
weiligen Berichtswoche noch andauerten. Als
Berichtswoche für den Mikrozensus 1985 konnte
nicht die Regelung der Mikrozensuserhebungen
bis 1982 - die letzte, feiertagsfreie Woche
im Monat April oder ggf. die erste im Monat
Mai - realisiert werden, sondern nur eine
sehr späte Festlegung auf den Zeitraum '10.

bis 16. Juni 1985 erfolgen. Dadurch ergeben
sich aber bei den Vergleichen mit den Ergeb-
nissen des Mikrozensus 1982 (Berichtswoche
19. bis 25.4.1982) bzw. früherer Jahre - wie
bereits 1983 und 1984 - zusätzliche saiso-
nale Effekte, die in eine Interpretation der
Ergebnisse mit einbezogen werden müssen.

Bis 1978 wurden die FäIIe ohne Angabe des
Wirtschaftszweiges - soweit sie in den Tabel-
len nicht gesondert ausgewiesen wurden - der
Wirtschaftsabteilung "Verarbeitendes Gewerben
bzw. dem Wirtschaftsbereich "Produzierendes
Gewerbe" zugeordnet.

Seit der Mikrozensuserhebung 1979 werden diese
FäIIe im Rahmen der Aufbereitung nach dem Hot-
Deck-Verfahren auf die einzelnen Wirtschafts-
gruppen verteilt. Nach diesem Verfahren wer-
den die FäIle "Ohne Angabe" des Merkmal.s
"Geschäftszweig (Branche)" anhand der An-
gabe des letzten maschinell gespeicherten
"richtigen" FaIles (der "heißen" Angabe) kor-
rigiert.

Ebenso werden seit 1984 die FäIIe ohne Angabe
der geleisteten Arbeitsstunden, die bis 1983

mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet
wurden, im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet.

Zur Verdeutlichung der in den Ergebnissen
nachgewiesenen Strukturen werden im Zahlenteil
1985 für einige Tabellen neben den absoluten
Zahlen auch Relativzahlen dargestellt.

Im Abschnitt "Lange Reihen" des Tabellenteils
dieses Berichtes werden für die wichtigsten
erwerbsstatistischen Merkmale die Ergebnisse
der bisherigen Mikrozensusbefragungen bzw.
der EG-Arbeitskräftestichproben - von Mai 1975
bis Juni 1985 - ausgewiesen. Seit 1983 ent-
häIt der Bericht Internationale Übersichten
mit Ergebnissen des Auslandes.

1.2 Vergleichbarkeit mit anderen Statistiken

Das Be r i chtswo chenkon zept,
wie es dem Mikrozensus zugrundeliegt, d.h. die
Einbeziehung aller in der Berichtswoche beste-
henden Erwerbstätigkeiten, auch der in diesem
Zeitraum begonnenen oder beendeten, sowie die
Anpassung der bei der Erhebung ermittelten
Daten an die Eckzahlen der - mit zunehmendem
Abstand zur letzten Volkszählung unsicherer
werdenden und erfahrungsgemäß überhöhten - Be-
völkerungsfortschreibung führen neben anderen
Gründen dazu, daß die Gesamtzahl der E r -
w e r b s t ä t i g e n nach dem Mikrozensus
jeweils über der aus allen verfügbaren stati-
stischen Quellen ermittelten durchschnittli-
chen Erwerbstätigenzahl des zweiten Viertel-
jahres bzw. des Jahres Iiegt (siehe nEntwick-
lung der Erwerbstätigkeit 1985" in nwirtschaft
und Statistikr, Heft 4/1986, S. 261 ff.).
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2 Im Mikro nsus verwendete erh,erbsstatistische Konzepte und Definitione4

BevöIke (BevöIkerung an Ort der alleinigen
bzw. Haupt$rohnung) : Mit dem Melderechtsrahmen-
gesetz 1980 und der Einführung entsprechender
Meldegesetze in den Bundesländern war hinsicht-
tich des BevöIkerungsbegriffes eine Umstellung
vorzunehmen. In dem Mikrozensus ab 1985 wird
die "BevöIkerung am Ort der: alleinigen bzw.
Hau$twohnung" (Kurzbezeichnung : "Bevölkerung" )

zugrunde gelegt. Zur "BevöIkerung" gehören aIIe
Personen mit nur einer WohnUng. Weiterhin zäh-
len Personen mit mehreren Wohnungen am Ort
ihrer Hauptwohnung zur "BevöIkerung". Haupt-
wohnung ist die.vorwiegend benutzte wohnung.
Für Verheiratete, die nicht dauernd getrennt
von ihrer Famitie Ieben, gilt die vorwiegend
benutzte wohnung der Familie aIs Hauptwohnung.
In zweifelsfäIIen ist die vorwiegend benutzte
wohnung dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbe-
ziehungen der Person liegt (siehe auch § 12

Abs. 2 des Melderechtsrahmengesetzes vom 16.
August 1980, BGBI. I S. 1429). Dagegen war im
Mikrozensus bis 1982 für Personen mit mehreren
Wohnurigen bei der zuordnung zur "wohnbevö1ke-
rung", unabhängig vom Familienstand, diejenige
l{ohnung oder Unterkunft maßgebend, von der aus
sie ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgingen
oder, soweit sie weder berufstätig waren noch
in Ausbildung standen, in der sie sich über-
wiegend aufhielten. Abweichungen zwische,n den
beiden Bevötkerungsbegriffen ergeben sich ins-
besondere wegen der anderen zuordnung von ver-
heirateten, nicht dauernd von ihrer Familie
getrennt Iebenden Personen mit mehreren Woh-

nungen im Bundesgebiet. Aus diesem Grund ist
die Bezeichnung "WohnbevöIkerung" generell
durch "BevöIkerung" ersetzt.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2.B.
Arbeiter auf t"lontage) sind der Bevölkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde
zug erechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhäusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkünften gehören
ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerin-
sassen von Gemeinschafts- und Anstaltsunter-

künften und das in Gemeinschafts- und An-
staltsunterkünften wohnende Personal zur Be-
vöIkerung der Anstaltsgemeinde.

N i c h L zur Bevölkerung gehören die Ange-
hörigen der ausländischen Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen nit
ihren FarniI ienangehörigen.

AusIänder: A11e Personen, die nicht Deutsche
im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG sind. Dazu
zählen auch die Staatenlosen und die Personen
mit "ungeklärter" Staatsangehörigkeit. Deut-.
sche, die zugleich eine fremde Staatsangehö-
rigkeit besitzen, gehören nicht zu den Aus-
Iändern. Die Mitglieder der Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen im
Bundesgebiet unterliegen rnit ihren Familienan-
gehörigen nicht den Bestimmungen oes Auslän-
dergesetzes und werden somit auch statistisch
nicht erfaßt.

}I!gE: Ab der Darstellung für das Erhebungs-
jahr 1975 werden in aIlen Tabellen, die eine
Gliederung nach Altersgruppen enthalten, ein-
heitlich nur noch Ergebnisse entsprechend der
sogenannten Altersjahrmethode nachgewiesen.
Die Angaben beziehen sich bei dieser Art der
Darstellung auf das AIter am Erhebungsstich-
tag.

EgEtlfg!glgnd: Es wird zwischen Ledigen, Ver-
heirateten, Verwitweten und Geschiedenen un-
terschieden.

9eusinEegr ößenkfassen: Die Gliederung der Er-
gebnisse nach Gemeindegrößenklassen richtet
sich-nach der Einwohnerzahl der Gemeinden im

Jahr vor der Erhebung.

EelgfI19g!S_eE__EEygEDglgDel, Der Mikrozensus
richtet sich wie die volks- und BerufszähIung
an Haushalte und die darin lebenden Personen.
Die Beteitigung am Erwerbsleben wird daher von
der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-
hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen
über die von ihnen Beschäftigten befragt
*u.d..r1).

1 ) Siehe Fürst, G. und Mitarbeiter: "Zur Sta-
tistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäf-
tigung" in WiSta 3/1959, S. 115 ff.
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Für die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben überhaupt beteiligten Personen wird
im Mikrozensus das iErlrerbskonzepL'2) zugrunde
gel egt .

Im nErwerbskonzept" gelten als Erwerbsperso-
nen aIIe Personen, die während eines Berichts-
zeitraumes (Berichtswoche) in einem Arbeits-
verhäItnis stehen, aIs SeIbständige oder Mit-
helfende Familienangehörige arbeiten sowie Er-
werbslose. AIle Erwerbstätigkeiten dieser
Personen sind für die begriffliche Zuordnung
gleichlrertig, ohne Rücksicht darauf, ob es
sich um eine hauptberufliche Tätigkeit oder um

eine Nebentätigkeit, z.B. eines Rentners,
Pensionärs oder dgI., handelt. Der zeitliche
Umfang der Tätigkeit spielt für die zuordnung
dieser Personen zum Erwerbskonzept keine RolIe.

Die St.eIlung einer Person zum Erwerbsleben
kann man unter zwei Gesichtspunkten ansehen:
ob der Betreffende selbst eine Erwerbstätig-
keit ausübt und in welchem Umfang, gemessen
an der dafür aufgewendeten Zeit, oder aus
welcher Quelle der Lebensunterhalt bestrit.ten
wird.

Für den Mikrozensus Juni 1985 wurden in der
Auswertung zr,vei Grundmerkmale unterschieden:
Die aktive Beteiligung am Erwerbsleben und die
überwiegende Unterhaltsquelle3). Der erste
Erhebungstatbestand wird durch das ,E r -
w e r b s konzeptn und der zweite Erhebungs-
tatbestand durch das'rU n t e r h a I t s -
konzept" ausführlicher dargestellt.

Die Kombination beider Konzepte ermi:glicht
Einblicke in die Erwerbs- und Unterhaltsstruk-
tur der BevöIkerung, wie sie zuvor nicht ge-
geben werden konnten. Bildet man eine Tabetle
(siehe Übersicht 2), deren Vorspalte nach dem
Erwerbskonzept und deren Kopf nach dem Unter-
haltskonzept gegliedert ist, so erhält man von
Iinks nach rechts für jede Personengruppe des
Erwerbskonzeptes die überwiegende Unterhalts-
quelle oder, von oben nach unten gelesen, zu

2) Siehe KolIer, S./SchubneII, H./Schwa:-z, K./
Sperling, H.: "Das Programm der Volks-
und BerufszähIung 1 961 ", in WiSta 4/1961,
S. 209 ff., siehe Herberger, L.: nDie Stati-
stiken der erwerbstätigen Personenn, in
Fürst, G. (Hrsg.) nstatistiken der Erwerbs-
tätigkeit und Beschäftigung", Sonderheft
zum Allgemeinen Statistischen Archiv,
Heft 11, Göttingen 1977.

3) Siehe Sperling, H./Herberger, L.: nErwerbs-
tätigkeit und Lebensunterhalt" in WiSta
3/1963, S. 137 ff.

0bersicht 2:
Verflechtung des Erwerbs- und des

Unterhaltskonzeptes im Mikrozensus* )

t) Zahlen hierzu siehe Tab. 29.
1) Eauptsächlich registrierte Arbeitslose nit gering-

fü9igem Nebenverdienst aus Eryerbstätigkeit.

jeder Kategorie des Unterhaltskonzeptes die
Beteiligung am Erwerbsleben. Die durchkreuzten
Felder in der Übersicht 2 sind von der Defi-
nition her nicht mö9Iich. Eine Nichterwerbs-
person z.B. kann, da sie nach den Definitionen
des Erwerbskonzeptes keinerlei Erwerbstätigkeit
ausübt, nicht ihren überwiegenden Lebensunter-
halt durch Erwerbstätigkeit bestreiten.

Über die verschiedenen erwerbsstatistischen
Konzepte ist bereits an anderen Stellen aus-
führlich berichtet worden4 ) .

4) Siehe Herberger, L.: !Erwerbsstatistische
Gliederungsgesichtspunkte in der Berufszäh-
lung von 1951n, in Allgemeines Statisti-
sches Archii, 1963, Heft 1, 5. 24 ff.; fer-ner "Das cesamtsystem der Erwerbstätigkeits-
statistik" in WiSta 6/1975, S. 349 ff.
sot{ie Herberger, L. /Becker, B. "sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigte in der
Beschäftigtenstatstik und im Mikrozensus"
in wiSta 4/1983 S. 290 ff.

Erwerbs-
konzept

Unterhalt6konzept
Personen mit überriegenden

L€bensunterhalt durch
Erwerb6-
täti9-

kei t

Arbeit6-
losen-

ge].d/
-hilfe

Rente
u.dgl .

Ange-
tör i9e

Er-
rerbs-
Perso-
nen

Er-
uerbs-
täti9e

Erwerb6-
tätige n.
überwieg.
L€bensun-
terhal t

durch Er-
werb6-
täti9-
keit

Erwerbs-
tätige m.
'tiberwieg.
I€bensun-
ter halt

durch Ar-
beitslo-
sengeld

bzu.
-hilfe 1 )

Erwerba-
tätige m.
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Rente
u.dgl.

Eruerb6-
tätige D.
überuieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-

trir i9e

Er-
werbs-
lose

ErHerba-
Iose mit
überwieg.
I€bensun-
terhalt

durch Ar-
beitBlo-
sengeld

bzw.
-hi lfe

Erwerb6-
Iose mit
überwieg.
Leben6un-
terhalt
durch
Rente
u.d9I.

ErYerb6-
loEe Dit
überwieg.
L€bensun-
terhalt
durch
Ange-
hör ige

Nicht-
erwerbs-
Per6onen

Nichter-
werbsper-
sonen mit
überwieg.
I€bensun-
terhalt
durch
Rente
u.dg1.

Nichter-
werbsper-
sonen mit
überwieg.
I€ben6un-
terhalt
durch
Ange-

tör ige
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Die internationalen Vereinbarungen über Er-
werbsstatistiken gehen von einem Nachweis der
Erwerbsbevölkerung nach dem "Labour force"-
Konzept aus. Seit deren Ietzten Änderungen
1982 stimmt der Mikrozensus hinsichtlich der
Erwerbstätigen mit diesem Konzept überein.5)
zuvor waren Mithelfende Familienangehörige nur
dann zur "Labour force" gerechnet worden, wenn
sie 15 Stunden je Woche ocler etwa ein Drittel
der "normalen" wöchentlichen Arbeitszeit arbei-
teten, während im Mikrozensus bereits vor 1982

aIle llithetfenden Familienangehörigen als Er-
werbstätige zählten. Die Erwerbslosigkeit wird
unterschiedlich abgegrenzt. Nach dem "Labour
force"-Konzept müssen Erwerbslose sofort bzw.
innerhalb von zwei wochen für eine neue Tätig-
keit verfügbar sein, während im Mikrozensus
die Erwerbslosigkeit unabhängig von der Ver-
fügbarkeit festgestellt wird.

Bei einem TeiI der Erwerbstätigen sind zweite
Erwerbstätigkeiten angegeben worden. ZähIt man

diese zusätzlichen Tätigkeiten mit aus, so
geht man von der Personenstatistik zur Stati-
stik dbr Tätigkeits f ä I I e über, womit
man eine gewisse Analogie zu den Ergebnissen
von Betriebsstatistiken über die Beschäftigten
(= BeschäftigungsfäIIe) erhäIt. Eine voll-
ständige Analogie Iäßt sich nicht erreichen.
weil eine Person, die mehrere gleichartige Tä-
tigkeiten ausübt, diese nicht immer auch aIs
verschiedene TätigkeitsfäIIe auffaßt. Es ist
durchaus mögIich, daß jemand, der in mehreren
Betrieben Iandwirtschaftlich arbeitet, dies
aIs eine einzige Erwerbstätigkeit ansieht.
Auch Erwerbsverhältnisse, die sich trotz ab-
hängiger Tätigkeit der Eorm freier Berufsaus-
übung nähern (2.B. der für mehrere Einzelhan-
delsbetriebe tätige Stundenbuchhalter), er-
Iauben bei einer Befragung der Person kaum
eine Unterscheidung nach TätigkeitsfäIIen. rm

Interesse einer möglichst vorbehaltlosen Anga-
be der nebenher oder zusätztich ausgeübten Er-
werbstätigkeiten war bei der zweiten Erwerbs-
tätigkeit zudem auf die Frage nach Firma und
ArbeiEsstätte verzichtet vrorden. Dadurch wurde
die zusammenfassende oder differenzierende
Auffassung seiner Erwerbstätigkeit stärker in
das Ermessen des Befragten gestellt, als
dies unter Berücksichtigung der einzelnen Ar-
beitsstätten hätte geschehen können.

5) Entschließung der 13. Internationalen Ar-
beitsstatistikerkonferenz vom 29. Oktober
1982 über Statistiken der Erwerbsbevölke-
rung, Beschäfti9un9, Arbeitslosigkeit und
Unterbeschäftigung ( IAO,Genf ) .

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

§ggtlC!S_lg_89!C!i Unter der "SteIlung im Be-
ruf" wird die Zugehörigkeit zu einer der fol-
genden Kategorien verstanden:

iggi zu diesen gehören tätige
Eigentümer, l,liteigentüner, Pächter, selb-
ständige Hand$rerker, selbständige Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuf-
Iich Tätigen, nicht jedoch Personen, die
in einem arbeitsrechtl ichen VerhäItnis
stehen und Iedig.lich innerhalb ihres Ar-
beitsbereiches selbständig disponieren
können (2.B. die selbständige FiIiallei-
terin). zu den SeIbständigen zähIen auch
Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister,
die mit fremden Hilfskräften in eigener
Arbeitsstätte im Auftrag von Gewerbetrei-
benden Arbeit an Heimarbeiter weitergeben
oder waren herstellen und bearbeiten.

- Irgbe!lClg9_EeEtItgEe!99h9r19ei Mithelfen-
de Familienangehörige sind i.d.R. Haus-
haltsmitglieder, die, ohne Lohn oder Ge-
halt zu empfangen, in einem Iandwirtschaft-
Iichen oder gewerblichen Betrieb eines
Haushaltsmitglied€s mitarbeiten und auch
keine Soz ialversicherungspf I ichtbeiträg e

entrichten. Hierzu gehören ferner Perso-
nen, die im Betrieb eines nicht im glei-
chen Haushalt wohnenden Familienangehöri-
gen arbeiten.

EgeBlg: Hierzu zählen Beamte des Bundes,
der Länder, der Gemeinden und sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärter und der Beam-
ten im Vorbereitungsdienst, ferner Geist-
Iiche der zur Evangelischen Kirche in
Deutschland gehörenden Kirchen und der
Römisch-Katholischen Kirche. Nicht aIs Be-
amte gezählt rrrerden Beamte irn Ruhestand
und Personen, die Berufsbezeichnungen wie
nVersicherungsbeamter, oder "Bankbeamter"
führen, ohne in einem öffentlich-rechtli-
chen DienstverhäItnis-zu stehen. Den Bean-
ten werden neben den Richtern auch die
Soldaten (Berufssoldaten, WehrPflichtige)
zugeordnet.

äESg§lgIIle: Angestellte arbeiten überwie-
gend in den kaufmännischen, technischen und
Verlraltungsberufen.

QeIEsqänd
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Werkmeister sind i.d.R. Angestetlte, auch
wenn sie ihre Versicherung in der Renten-
versicherung für Arbeiter beibehalten ha-
ben. Dasselbe gilt auch für Angestellte,
die aufgrund ihrer J.angjährigen Zugehörig-
keit zum Betrieb vom Arbeiter- in das Ange-
st.elltenverhäItnis übernommen wurden und
weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung
der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur
Stellung im Beruf nicht unter versiche-
rungsrechtlichen Gesichtspunkten (t'titglie-
der der Arbeiterrentenversicherung = Arbei-
ter) erfolgte, sondern primär unter ctem
Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeits-
vertrag.

Leitende Angestellte und Direktoren großer
Betriebe gelten ebenfalls aIs AngesteIIte,
sofern sie nicht Miteigentümer sind. Des
weiteren zählen "Versicherungsbeamte',,
"Betriebsbeamte" und,,Bankbeamte", soweit
sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen
DienstverhäItnis stehen (2.8. bei der Bun-
desbank) zu den AngesteIIten. Hausange-
stellte sind meistens in der Rentenversi-
cherung für Arbeiter versichert und gelten
i.d.R. a1s Arbeiterinnen. In seltenen Fäl-
Ien sind sie im AngestelltenverhäItnis
(neistens dann als Hausdame bezeichnet)
und in der Rentenversicherung für Ange-
stellte versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
sen), die von ihrem Mutterhaus versorgt
werden, zähIen wie die Nonnen und Ordens-
brüder in ihren Häusern als AngestelIte.
Mit Ausnahme der Geistlichen der Evangeli-
schen Kirche und Römisch-Katholischen
Kirche werden alIe Geistlichen und Spre-
cher von Religionsgemeinschaften zu den
Angestellten gezähIt.

Zivildienstleistende gelten aIs Ange-
stel I te.

{Elgllglj. AIs Arbeiter gelten alte Lohn-
empfänger, unabhängig von der Lohnzah-
Iungs- und Lohnabrechnungsperiode. Maßge-
bend für die Zuordnung ist die Vereinba-
rung im Arbeitsvertrag (die nicht in aI-
1en FäIIen mit der rentenversicherungs-
rechtlichen Zugehörigkeit übereinstimmt) .
Es ist ferner unerheblich, ob es sich un
Eacharbeiter, angelernte Arbeiter oder
Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-
gehilfinnen.

- Aus z-ubr Id enqc -!E-b acf uänn !s sbeq-uEd_t esh:
!lg9!e!_!elEpgEC!C!j. Hierbei handert es
sich un Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbildung
normalerweise in einen Angestelltenberuf
einmündet.

- Ac e s u Dr IQ E !g e _ I ! _s eEe I p I i s ! e ! _ _Le ! E D e E c! e ! .i
Auszubildende in gewerbtichen Lehrberufen
sind Personen, deren Ausbildung normaler-
weise in einen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, techni-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden An-
Iernli.nge, Praktikanten und Volontäre mit ent-
sprechender Tätigkeit gteichgestellt.

ä!!älgfgg.:. Beamte (in einem öffentlich-rechr-
Iichen Dienstverhältnis) und Arbeitnehmer,
d.s. Angestellte (aIIe nichtbeamteten Gehalts-
empfänger), Arbeiter (alIe Lohnempfänger ein-
schließIich Heimarbeiter) sowie Auszubildende
(Personen in praktischer Berufsausbildung).

ryIE!§Sbe!!9ZE9lS9: seit Juni 1983 wird für die
G1 iederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
zweigen statt der früher versrendeten',Syste-
matik der Wirtschaftszweige, Fassung für den
Mikrozensus ab ApriI 1971', die aus der Grund-
systematik der Wirtschaftszweige abgeleitete
nSystematik der Wirtschaftsz$reige, Fassung für
den Mikrozensus ab 1983,, verwendet.

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabtei-
lungen gegliederten zahlen des Mikrozensus ist
zu berücksichtigen:
- daß die Erwerbstätigen den Wirtschaftsab-

teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der örtlichen Einheit (nicht des Un-
ternehmens), in der sie beschäftigt sind,
zugeordnet sind,

- daß die Angabe des wirtschaftlichen Schwer:
punktes des Betriebes bei personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
triebsbefragungen,

- daß sich durch die Verwendung der neuen
Systematik der Wirtschaftszweige seit 1983
im Vergleich der Ergebnisse ab 1983 mit
denen der Erhebungen bis einschließIich l9g2
Verschiebungen zwischen den wirtschaftsab-
teilungen "Verarbeitendes Gewerben und,,Bau-
gewerbe" ergeben. Aus diesem Grunde werden
die beioen Wirtschaftsabteitungen im Rahmen
der "Langen Reihen', zusammengefaßt darge-
stel1t, um die Möglichkeit des Zeitvergteichs
s icherzuste I len .
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Die Nachweisungen nach dem Schema der Inter-
national Standard Industrial Classification
(ISIC) sowie in der für die Zwecke der volks-
wi rtschaf tI ichen Gesamtrechnunge n erf o rde rIi-
chen Gliederung sind an Hand der genannten
Systematiken gegeben.

lellggilEgBmen: Das monatliche Nettoeinkommen
ergibt sich für die abhängig Drwerbstätigen
aus dem Bruttoeinkommen im Monat Mai abzü91ich
Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch ab-
züglich der Beiträge für private, kommunale
oder staatliche zusatzversorgungskassen) . Bei
unregelmäßigem Einkommen !üar der Nettodurch-

schnitt im Jahr anzugeben. Bei Selbständigen
in der Landwirtschaft und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen wurde das Netioeinkommen nicht
erfragt.

!g9!!9_Iä!iSEeIt-:. A1s zweite rätigkeit zählt
jede Tätigkeit noch so geringen Umfangs, auch
unentgeltliche Mithilfe im Betrieb eines Fami-
Iienangehörigen, die neben der hauptsächlichen
Erwerbstätigkeit ausgeübt wird. Es ist auch
unerheblich, ob die Nebentätigkeit im gleichen
oder einem anderen Beruf ausgeübt wircl. Ehren-
amtliche Tätigkeiten werden nicht einbezogen.

Die mit der Stichprobenerhebung nach der Bear-
beitung ermittelten werte über Haushalte und
Personen werden nach dem Verfahren der
f r e i e n H och re ch n u ng mitdem
Faktor 100 multiplizierL. Für die Daten aller
Schichten kann also ein einheitlicher Hoch-
rechnungsfaktor benutzt werden, weil sämtliche
Schichten mit dem gleichen Auswahlsatz von
1 t erfaßt worden sind. Dieses Verfahren ist
besonders einfach und erlaubt beliebige fach-
liche Gliederungen der einbezogenen Personen
oder Haushalte.

eei jeder Erhebung treten jedoch AusfälIe auf,
die auf Schwierigkeiten bei der Durchführung
der Erhebung zurückzuführen sind. E r f a s -
sungslücken wegen Aus-
k u n f t s v e r w e i I e r u n g u.ä.
sind jedoch dank der bestehenden Auskunfts-
pflicht und des Einsatzes von Interviewern
vergleichsweise gering und betreffen höch-
stens wenige Prozent der Stichprobengesamt-
heit. Sie dürfen aber in Stichprobenerhebun-
gen keinesfalls vernachlässigt werden, weil
ihre Auswirkungen im Zusammenhang mit der
Hochrechnung mögticherweise recht gravierend
sind. In den Stichprobenergebnissen würden
entsprechend große Lücken und Verzerrungen
entstehen, die deren Brauchbarkeit entschei-
dend mindern könnten.

Aus diesen Gründen wird gewöhnlich ein global
wirkendes Anpassungsverfahren durchgeführt,

3 Anpassung Hochrechnunq

mit dem die Lücken "aufgefül1t" werden. Das

sonst meist benutzte Verfahren, bei dem die
Hochrechnungsfaktoren entsprechend der Zahl
der ausgefallenen Einheiten erhöht werden,
ist für den Mikrozensus recht ungeeignet, weil
das hieraus resultierende Erfordernis der Run-
dung auf ganze Zahlen bei der vietfäItigen
Gliederung der Ergebnisse beträchtliche Ab-
stimmarbeiten verursachen würde. Beim Mikro-
zensus wird deshalb vor der eigentlichen tloch-
rechnung ein zufallsgesteuertes Verfahren des
Doppelns und Streichens angewenclet: Aus der
Menge der mit Erhebungsangaben vorhandenen
Einheiten werden zufä11i9 einige Einheiten
ausgewählt und mit ihren Angaben in die Aus-
wertung doppelt einbezogen oder ganz fortge-
lassen.

Den Ist-zahlen der Stichprobe werden zunächst
die So11-zahfen aus der Bevölkerungsfortschrei-
bung in der Gliederung nach Regierungsbezirken,
nach Deutschen und Ausländern sowie nach dem

Geschlecht gegenübergestellt. Für die so ge-
gliederten Personenzahlen kann durch Doppeln
oder durch Streichen von erfaßten Personen ei-
ne Übereinstimmung mit den entsprechenden SolI-
Zahlen herbeigeführt werden. Die auf solche
Weise erzwungene Übereinstimmung erstreckt
sich freilich nur auf die grob gegliederten
Marginalzahlen, doch können auch für die fei-
ner untergliederten Stichprobenergebnisse ge-
wisse Genauigkeitsverbesserungen angenommen

we rden.
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t Fehlerrechnung zur 1 t-!likrozensussti chprobe

4.1 Stichprobenfehler und systematische Fehler 4.2 Fehlerrechnung

Bei Stichprobenerhebungen, die nach dem Zu-
fallsprinzip ausgewähIt worden sind, treten
zwei Arten von Fehlern auf:

Der relative Standardfehler v, des Schätzwertes

(1) A =n/f9g'

für die Fallzahl N, (Personen, Haushalte)
einer Merkmalskate!ori. g6) b"i freier Hoch-
rechnung wird mit folgender Formel geschätzt:

- Zufallsbedingte Stichprobenfehler

- Nicht zufä11ige systematische FehIer.

Zufallsbedingte Stichprobenfehler sind Ab-
weichungen, die darauf zurückzuführen sind,
daß nicht alle Einheiten der untersuchten ce-
samtheit, sondern nur eine Stichprobe für die
Statistik herangezogen wird.

Systematische Fehler sind nicht zufallsab-
hängige Abweichungen, die z.B. auf falschen
Angaben der Befragten oder der Interviewer,
Fehlern bei der Abgrenzung der cesamtheit, dem
AusfalI von zu befragenden Einheiten sowie auf
Fehlern bei der Aufbereitung beruhen können.

Der Wert eines zufallsbedingten Stichproben-
fehlers Iäßt sich nicht exakt ermitteln, son-
dern nur größenordnungsmäßig abschätzen. Als
Schätzwert dient der sog. Standardfehler, der
aus den Einzeldaten der Stichprobe berechnet
werden kann.

Der Standardfehler eines Stichprobenergebnis-
ses kann wie folgt interpretiert werden:

Der genaue Wert für den Stichprobenfehler
einer Nachweisungsposition ist mit einer Wahr-
schei nl ichke it

- von rund 68 t kleiner als der einfache
Standardfehler

- von rund 95 t kleiner als der doppelte
Standardfehler.

Die Größe der Standardfehler hängt vom Aus-
wahlverfahren, vom Umfang der Stichprobe, von
der Häufigkeitsverteitung der untersuchten
Itlerkmale und von dem verwendeten Hochrech-
nungsverfahren ab.

nI
gh

In (1) und (2) bedeuten:

: Auswahlsatz,
: Anzahl der Schichten,

Lmh
= E F.gr,i : Anzahl der stichProben-

h=1 i=1

=1-f 2'
2

fäIIe der Merhnalskategorie g mit
Anzahl der StichprobenfäI1e der
Merkmalskategorie g, in der
Schicht h und im Zählbezirk i,
Anzahl der Zählbezirke in der Schicht h
der Stichprobe,

(2t

,h

LE
h=1

m-h^2g s

f
L

nI

n9nr

m.tn-)
"är, = ä 

(nrni ngh)- /(mh - 1) : varianz

der StichprobenfäIle je Zählbezirk in der
Schicht h mit
m._n

ilsn t Ernnt,,/*n : ttittelwert der

Stichprobenfäl1e je Zählbezirk in der
Schicht h und Merlcnalskategorie g.

Dieser Ansatz berücksichtigt die Auswahl von
ganzen Zählbezirken (Klumpen von Aufberei-
tungseinheiten) und die Schichtung der ZähI-
bezirke. Dagegen konnte bei diesem Ansatz die
zur Verminderung des Stichprobenfehlers ge-
troffene regionale Anordnung der Zählbezirke
vor der Auswahl nicht berücksichtigt werden.

6) Über Werte eines oder mehrerer Erhebungs-
merkmale definiert (BeispieI 9: lB- bis
25 jährige männliche Erwerbstätige).
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Eine Anpassung der üikrozensusergebnisse an

die "fortgeschriebene Bevötkerung" wurde bei
diesem Ansatz ebenfalls nicht berücksichtigt.

4. 3 Schätz ung des relativen Standar 'd f ehlers
aus den Besetzungszahlen der Tabellenfelder

Für eine einfache ungeschichtete zufallsaus-
wahl von Aufbereitungseinheiten (Personen,
Haushalte) kann der relative standardfehler
v (Bin) auf einfache weise nach dem Binomial-

s
ansatz geschätzt werden:

Der Zuschlagsfaktor hat keinen konstanten
wert, sondern nimmt mit dem Anteilswert Pn

näherungsweise Iinear zu, jedoch nach Gruppen
von Merkmalskategorien unterschiedlich stark.
(5) k(nn)ä9a + b . P9 , ä,b : Konstanten.

Damit läßt sich für jede Merkmalsgruppe eine
empirisch bestimmte Näherungsfunktion für eine

A
Schätzung vl des relativen Standardfehlers des

YA
hochgerechneten Ergebnisses nn mit Hilfe des
Binomialansatzes angeben :

trtrtn) *t.

k'(nr)=a+b'Pg.

Irlie die Berechnungen gezeigt haben, sind im

wesentlichen 3 Gruppen von Merkmalskategorien
zu unterscheiden:

(a) Kategorien der Bevölkerung und Er-
werbstätigen, ohne solche nach Auslän-
dern und Beschäftigten in Land- und

Forstwirtschaft ( B,/E ) r

(b) Kategorien der Bevölkerung und Er-
werbstätigen, nur nach Ausländern und

Beschäftigten in Land- und Forstwirt-
schaft (A,/L) und

(c) Kategorien nach Haushalten (H).

rür diese Gruppen ergaben sich folgende Werte
k,(Pn):

rol ?; = k'(Pr)

2

(3) (Bin)

(4) kI

1-f
;-T

I -D'g
D
^§lI

wobei

n : Anzahl der StichProbenfäIIe (Aufberei-
tungseinheiten) insgesamt,

Pn = nr/n : Anteil der FälIe der Merkmalska-
tegorie I an aIlen Aufbereitungs-

. einheiten in der StichProbe,

f, n- : siehe Formeln (1) und (2).
I

Für die in die Fehlerrechnung einbezogenen
Merkrnalskategorien g kann man den wert des
Ouoti ente n

uo

0 (sin)
§I

berechnen. Der Quotient k, wird aIs Zuschlags-
faktor zum Binomialansatz bezeichnet. Es hat
sich gezeigt, daß kn für alLe in die Fehler-
rechnung einbezogenen Merkmalskategorien I
nicht kleiner als 1 ist, d.h. der Stichproben-
fehler nach dem tatsächlichen Auswahlverfahren
des Mikrozensus ist nicht kleiner als der
Stichprobenfehler bei einer einfachen unge-
schichteten Zufallsaus$rahl von Aufbereitungs-
einheiten. Man bezeichnet kn auch als
"design-effect-Faktor", da er das "design" des
Auswahlplans quanti fiziert.

Die für den Mikrozensus 1978 und 1979 ermit-
telten Zuschlagsfaktoren für die in die Feh1er-
rechnung einbezogenen Merkmalskategorien sind
auszugsweise in der Übersicht 3 zusammen mit
den relativen Standardfehlern aufgeführt.

Die Abweichungen der über die Fehlerrechnung
nach. (4) berechneten kn von den mit k'(nr) 9e-
schätzten sind in den 3 Gruppen jeweils rela-
tiv gering, im Mittel kleiner a1s '10 t.

In Übersicht 4 sind für bestimmte Anteils$rerte
p9 (t) mit Hilfe von (7) a), b), c) berech-
nete werte k(pr) zusammengestellt.

Für die drei Merkmalsgruppen B/8, A/L vnd H

sind in der Übersicht 5 mit Hilfe von (5) und
(7) geschätzte relative Standardfehler für
Bundesergebnisse in Abhängigkeit von hochge-
rechneten Fallzahlen graphisch dargestellt.

(?) al B/8.
bl A/L:
c) n :

1,213 + 0,042 Pg

1,371 + 0'52g . pg

1,111 + 0,02g . pg

(r),
(r),
(r).
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Übersicht 3:
Ergebnisse der FehLerrechnung zum Mikrozensus

für ausgewählte t{erkmale
Bundesgebiet

Merkmal

Anteil an der
Gesamthe it

der Personen
bzw. Haus-
halte 1 )

E i nf ache r,
relative r
Standa rd-

fehle r

Zu schlags-
faktor zum

B i nomi al-
ansatz 2)

t t

,l

2
3
4
5
6
?
8
9

t0
l1
12
r3
14
15
l6
t7
l8

BevöIke rung
- männlich
- weiblich
- 15 bis unter
- 25 bis unter
- 40 bis unter
- 65 bis unter

25J
40 J
55 J
75 J

ahr e
ahre
ahre
ahre

- 75 Jahre und älter
- AusIänder

- männlich
- weiblich
- 15 bis unter 40 Jahre
- 40 bis unter 65 Jahre
- 55 Jahre und äIter

- Erwerbstätige
- männlich
- weiblich
- verheiratete Mütter m. Kindern

unter 18 Jahren
- mit 1 Kind
- mit 2 Kindern
- mit 3 Kindern
- mit 4 und mehr Kindern

- SeIbständige
- trlithelfende Familienangehörige
- abhängig Enüerbstätige

- männlich
- weiblich

- in Land- und Forstwirtschaft
- mit Hauptschulabschluß
- mit Fachschulabschluß
- mit Fachhochschulabschluß
- mit Universitätsabschluß

- Erwerbslose (nach EG-Konzept)
- männlich
- weiblich

- Lebensunterh. überw. d. Erwerbstätigkeit
- Lebensunterh. überw. d. Rente
- Lebensunterh. überw. d. Arbeitslosengeld

19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38

39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50

Haushalte
- mitl
- mit2
- mit3
- mit4
- mit5
- mitS
- mitT
- mitS
- mit9
- mitl
- mitl

Pe rso n
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe r so nen
Pe rso nen
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rsonen

0 Personen
1 und mehr Personen

100, 0
6
4
9
5
6
0
3
4
5
I
2
2
I
6
3
3

I
6
7
5
2
6
3
6
2
4
5
7
7
0
3
0
5
6
6
4
8

47,
52,
14,
20,
29,
10,
5,
6,
3,
2,
3,
1,
0,

41 ,
26,
15,

5,
2,
1,
0,
0,
3,
1,

36,
23,
13,
2,

30,
2,
1,
2,
1,
0,
0,

39,
18,
0,

100,
29,
28,
18,
14,
6,
2,
0,
0,
0,
0,
0,

0
3
5
0
8
1

1

8
3
12
05
04

0r4
0r4
0r4
0r5
0r6
0r4
0r6
1r0
1rg
2rO
2r0
119
2r4
5r4
0r5
0r 5
0r5

0
0
1

1

3
1

2
0
0
0
2
0
1

1

1

2
2
2
0
0

:

8
9
1

9
2
1

3
5
5
6
2
5
1

I
6
1

7
4
5
6
3

4
7
5
6
7
0
6
5
2
1

4
4

0,
0,
0,
0,
0,
1,
1,
2,
4,
6,
9,
1,1

3,;
3r2
2r1
2r4
2r3
1r6
1rg
3,9
3r 1

2r7
2rg
2r1
1r5
3r 1

2r1
119

,6
,2
,2
,1
,1
,6
,1
,9
,3
,8
,8
,8
,5
,4
,9
,7
,5
,4
,9
,2
,6

,4
,6
,5
,5
,3
,2
,1
,1
,"1
,0
,1

1 ) 1 9 78 bzw. '1979 . 2) Nach Fehlerrechnungen für 1978 untl 1979(nicht angepaßtes Material).
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Anteilswert
pg

Zuschlagsfaktor für
Bevölkerung und

Erwe rbstät ige
(B/E)

Ausländer und Erwerbs-
tätige in Land- und

For stvrir tschaft(A/LI
Haushalte

(H )

t
0,01
0,02
0r05
0r1
0r2
0r5
1

2
5

10
20
50

1

1

1

1
,l

,l

1

1

1

1

2
3

2
2
2
2
2
2
3
3
4
6
1

3

114
1r4
114
1r4
1r5
116
1rg
2r4
n,:

1

1

1

1

1

I
1

2
3
4
7
5

,

Übersicht 4:
in AbhängigkeitZuschlaqsfaktoren k''9

Mit Hilfe dieser Fehlerkurven können die rela-
tiven Standardfehler der Mikrozensusergebnisse
einer Stichtagserhebung für das Bundesgebiet
näherungsweise abgeschätzt werden, wobei die
Ergebnisse jeweils einer der drei Merkmals-
gruppeh zuzuordnen sind.

Die graphische Darstellung der Fehlerkurven
in der Übersicht 5 zeigt weiter, daß der
einfache relative Standardfehler für hoch-
gerechnete Besetzungszahlen unter 5 000,
d.h. für weniger als 50 FäIle in der Stich-
probe,.bei allen Merkmalsgruppen über t5 t
hinausgeht. Ergebnisse mit einem einfachen
relativen Standardfehler über 15 E haben
nur noch einen geringen Aussagewert und
sollten deshalb für Vergleiche nicht mehr
herangezogen werden.

vom Anteilswert pg

4.4 Schätzunq der relativen Standardfehler für
Lände re rgebni sse

Die in der Übersicht 5 wiedergegebenen Fehler-
kurven gelten streng genommen nur für Bundes-
ergebnisse des Mikrozensus. Die Ausweitung der
Fehlerrechnung auf Länderergebnisse.hat aber
gezeigt, daß sich die Zuschlagsfaktoren (je
Merkmalskategorie) für Bundesländer nur wenig
von den Werten für das Bundesgebiet insgesamt
unterscheiden; die Fehlergraphik Iäßt sich des-
halb auch für eine näherungsweise Abschätzung
der Fehlerwerte für Länderergebnisse einsetzen.
Anhand der Formeln (3) und (5) können auch die
relativen Standardfehler für Länderergebnisse
geschätzt werdeni n und nn beziehen sich dann
natürlich nur auf das jeweilige Bundesland. Die
Zuschlagsfaktoren können entweder aus der Über-
sicht 3 oder näherungsweise aus der Übersicht 4

oder mit Hilfe der Formeln (7) gewonnen werden.
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Oh.rticht 5:
Einflcho. Elstiw Sünd.rdfrhhr oimr 1 % - Mikrorontustichpreho tü Bundosgobnisr

Bevti'lkerung, EruerbstärigB (nicht in L. u. F.l,
Ausländer, EMrbstätige in Land- u. Forstwin$haft,A"/L:H: Haushalto

illerkrule nach
B/El

rBu.d€srg.bnias ohru Anparsne !n di6 "fodgmlüiGboß BdötkrrurE", sr.ndardfehlsr gashitil Bch d.m Bircmi!l.nsE
umE B.rück,ichigun0.in.r Ko.rokt!rlakbrt tür don Schichrung3 - urd KtumfEflekt.
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+= B/E

l0

40

30

20

l0
8

5

4.

3

2

I

0,8

0,6

0,4

60 80 l0 2m 300 400 6m 800 I 234
-----------.----

2 3 { 6 810 20 3040' in Tausend
68

in lilillionen
20 30 {0

im Tabellenfeld

-17-



Bundesdaten der Voltszählung 1970

5 Schematisctre Darstellung des Auswahlplans zum Mikrozensus 1972

Schichtung nach 1l l,ändcrn

Gruppierung nach
6 Gemeinde

größenklassen

sowie nach Straßclr ud Haünummern

Schichtung nach 3
Strrl]crrartcn

Aoordnmg der Da:cn nach Regiermgsbczirkcn, Kreiscn und Gcmeindcu

Schichtung nach 11 lJndem

J

Sdrichtung nach Vorhmdsrsein von B&
bauuDgsplänea

Vergabc von FEöen-
zhlen

Informati\on übtr
Neubaugcbictc

Gruppicrug nacb Gcmcindegrößcnklren

Genreindcn Ncubaugebietcn

tl
Baeönung dc rkudären Atwahlstzs
für dic kleinacn Gemeinden und Gcwich-

tug dcr Scgmotzahlo

ll
Systematirchc Zufallsuwahl jedes

100. Segnrcnts mclr Kuuulation

I

Sclrichturtg nach 3 sachlichctt Bcrciclrcn

II I

Schichtung nach Großgebäuden,
sowle 6 GemeindegrößenklassenJJ Gruppicrung n. Antcil

dcr Erwcrbstitigcn in
dcr Landsirtscllafr

I I
Gemeinden der
Größen klasse
3 - 8 (ohne

G roßgebäude)

tl

I
Gruppicrung nach
5 Anstaltsgruppen

Zuordnug von Segtnentahlcn zu

Ccbäudcn Arotaltcn Strallcn

rll
Konsekutive Einteilung dcr gmrdneten Detcn in

Zonen zu je 1@ ScgmcDto

tll
Untcrtcilung dcr Zonen in je 10 Teilzoncn

tll
Zufallsauswahl jc citrcr votr 10 Tcilzorrctr

rll

Auwahl von
,,Eisticgspmkto"

I
I

Zuordnmg von Seg-
mchtzahlen zu Gcmein-

dcu oder Straßcn

Örtliche Fcstlcgug dcr 10 (oder 5) Scgttrcntc dcr Vorratstichprobc

Aurvahl des zu,citcn dcr jen cils 10 Segmentc Festlcgug dcs ersten der jcwcils 5 Scgmente

fi.ir dic Erfssug in dm Bcrichsjahren 1972 lf .

Nflb.ugebietc ir r

die m Mlkrozems
Gemeindm,
bctciligt sind

Datu eios Iandes Drten eina Isdes

Großc Anstaltcn
( 2 50 Pcrsoncn)

Gemeinden mlt> 5 OO0 Einwohnern
(ohne große Anstalten)

0OO Einwohnern
(ohne große
Anstalten)

Großgcbäudc')
( > 25 Haushaltc)

Gruppe I

1< 2591,)

Gruppe 2

1> 2s 9")
Gemeisden ohne
Debauungsp!äoe

Gemeinden mit
Bebauungll,läEeD

StraßeE einer Art

') Ohne Trennung nach GemeindegrößenklassarL
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6 Mikrozensus und
Erwerbstätig keit
im Juni 1985

Vorbemerkung
Für die Erhebungslahre 1983 und 1984 wurde der Mikro-
zensus im Hinblick auf das Urteil des Bundesvedassungs-
gerichts zum Volkszählungsgesetz vom 15. Dezember
1983t) ausgesetzt2) und ein neuer Gesetzentwurf als
Rechtsgrundlage für den Mikrozensus von der Bundesre-
gierung eingebracht. Auf der Grundtage des neuen Mikro-
zensusgesetzes vom 1 0. Juni 1 985 3) war die Durchlührung
des Mikrozensus im Juni 1985 erstmals wreder möglich.
Damit können die durch die Aussetzung des Mikrozensus
1983 und 1984 bedingten I nformationslücken n),

u. a. hinsichtlrch einer umfassenden Darstellung der Er-
werbs- und Unterhaltssituation der Bevölkerung, ab 1985
wieder g e s ch I o s s e n werden.

lm folgenden soll kurz auf den Mikrozensus und das neue
Mikrozensusgesetz eingegangen werden. Anschließend
können erste Ergebnisse uber die Enverbstätigkeit im
Juni 1985 aulgezeigt werden. Neben der Analyse der auf
den Berichtszeitraum bezogenen Querschnittsdaten wer-
den auch die Veränderungen zur EG-Arbeitskräftestich-
probe vom Juni 1984, soweit dies das 1984 eingeschränk-
te Frageprogramm zuläßt, und zur Mikrozensus-Erhebung
vom April 1982 erörtert. Tiefergehende Analysen zur Er-
werbstätigkeit, zum Beruf und zu anderen Tätigkeitsmerk-
malen, zur Aus- und Weiterbildung, zur Arbeitsuche und
Arbeitslosigkeit, zu Haushalt und Familie und zur Wohnsi-
tuation bleiben späteren Veröffentlichungen vorbehalten.

Zum Erhebungsprogramm des Mikrozensus
Durch eine im Verlauf des Gesetzgebungsverfahrens vom
Bundestags-lnnenausschuB am 25. Februar 1 985 durch-
geführte öffentliche Experten-Anhörung zum neuen Mikro-
zensusgesetz wurde die Bedeutung und Notwendigkeit
des Mikrozensus deutlich. Der Mikrozensus als wesentli-
che lnlormationsquelle hat primär umlassendes,
aktuelles und verläßliches Zahlenma-
t e r i a I über quantitative Gegebenheiten wie die Bevölke-
rungsstruktur, die wirtschaflliche und soziale Lage der
Bevölkerung, der Familien und Haushalte, den Arbeits-
markt, die berufliche Gliederung und Ausbildung sowie die

1) 1 BvR209/83.
2) Verordnung zur Aussetzung der Bundesslatistik über die Bevölkerung und das
Erwerbsleben auf repräsentativer Grundlage (Mikrozensus) im Jahr 1983 (BGBI. I

S. 1493)sowieimJahr1984(BGBl. I S. 1679).
3) Geselz zur Durchlührung einer Repräsenlativstatislik über die Bevölkerung und den
Arbeilsmarkt(L,likrozensusgesetz)vom 10. Juni 1985(BGBl. I S. 955).
a) lm.Juni 1983 und Juni 1984 wurde teweils eine Arbeitskrätteslichprobe der Europäi-
schen Gemeinschatlen durchgelührt, die in Umfang (0,4 %) und Inhall gegenüber dem
Mikrozensus reduzierl war Siehe Heidenreich, H.-J.: ,,Enverbsläligkeit im Juni 1983" in
Wista 4/1984, S.3041. und Sommer,B.: ,,Erwerbstätigkert im Juni 1984'in Wisla
7/1985, S 533 f.

Wohnverhältnisse für die gesetzgebenden KöJperschaf-
ten und für die Regierung und Venrvaltung in Bund und
Ländern bereitzustellen. Er steht als allgemeine Service-
einrichtung auch der Ötfentlichkeit, den Parteien, den So-
zialpartnern, den Kamme.rn, Verbänden und sonstigen po-
litischen und gesellschaftlichen lnstitutionen sowie der
Wirtschaft, Wissenschaft und Forschung zur Verlügung.

Durch die Problemorientierung, Aktualität und Genauig-
keit seiner Ergebnisses) stellt der Mikrozensus seit 1957
eine solide, verläßliche Entscheidungsgrundlage für die
Planung sowie für die Erlolgskontrolle der durchgeführten
Maßnahmen dar und liefert die Voraussetzung für eine
fundierte Beobachtung der gesellschaft lichen, wirtschaft li-
chen und sozialen Situationen und ihrer Veränderungen.
Seine Bedeutung gewinnt der Mikrozensus außerdem da-
durch, daß er - ausgehend von der Person - die Ergeb-
nisse auch im Familien- und Haushaltszusammenhang
(2. B. soziale Situation, Erwerbsleben und soziale Siche-
rung) aufzeigen kann.

Gerade die Diskussion im Vertauf des Gesetzgebungsver-
fahrens o) zeigt, daß der Mikrozensus aufgrund der vielfälti-
gen lnformationsanforderungen, verbunden m it d e n
gestellten Genauigkeitsansprüchen, als
Datenquelle u nve rz ic ht bar ist. Es gibt keinen Ersatz
für den Mikrozensus. Der Mikrozensus als Mehrzweck-
stichprobe gewährleistet ein Minimum an Belastung lür
den Befragten durch die Erhebung und ein Optimum an
Auswertungsmöglichkeiten 7).

Das Erhebungsprogramm 1985 bis 1990 mit den in § 5 des
Mikrozensusgesetzes vom 10. Juni 1985 festgelegten Er-
hebungsmerkmalen gewährleistet die Wiederherstellung
dernach 1982 unterbrochenen Ko n t in u it ät des jährli-
chen Mikrozensus. ln Oer Übersicht ,,Erhebungster-
mine und Auswahlsätze der Tatbestände fur den Mikro-
zensus 1985 bis 1990" wird ein Überblick uber die in den
einzelnen Jahren zu erhebenden Tatbestände und die zur
Anwendung kommenden Auswahlsätze gegeben. Dem
rechtsstaatlichen Gebot der Normenklarheit hinsichtlich
des lnhalts der einzelnen Fragen im Fragebog.nel wird
durch eine Mikrozensusverordnungs) entsprochen, in der
lür alle im Mikrozensusgesetz aulgelührten Erhebungs-
merkmale die vorgesehenen Fragen einschließlich der
Antwortmöglichkeiten detailliert vorgeschrieben sind.

Zwar besteht die Möglichkeit, durch eine Anderungsver-
ordnung 10) eine Anpassung einzelner Fragestellungen

5) Siehe Herberger, L.: ,,Aktualitäl und Genauigkeil der repräsentativen Stalistik dsr
Bevölkerung und des EMerbslebens" in Allgemernes Stalstrsches ArchN, Hett l, 1985,
s. 16 ff.
6) Siehe Beschlußempfehlung und Berichl des lnnenausschusses zum Entwurf eines
Mikrozensusgesetzes (BT-Drucksache 10/3328) vom 13. Mai 1985 sowie Statistisches
Bundesamt Slellungnahme zum Fragenkatalog für die ötfenlliche Anhörung des lnnen-
ausschusses des Deutschen Bundestages am 25. Februar 1985 zum Entwud eines
Mikrozensusgesetzes.
7) Siehe Herberger, L.: ,,Der Mikrozensus als neues lnstrumenl zur Erlassung sozial-
ökonomischer Tatbestände" in WiSta 4/1957, S. 209 ff.
8) Das Bundesverfassungsgerichl hat im Volkszählungsurleil vom 15. Dezember 1983
die Ubereinslimmung von Fragebogen und Gesetz gefordert. § 10 Abs. 1 Mikrozensus-
gesetz slellt die Erlüllung dieser Anlorderung sicher, indem die Bundesregterung durch
Rechlsverordnung mit Zuslimmung des Bundesrates dle Fragen zu den Erhebungs-
merkmalen nach § 5lestzulegen hal.
s) VerordnungzurDurchführungernerRepräsenlativslatistiküberdieBevölkerungund
den Arbeitsmarkt (Mikrozensusverordnung) vom 1 4. Juni 1 985 (8GBl. I S. 289).
r0) Erste Verordnung zur Anderung der Mikrozensusverordnung vom 21. April ,l986

(BGB|. rS. 436).
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Tatbestand
Erhebungsjahr und Auswahlsätze (in %)
1 985 1 986 1987 1 988 1 989 1 990

Merkmale deI Person, Familien-,
Haushallszusammenhang,
Slaatsangehörigkeit, HauPt-,
Nebenwohnung

Erwerbstätigkeit, Arbeilsuche,
Arberlslosigkerl,
Nichterwerbstätigkeit, Kind im
Vorschulalter. Schrller, Sludent . .

Quellen des Lebensunterhalts,
HöhedesEinkommens ......

Angaben zur gesetzlichen und privaten
Krankenversicherung und zur
gesetz[chenRenlenversicherung ..

Urlaubs- und Elholungsreisen . . .

Beruf Iche Verhältnisse, insbesondere
Tälrgkeitsmerkmale

Aus- und Weiterbildung

Besondere Angaben lür Ausländer .

Wohnsrluation der Haushalle . . .

Pendlerergenschaft. -merkmale . .

Fragen zur Gesundheit

Behinderteneigenschalt . .

Private und betnebliche Altersvorsorge

111111

111111

111111

0,11) 0,11) 0,11) 0,11) 0,11) 0,11)

1

1

'I

1

0,51)

0,5

0,25

0,51)

0,5

0,25

(einschl. der Antwortmoglichkeiten) an neue Enlwicklun-
gen und damit Erfordernisse, aber auch an neue Erkennt-
nisse vorzunehmen, allerdings nur im Rahmen der durch
das Mikrozensusgesetz bereits festgelegten Merkmale.

Übersicht , Erhebungstermine und Auswahlsätze
der Tatbestände für den Mikrozensus

1) Auskunft treiwillig

Es bleibt jedoch abzuwarten, obdiese geringe F le x ib i-
I i t a t , vor allem im Hinblick aul das Gebot der Problem-
orientierung und Aktualität des Mikrozensus, ausreichend
und praktikabel ist

Zum neuen Mikrozensusgesetz
Das Mrkrozensusgesetz vom 10. Juni I985 trägt den aus
dem Volkszählungsurterl des Bundesverfassungsgerichts
vom 15. Dezember 1983 resultierenden Anforderungen an
slatistische Rechtsvorschrrften voll Rechnung. lm Ver-
gleich mit dem bisherigen (oder fruheren) Gesetz tst auf
folgende N e u re g e I u n g e n hinzuwersen:

- Das Mikrozensusgesetz l9B5 unterscheidet grund-
sätzlich zwischen Erhebungsmerkmalen
(d h. Merkmalen über persÖnlrche und sachliche Ver-
hältnisse, die zur statistischen Verwendung bestimmt
sind) und Hilf smerkmalen, dienurderprakti-
schen Durchführung der Erhebung dienen und in der
Erhebungsphase unverzichtbar stnd.

- Die Erhebungsmerkmale sind im Mikrozensusgesetz
1985 erheblrch konkretisiert worden, Der lnhalt der
Fragen (einschl. der Antwortmoglichkeiten) wird er-
gänzend durch eine Verordnung - wie bereils er-
wähnt - lestgelegt.

- Die Hilfsmerkmalettl, die einen Personenbezug ver-

milteln können, sind lrÜhzeitig von den Erhebungs-

merkmalen zu tre n ne n (d. h. bevordie Erhebungs-
merkmale aur .naschinelle Datenträger Übernommen
werden) und gesondert aulzubewahren.
Name und Anschrilt können lediglich iür Folgebefra-
gungen 12) verwendet werden.

- Die Kennzeichnung statistischer Zusammenhänge
(Gebäude-, Wohnungs- und HaushaltszugehÖrigkeit)
durchdieVerwendungvon O rd n u n g s n u m mern
im Erhebungsverfahren regelt ebenfalls das Mikrozen-
susgesetz.

- Umfangreiche Regelungen zum Trennen und LÖschen
tragen dem Datenschutz voll Rechnung. So sind u. a.

die Hilfsmerkmale sowie alle Fragebogen und Hilfspa-
piere unvetzüglich zu vernichten, so-
bald sie fur die Erfüllung der statistischen Aufgaben
des Mikrozensus nicht mehr benötigt werdentsi Wei-
terhin sind die Ordnungsnummern mit Ausnahme der
Auswahlbezirksnummer zu löschen und durch sy-
stemfreie Nummern, die einen Ruckgrif I auf die
Hilfsmerkmale und Ordnungsnummern aus-
schließen, zu ersetzen, sobald die Zusammen-
hänge zwischen Person und Haushalt sowie Haushalt
und Wohnung festgehalten worden sind.

- ln das Mikrozensusgesetz ist ergänzend ein V e r b o t
einer nachträglichen ReidentiJikation (mit
Strafandrohung) zum Schutz der Befragten aufgenom-
men worden.

- Die Präisierung des Auswahlverf ahrens soll
u. a. den Einsatz eines objektiven, mathematisch-stati-
stischen Zufallsverlahrens - also den Grundsatz der
Glerchbehandlung - gewährleisten.

- Aufgenommen wurden Regelungen hinsichtlich des
Einsatzes von lnterviewern, ihrer Auswahl, ihrer Rechte
und Pllichten, um im lnteresse der Rechtssicherheit
eine einheitlighe Praxis u; der ln t e rv ie we rt ät ig -
kerl zugewährleisten.

- Unabhängig davon, daß am Grundsatz der lnterviewer-
befragung festgehalten wird, regelt das Mikrozensus-
gesetz ergänzend das Verfahren der schriftlichen
Au s ku nftserte i I u n g und die Wahlmöglichkeit,
allein oder gemeinsam mit anderen Haushaltsmitglie-
dern zu antworten.

- Das Mikrozensusgesetz benennt die Punkte, uber die
die Auskunftspllichtigen schriltlich zu un-
terrichten sind, um einerseits das Verlrauen des
Befragten auf den Schutz seiner Daten zu stärken,
andererseits die Bereitschaft zur Mitwirkung an der
Erhebung zu fördern.

12) § 1 1 Abs.4 l,4ikrozensusgesetz benennt hierzu nur die Folgebekagungen im Rah-
men der brs zu vier auleinanderlolgenden jährlichen Erhebungen in den ausoewählten
Auswahlbezirken einerseits und die Gewinnung geeigneter Haushalte zur DurchfÜhrung
der Statislik der Wirlschaft srechnungen privaler Haushalle andererseits.
13) Das Mrkrozensusgesetz setzt hter als späleslen Termin ,,vierJahre nach DurchlÜh-
rung des jährlrchen N4ikrozensus" (§ 1 1 Abs. 2 t\4ikrozensusgeselz).
14) ZuverlässgelnlerviewersindvomStatistischenLandesamlmrlbesondererSorgfalt
auszuwählen. zu schulen und über ihre Rechte und Pflichlen zu belehren. Es wird kein
lnlerurewer rn unmittelbarer Nähe serner Wohnung oder bei einem lnleressenkonflikt
autgrund seiner berullichen oder dienstlichen Täligkeil eingeselzt.

11) Nach § 6 Mrkrozensusgesetz stnd dtes VoL und Famlliennamen der Haushallsmil'
glieder, Telelonnummer, Siraße, Hausnummer, Lage der Wohnung im Gebaude Vor'
ünd Familienname des Wohnungsinhabers, Name der Arbellsstätte
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- Die Stichprobenerhebung über Arbeitskrätte in den
Europäischen Gemeinschaften, die durch unmittelbar
geltende Rechtsakte der Europäischen Gemeinschaf_
ten angeordnet wird, sowie der Mikrozensus können
zur gleichen Zeit mit gem ei nsamen, sich ergan_
zenden Erhebungsunterlagen durchgeführt und ge_
meinsam ausgewertet werden.

Die im Mikrozensusgesetz aulgeführten Regelungen stel_
len kerne grundsätzlich neue Verfahrensweise in der Erhe_
bung und Aufbereitung des Mikrozensus dar, sondern
präisieren teilweise nur das in der praxis bereits ausge-
ubte Vorgehen, und zwar wesenflich ausluhrilcher als die
vorangegangenen Rechtsgrundlagen und die Regelun-
gen bei Arbeilskräftestichproben in anderen Ländern. Mit
seinen verfahrensmäßigen Bestimmungen ist das Mikro_
zensusgesetz sicherlich zukunftsweisend, da das allge_
meine Persönlichkeitsrecht, der Schutz der privatsphäre
und das Recht auf individuelle ,,informationelle Selbstbe-
stimmung" so durch Gesetz gewahrt werden. Es darf aber
nicht übersehen werden, daß der Mikrozensus seit seiner
Einführung den Persönlichkeitsbereich respektiert und
das Statistikgeheimnis als oberstes Gebot angesehen hat.
Statistikgeheimnis und Datenschutz waren seit jeher als
Verpflichtung dem Bürger gegenüber gesehen worden.

Zur Testerhebung mit freiwilliger
Auskunftserteilung
Die Diskussion um die Auskunftspf I icht nahm im
Gesetzgebungsverfahren einen sehr breiten Raum ein.
Das neue Mikrozensusgesetz sieht erneut grundsätzlich
Auskunftspllicht vor. Die Freiwilligkeit der Auskunftsertei-
lung ist nur bei den Fragen zu den Urlaubs- und Erho-
lungsreisen, zur Gesundheit und nach dem Eheschlie-
ßungsjahr vorgegeben. Ein Verzicht auf die Auskunfts-
pflicht für alle übrigen Tatbestände ist nach dem heutigen
Kenntnisstand derwissenschaftlichen Forschung und den

bisherigen Erfahrungen in der Bundesrepublik zur Zeil
nicht möglich, da ansonsten die Genauigkeit der Ergeb-
nisse so sinkt, daß der Zweck des Mikrozensus (mit den
gestellten Genauigkeitsanforderungen) nicht erreicht wer-
den kann. Auf die Notwendigkeit eines hohen Grades an
Genauigkeit der Daten der amtlichen Statistik weist das
Volkszählungsurteil von I983 hin. Für den Mikrozensus im
besonderen beslätigt dies das M ikrozensu su rteil
des Bundesverfassungsgerichts von 1969: ,,Bei Berück-
sichtigung des Umstandes, daß bereits die Veni'rreigerung
der Angaben durch wenige Befragte das Ergebnis der
Repräsentativumfrage in Frage stellen konnte, belastete
es schließlich den einzelnen nicht übermäßig, daß ihm das
Gesetz. . . eine Verpflichtung zur Beantwortung der Fra-
gen , auferlegle" 1s). ln einer Entschließung zum Gesetz-
enlwurf bringl der Bundestag zum Ausdruck, daß er die
oben genannten im Mikrozensusgesetz enthaltenen frei-
willigen Tatbestände als wrchtigen Schritt lür die methodi-
sche Weiterentwicklung der Bundesstatislikl6) ansieht.
,,Der eingeschlagene Weg, Bevölkerungsbefragungen als
Bundesstatistik auf freiwilliger Grundlage durchzuführqn,
sollle konsequent mit dem Ziel fortgesetzt werden, die
Freiwilligkeit der Beantwortung möglichst auf alle Sachver-
halte zu erstrecken." Der Bundestag folgte hierbei den
Anforderungen aus dem Volkszählungsurteil 19g3, die ste-
tige Weiterentwicklung der Methoden von amtlicher Stati-
stik und Sozialforschung bei seinen Entscheidungen zu
berücksichtigen und nach dem Verhältnismäßigkeitsprin-
zip zu prüfen, inwieweit bei dem erreichten Stand der
Methodendiskussion alternative Erhebungstechniken als
mildeste Mittel eingesetzt werden können.

Zur Feststellung, ob in künftigen Mikrozensuserhebungen
ganz oder teilweise auf die Aus-
kunftspflicht verzichtet werden kann, sind in

rs) Bundesverfassungsgerichl: Urteilvom 16. Juti 1969 - I BvL 19/63zurVerlassungs.
mäBigkeil einer Repräsentativstatistik (Mikrozensus), S. 9.
r6) BT-Drucksache 10/3328, S. 3.

Tabelle 1: Bevölkerung - Deutsche und Ausländer - nach Beteiligung am Erwerbsleben
" Ergebnisse des Mikrozensus und der EG-Arbeitskräftestichprobe

Stand: April 1 982, Juni 1984 und Juni 1985

Beteiligung
am

Erwerbsleben

1985 1985 gegenüber 1982 1985 gegenüber 1984
lns-

gesaml Männer Frauen lns-
9esamt

Männer Frauen tns-
gesamt Männer Frauen lns-

gesamt Männer Frauen lns-
gesamt Männer Frauen

1 000 1 000

Bevölkerung .

Enverbs-
personen . .

Nichterwerbs-
personen . .

60 987

n012

31 975

29 162

17 578

11 584

31 825

11 433

20 391

- 674

+6n
-1 351

-333
+ 157

- 490

-341

+520

- 860

lnsgesaml

+ 2,4

- 4,1

Deutsch6

- 0,7

+ 2,7

- 3,6

Ausländ6r

- 5,7

- t,4

- 10,2

+ 0,9

- 4,1

- t,l

+ 4,8

- 4,0

- 209

+ 197

-406

-90
+32

-122

- 'l19

+ ies

-2U

- 0,3

+ 0,7

- t,3

- 0,3

+ 0,2

- 1.0

- 0,4

+ 1,5

- t,4

Bevölkerung .

Enverbs-
personen . .

Nichterwerbs-
personen . .

56 551

26 651

29901

26741

16 010

r0 731

29 810

10 640

19 170

- 403

+ 711

-1't14

-118

+n1

-339

-285

+'ß9

-n5

- 0,4

+ 1,4

_ Q,

- 0,9

+ 4,8

- 3,9

- 140

+248

-389

_42

+72

- 114

-98
+1n

-275

- 0,2

+ 0,9

- 1,3

- 0,2

+ 0,1

- t,0

- 0,3

+ t,7

- 1,1

Bevölkerung .

Erwerbs-
personen . .

Nichleruerbs-
personen . .

4 /ß6

2 361

2074

2421

I 568

853

2 015

793

1m

- 271

-34
-n7

-215

-64
- 151

-56
+30

-86

- 8,2

- 3,9

- 15,0

+ 4,0

- 6,6

-69
-52
-17

-48
-/m
-8

-21
_12

-9

- 1,5

- 0,8

- 1,9

- 2,5

- 0,9

- 1,0

- 1,5

- 0,7
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dem Mikrozensusgesetz Testerhebungen, in denen alter-
native Verfahren zugrunde zu legen sind, fur die Jahre 1985
bis 1987 festgelegt worden. Bei der Festlegung der alter-
nativen Ver{ahren und bei der Auswertung der Testerhe-
bungen wirkt ein Wissenschaftlicher Beirat mit 17) Über dle
Ergebnisse der Testerhebungen, das heißt uber die Effi-
zienz von lreiwilligen Erhebungen unter Bedingungen ver-
schiedener Erhebungsverfahren und ablauforganisatori-
scher Regelungen und Vorkehrungen, wird noch zu einem
späleren Zertpunkt zu berichten sein.

Ergebnisse

Deutliche Zunahme der Erwerbspersonen
Die Gesamtzahl der Bevolkerung ist im Juni 1985 gegen-
über Juni 1984 um rund 209 000 Personen (- 0,3 %) auf
knapp 61,0 Mill. Personen (siehe Tabelle 1) gesunken ta).

Damit setzte sich die seit 1982 vorliegende rückläufige
Entwicklung im gleichen Maße fort. Ergebnisse aus der
natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Wande-
rungsstatistik zeigen auf, daß dieser Rückgang auf den
Sterbefalluberschuß und den negativen Wanderungssal-
do zurückzuführen ist. Der deutliche Überschuß der Ster-
befalle ü'ber die Geburten entfällt zu etwa zwei Dritteln auf
die deutschen Frauen. Obwohl lur Ausländer seit Anfang
1985 die Zuwanderungen wieder uber den Abwanderun-
gen liegen, ergibt sich aufgrund der starken Nettoabwan-
derung in 1984 ein deutlicher Rückgang der Bevölke-
rungszahl vor allem bei den Männern, und zwar vom April
1982 bis Junr 1985 um rund 271000 Ausländer (- 5,7 o/o,

also durchschnittlich - 1 ,9 o/o pro Jahr). Bei der Betrach-
tung der Arbeitsmarktentwicklung sind demographische
Einflüsse wie Wachstum/Rückgang der BevÖlkerung im
erwerbslähigen Alter sowie Verschiebungen in der Alters-
und Geschlechtsstruktur zu berucksichtigen. Während die
Bevölkerung von Juni 1984 bis Juni 1985 in der Altersklas-
se ,,unter 15 Jahre" eine deutliche Abnahme um 2,1 % (bei
weiblichen Personen - 2,5 o/o) und in der Altersklasse ,,65

und älter" eine Zunahme um 0,9 %, vor allem bei Männern
(+ I,9 %), aufweist, entspricht die Verminderung der Be-
völkerung im,,erwerbsfahigen" Alter(15 bis unter65 Jahre)
mit - 0,3 % bei den Männern und - 0,20/obei Frauen in
etwa der Gesamtbevölkerungsentwicklung (siehe Tabel-
le 2).

Der Abnahme der Bevölkerung vom Juni 1984 zum Juni
1985 stehen ein Anstieg der Erwerbspersonen (Erwerbs-
tätige und Erwerbslose) um rund 197 000 (+ 0,7 0/o) und
ein Rückgang der Nichterwerbspersonen um 406 000
(- 1,3 %) gegenüber (siehe Tabelle 1). Der Rückgang der
Nichterwerbspersonen 1ällt bei den Frauen mit - 1,40lo

nur unwesentlich stärker als bei den Männern mit - 1,0 %
aus. Demgegenüber liegt bei den Erwerbspersonen der
Schwerpunkt des Zuwachses mit + 1,5 0/o bei den Frauen
(gegenüber * 0,20/o bei Männern). Diese Entwicklung
liegt seit 1982 auf fast gleichem Niveau. Von April 1982 bis
Juni 1985 erhoht sich die Erwerbspersonenzahl allein um
520 000 Frauen, die Nichterwerbspersonenzahl verringert
srch dagegen um 860 000 Frauen.

1 7) Gemäß § 1 3 Abs 3 Ll ikrozensu sgesetz setzt sich der Bet rät aus zwei H ochschu lleh-
rern aul dem Gebret der Stattslik und zwei Verlretern der Soziallorschung zusammen.
Der Deutsche Bundeslag hat bei der Beralung des Volkszählungsgesetzes 1987 be-

schlossen, daß der Beirat auch an der Vorbereltung und DurchfÜhrung der Volkszählung
1987 mrlwrrken soll.
18) Bei der verglerchenden GegenÜberslellung der Ergebnisse aus dem Mikrozensus
1982 bzw. 1985 und der EG.Arbeitskratteslichprobe 1984 ist der unterschiedliche
Auswahlsatz von 1 7o in 1982 bzw. 1985 und von 0,4 0Ä in 1984 und der somit unler-
schiedlrche, durch den Slichprobenlehler bestimmte Unsicherheltsbereich (Zulalls-

schwankungen) zu berÜcksichtigen. DeI relatrve Slandardlehler gehl im N4ikrozensus
l982bzw.1ö851ürhochgerechneleBeselzungszahlenunler500Ö(d h.lürwenigerals
50 Personen oder Fälle rn der Strchprobe) lÜr alle Merkmalsgruppen Über t 20 %
hrnaus. ln der EG Arbeilskrältestichprobe 1984 lregl dtese Grenze (50 Fälle tn der
Strchprobe) ber hochgerechnel 12500 Das hetßl tÜr glelch große, hochgerechnele
Angaben liegl 1 984 gegenüber 1 982 bzw. 1 985 ein größerer Slichprobenlehler vor.
Ferner rsl zu beachten, daß der EG-Arbeilskrälteslichprobe ebenso wte dem Mikrozen-
sus das ,,Berichtswochenkonzept" zugrunde lregt, das heißl daß die Merkmale der
belraglenPersonenlÜreinelestgelegteBerichlswocheermllteltwerden GegenÜberge-
slellle Ergebnisse mehrerer Jahre ltelern lolglich nur 0uerschniltsvergleiche, die zwi-
schenzertlich eingelrelene Veränderungen nur tnsowett elnbeziehen als sie in der

lewerligen Benchlswoche noch andauerten. Fur den Mtkrozensus 1985 und dte EG'Ar-
bertskrältestrchprobe I 984 konnte tm Verglerch zu dem Mrkrozensus 1 982 nur eine sehr
späle Beilchlswoche testgelegl werden (Berichlswoche 19. brs 25. April 1982, 4. bis
10. Junr 1984 und 10. brs 16. Juni 1985) Dadurch ergeben srch ber Vergleichen mrl den
Ergebnrssen vom Aprrl 1982, Juni 1984 und Juni 1985 gewisse salsonale Eflekte, die bei
der lnlerprelation der Ergebnisse berÜcksichligl werden müssen.
Das Berrchlswochenkonzept (d. h dte Einbeziehung aller ln der Berlchlswoche besle-
henden Erwerbsläligköilen, auch der rn dteser Zeit begonnenen oder beendelen) sowie
dre Anpassung der bei der Erhebung ermltlelten Dalen an die Eckzahlen der - mil
zunehmendem Absland zur letzlen Volkszahlung unslcherer werdenden und erlah'
rungsgemaß uberhohlen - BevolkelUngslorlschrelbung luhren neben anderen GrÜn'
den dru, daß die Gesamlzahl der Eeerbstätrgen nach dem Mrkrozensus leweils Über
den aus allen vedugbaren slattsttschen Oueilen durchschnllllichen Effierbslätigenzah-
len des zwerlen Ouartals bzw. des Jahres llegl Slehe Becker B. ,,Entwicklung der
Erwerbstätrgkerl 1985" inWiSla4/1986,S 261 tl.

Tabelle 2: Bevölkerung nach Altersgruppen und Familienstand
Ergebnisse des Mikrozensus und der EG-Arbeitskräf testichprobe

Stand: April 1982, Juni 1984 und Junt 1985

Altervon. . bis
unter . Jahren
Familienstand

Beterligung
am Erwerbsleben

1985 1985 1982 1985 19M

lns- Manner Frauen
I ns- Männer Frauen

lns- Männer Frauen lns- Männer FrauenFrauen gesamt gesamt gesaml gesamt

1 000 1m0

unter'15

15-65,
Ledig......
Verheiratel ..
Verwilwel/

geschteden

Erwerbs-
personen . .

Nichterwerbs-
personen . .

65undmehr....
lnsgesamt

8 968 4 579

21 256

7 574
12733

949

17 399

3 858

3327

4 389 - 1 380 -747 -633 - t3.3 - t4,0 - 12,6

+ 1,9

+ 4,8
- 0,5

+ 9,6

+ 5,2

- 1,6

- 1,6

-192 - 80 -112 - 2,1 - t,7

- 0,3

- 2,5

42733

13 357
2617'l

2't 476 +
5783 +

13 ß8

923

739
213

+ 532

+475
- 1,13

+ 391

+2u_70

+
+ 5,9

0,8

+ 2,6

+ ö,/

+ 26,6

+ 1,1

+ 9,6

- 3,4

- 105

- 104

- 140
-30
- 107

-34
-74-s

- 0,2

- 0,8
- 0,5

0,4
0,8

0,2

1,3
0,2

320/

28 706

14 026

9 286

22ffi

11 308

10 169

5 960

+ 397

+ 750

+ 173

- 217

+ 199

+ 195

+ 337

- 118

+ 198

+555

- 164

-99

+ 14,1

+ 2,7

+ 1,2

+ 139

+225

-3n
+87

+66

+38

- 109

+51

+73

+ 187

-221

+26

+ 4,5

+ 0,8

- 2,3

+ 0,9

+ 7,5

+ 0,2

+ 1,9

+ 3,4

+ 1,7

- 2,1

+

- t,1 - I,t - 1,1n162 31 825 - 333 - 341 -2c'9 -1 - 0,3 0,3 - 0,4
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Die Gesamtentwicklung auf dem Arbeitsmarkt von 1975
bis 1985 - mit der meist gegenläufigen Entwicklung bei
den Erwerbstätigen und Erwerbslosen - ist in Schau-
bild 1 aufgezeigt,

Gut jede zweite erwerbslose Frau lebt übenriegend
von ihren Angehörigen

Erstmals seit 1982 konnte im Mikrozensus vom Juni 1985
wieder die Frage nach dem überwiegenden Lebensunter-
halt der Bevölkerung gestellt werden. Dadurch ist es mög-
lich, deutlich zwischen der ausgeübten Tätigkeit einerseits
und den Einkommens- und Unterhaltsquellen anderer-
seits zu unterscheiden. Dem überwiegenden Lebensun-
terhalt kommt eine besondere Bedeutung zu, weil ein Teil
der Bevölkerung über mehrere Einkommensquellen ver-
fügt, von denen die ausgeübte Tätigkeit nicht immer die
vorherrschende Einkommensquelle ist. ln Tabelle 3 sind
die Ergebnisse nach dem Erwerbskonzept und nach dem
Unterhaltskonzept kombi n iert.

Demographische Einflüsse, wie zum Beispiel die bereits
eruähnte Verschiebung in der Altersstruklur der Bevölke-
rung, finden ihren Niederschlag auch in den Ergebnissen
nach dem Unterhaltskonzept. So ist bei den Nichteruverbs-
personen eine deutliche Umschichtung in bezug auf die
überwiegende Unterhaltsquelle festzustellen. Die rückläu-
lige Zahl der Kinder unter 15 Jahren, aber auch die oben
genannte Umschichtung beiden Frauen von Nichterwerbs-
personen zu Erwerbspersonen, bedingen, daß der Anteil
der Nichterwerbspersonen, die ihren übenviegenden Le-
bensunterhalt durch ihre Angehörigen bestreiten (also
überwiegend nicht aus eigenen, sondern von den Einkom-
mensquellen ihrer Eltern bzw. ihres Ehegatten leben), an
den Nichterwerbspersonen insgesamtvon April 1982 mit
65,2 % bis Juni 1985 aut 62,8 o/o sinkt.

Für die Erwerbslosen hat sich der überwiegende Lebens-
unterhalt durch Arbeitslosengeld/-hilte zwar mit + 31,2 %
deutlich gesteigert, aber in seiner Bedeutung (d. h. in sei-
nem Anteil an den Erwerbslosen insgesamt) ist er im
gleichen Zeilraum von 56,2 auf 48,3 0/o deutlich gesunken.
Demgegenüber hat slch die Zahl der Erwerbslosen, die

Tabelle 3: Bevölkerung 1985 nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept)
und überwiegendem Lebensunterhalt (Unterhaltskonzept)

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April 1982 und Juni 1985

Erwerbskonzopt

Ge-
schlecht

Unterhaltskonz€pl

Beteiligung

Erwerbsleben

Personen
davon mit Lebensunterhalt durch

Erwerbstätigkeit Arbeitslosengeld/-hilf e Rente und derqleichen Angehörige

ins-
gesaml

1985
9egen-

über
1982

zusammen

1 985
gegen-
über
1982

zusammon

1985
g0gen-

über
1982

zusammen

1985
gegen-

über
1 982

zusammen

1985
gegen-

über
1982

1m0 oh 1000 olo'l 1m0 901) olo 1 000 %r) olo 1 000 ololl olo

Bevölkerung

Enverbspersonen

Erwerbstälige

Erwerbslosd)

Nichterwerbspersonen

insgesamt
männlich
weiblich

insgesamt
männlich
weiblich

insgesamt
männlich
weiblich

insgesamt
männlich
weiblich

insgesamt
männlich
weiblich

50 987
n162
31 825

n012
17 578
1t4«|
26 626
16 492
10225

2 38s
1ln
1 209

- 11

- 1,1

+ 2,4
+ 0,9
+ 4,8

- 0,6

+ 0,4

+ 52,9
+ tt2,0
+ 65,2

25 075
15 892
I 184

25075
15 8g2
9 184

25 075
15 892
I 184

x
x
X

4t,t + 1,2 1166
54,5 - 0,5 735
28,9 + 4,4 430

86,4 + t,2 1166
90,4 - 0,5 735
80,3 + 4,4 /ß0

%2 + t,2 15
96,9 - 0,5 11
89,8 + 4,4 I

x x ll51
xx724
xx427

1,9 + 31,9
2,5 + 36,5
1,4 + 24,8

4,0 + 31,9
4,2 + 36.5
3,8 + 24,8

0,1 + 133,90,1 I

41J,3 + 31,2
61,6 + 35,2
35,3 + 24,9

12 503
5 317
7 185

593
311
282

296
149
147

fr,5
18,2
22,6

2,0
1,8
2,5

11
0,9
t,4

12,4
13,8
11,1

37,2
43,2
ß,9

+ 3,0
+ 2,5
+ 3,4

+ 9,0
+ 8,1
+ t0,t

- 11,7
- 10,6

- 12,7

+ 42,3
+ 33,6
+ 54,4

+ 2,8
+ 2,2
+ 3,2

2,244
7 218

15 m5

2 178
640

1 538

1 241
350
890

938
290
648

20 065
6 578

13 488

s6,5 -
24,8 -
47,2 -
7,5 +

6,8
7,5
6,5

1,8
2,3
1,7

25,5
2,9
26,4

97,5

3,6
13,5

+
+

4,7
2,1
8,7 -

n7
162
134

11 910
5 005
6 904

9,3
21,6
53,6

62,8
fi,8
fi,1

+
+
+ 1

ü,9
13,7

8,3
7,4

31 975
11 584
20 391

- 4,1
- 1,1
- 4,0

x
x
x

x
x
x

X
X
x

x
x
x

X
x
x

x
x
x

t) Antoil an Spalte .insgesaml'. - 2) Einschl. arb€itsuchonder Schüler und Studenten.
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BEVOLKEBUNG, ERWERBSLOSE UND NICHTERWERBSPERSONEN I975 8IS I982 UND 1985 NACH ÜBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 1)
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Ergebnisse des lrikrozensus 1975 bis 1982 und 1985

Uberwiegender Lebensunterhalt durch

% ljbeisto*nsetdt hitte ARente üd dst

ihren überwiegenden Lebensunterhalt durch lhre Eltern,

ihren Ehegatten oder andere Verwandte bestrelten, in
demselben Zeitraum nahezu verdoppelt, ih/ Anteil an den
Erwerbslosen hat sich insgesamt von 30,4 auf 39,3 % sehr
stark erhoht. Bei den erwerbslosen Frauen mit überwie-
gendem Lebensunterhalt durch AngehÖrige fallen der Zu-
wachs mit + -113,7 o/o und die Veränderung des Anteils
von 4.l,4 auf 53,6 o/o noch deutlicher aus. Eine weitergehen-
de diflerenzrerte Analyse, auch im Hinblick auf die Auswtr-
kungen der Langzeitarbeitslosigkeit und der Wiederaui-
nahme der Arbeitsuche bei verheirateten Frauen' bleiben
späteren Veröffentlichungen vorbehalten 1s)

1s) Siehe auch Mayer, H -1. ,,Erwerbsloslgkeil im Haushaltszusammenhang' in WiSla

9/r981.S 657t|

Für die Bevölkerung insgesamt ist zusammenfassend
festzustellen, daß im Juni 1985 die Erwerbstätigkeit mit

41 1 % (gegenuber 4Q,2 % rm April 1982)last unverändert
die wichtigste Ouelle des Überwiegenden Lebensunter-
halts darstellt, Während der Unterhalt durch Angehörige
im April 1980 mrt 40,1 o/o(1982.38,7 o/o) an den Überwiegen-
den Unterhaltsquellen insgesamt noch mit der Erwerbstä-
tigkeit (40,3 %) als vorherrschende Einkommensquelle
fast gleichbedeutend war, tst die Bedeutung deutlich auf

36,5 % im Juni 1985 zurückgegangen. ln demselben Zeit-
raum ist aber der Anteil der Bevölkerung, die überwiegend
von Arbeitslosengeld/-hilfe lebt, von 0,6 aul 1,9 % und der
der ubrigen Unterhaltsquellen (Rente, Pensionen, Sozial-
hilfe, sonstige Unterstutzungen - wie z. B. BAFÖG und

Vorruhestandsgeld -, eigenes Vermögen, Vermietung,
Zinsen, Altenteil) von 19,0 aul 20,5% gestiegen (siehe

Schaubild 2)

Tabelle4. Anteil derErwerbspersonenanl00Männernbzw.FrauenderjeweiligenAltersgruppen(Erwerbsquoten)
ErgebnissederEG-ArbeitskräftestichprobeunddesMikrozensus

Stand: Junr 1984 und Juni 1985

1) Die ,lnsgesamt-ouolen" zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an der gesamlen Bevölkerung entsprechenden Geschlechts und

1985

verwitwel
1 984 1985 198419851985 1984 1985

zusammen

1984

Frauen

verheiratel
1984

L,lanner

1984 tsSs

Aller von
bis unter

Jahren

479
80,1
879
96,4
97,7
97,5
96,6
93,2
79,1
33,0

81,9

4r,0
71,3
65,6
59,8
aoa
60,3
56,4
49,7
40,2
11,8

51,7

40,6
75,1
80,9
89,4
90,3
90,2
87,0
82,6
78,0
22,0

61,4

r0,3
8,0
3,4

56,8

41,7

84,5
90,4
91,7
897
85,7
84,'1
75.7
19,4

63,5

6,8
6,5
2,4

58,8

34,6

56.7
62,8
58,1
53,4
54,6
55,6
51,5
44,7
34,6
10,1

47 ,5

51,4
u,7
58,2
54,9
56,6
56,7
52.4
45,3
31,7

9,4

47 ,8

66,0
66,5
68,4
61,2
55,4
37,6
10,4

32,0

55,8
/ J,J
68,1
65,3
52,5
37,9

9,9

J',2

3.1
1,8
0,9

9,4

9,4

75,6
76,6
84,4
87,1
86,7
88,1
76,7
70,6
20,8

/b,u

65,4

65,4

74,4
82,0
85,2
88,8
90,2
86,5
80,6
69,3
20,2

78,4

56,4

66,442,5 9,260,0 60,3 35,3 35,9 33,3

46,5
79,2
86,7
950
97,1
07(

4,7
2,9
1,8

42,5

3,5,a
1,1

42,5

42,5

4,5
2,9
1,2

41,1

9,4
5,7
J,J

71 3

3,3
2,1
0,7

9,2

8,8

J,a

71,5

61,6
57 ,1
50,2
37,8
10,9

52.7

3,6
2,6
1,1

41,7

96,6
92,9
80,1

81 ,4

41,9
73,8
67,0
61 5
61,9

15-65

15 und mehr

Insgesamtl)

15 20
20-25
25-30
30-35
35-40
40- 45
45 50
50-55
55-60
60-65

65-70
70 -75
75 und mehr
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Erwerbsquote der 15- bis unter55jährigen
gestiegen, die der 55- bis unter 65jährigen weiter
deutlich gesunkbn
Durch den bereits aufgezeigten Rückgang der Bevölke-
rung bei gleichzeitigem Anwachsen der Erwerbspersonen
erhöht sich die Gesamten,yerbsquote, das heißt der Anteil
der Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Erwerbslose) an
der Gesamtbevölkerung, im Juni I985 auf 60,3 0/o bei den
Männern und 35,9 % bei den Frauen. Damit setzt sich der
seit 1976 feststellbare Anstieg der Gesamterwerbsquote
for120). Diese Quoten sind abhängig von dem Altersaufbau
der Bevölkerung und seiner Veränderung sowie von dem

- auch im Zeitablauf - unterschiedlichen Enverbsverhal-
ten der einzelnen Bevölkerungsgruppen. Hier liefern ge-
schlechts- und altersspezifische Erwerbsquoten, die sich
als Anteil der Erwerbspersonen an den Männern bzw.
Frauen der jeweiligen Altersgruppe bestimmen lassen,
Hinweise auf auffällige Unterschiede im Erwerbsverhalten
(sieheTabelle 4).

Die Betrachtung der Bevölkerungsgruppe der 15- bis un-
ter 65jährigen Männer, die auch als im ,,erwerbsfähigen"
Alter befindlich bezeichnet werden, weist eine von 1975 bis
'1984 rückläufige Erwerbsquote auf, die im Gegensatz zu
der stetig steigenden Gesamterwerbsquote steht, aber in
den Verschiebungen im Altersaufbau der Bevölkerung be-
gründet ist. Von Juni 1984 bis Juni 1985 ist erstmals wieder
eine ansteigende Erwerbsquote für die genannte Bevölke-
rungsgruppe (von 81,4 auf 81 ,9 0/o) aufgetreten, und zwar
auch in den einzelnen Altersgruppen, mit Ausnahme der
55- bis unter 65jährigen Männer. Bei den Frauen im ,,er-
werbsfähigen" Alter insgesamt setzt sich die langfristige

Erhöhung der Erwerbsquoten fort (52,7 o/o im Juni 19g5
gegenüber 51,7 % im Juni 1984). Dreser Anstieg und damit
die Fortsetzung des langfristigen Trends gilt auch für die
einzelnen Altersgruppen. Eine Ausnahme stellen hier
ebenso wie bei den Männern die 55- bis unter 65jährigen
Frauen dar. ln der letztgenannten Altersgruppe ist deutlich
die Wirkung der Maßnahmen zur Entlastung des Arbeits-
marktes, wozu vor allem vorgezogene Verrentungen zu
zählen sind, feststellbar. Während 1975 die Erwerbsquote
für 60- bis unter 651ährige Männer bei 58,3 % liegt, sinkt
diese bis zum Juni 1985 auf 33,0 0/0. Bei den gleichaltrigen
Frauen reduzierl sich die Erwerbsquote im entsprechen-
den Zertraum von I6,4 auf 10,9 a/0. Die zulelzt genannten
sinkenden Erwerbsquoten werden aber durch die in den
anderen Altersgruppen ansteigenden Erwerbsquoten bei
einer Zusammenfassung zu einem Gesamtindikator mehr
als kompensiert.

Ein moglicherweise verändertes Ausbildungsverhalten
führt insbesondere bei den mannlichen personen im Alter
von 'l 5 bis unter20 Jahren zu einem seit 1g82 bestehenden
Anstieg der Erwerbsquote aul 47,9 o/o im Juni I9g5 (gegen-
über46,0 % im Aprit 1982).

Bei dem Vergleich der altersspezifischen Erwerbsquoten
für Frauen zwischen Mai .1975 und Juni 1985 (siehe Schau-
bild 3) weist die Altersgruppe ,,35 bis unter 40 Jahre,, die
großte Veränderung auf, und zwar steigt die Erwerbsquote
von 50,0 auf 61,90/0, das heißt von 100 Frauen in dieser
Altersklasse stehen fast zwölf zusätzlich im Erwerbsleben.
Da für ledige Frauen von jeher hohe Erwerbsquoten zutref-
fen, beruht diese Entwicklung auf einer entscheidenden
Veränderung des Erwerbsverhallens der verheirateten
Frauen im entsprechenden Alter (56,6 o/o im Juni 19g5 ge-
genüber 45,9o/o im Mai I975) sowie der geschiedenen
Frauen (88,8 gegenüb er 79,6 o/o).

Sch.ubild 3

ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSOUOTEN FOR MANNEB UNO FRAUEN 1976 UND 19t5
Ergebnis d€r EG.Erg€bnis dB Mikrozen$s lg75 und 1985

s
t@

Minmr und Foua L.dip und Eih.ir.Eb Freö %
l@

80
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40
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30-35 40-45 65 mehr 20-25 50-55 60-65 65 mehr
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I
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't975

ttt\
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\
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Verheiratete

1 975

\

äJ Srehe Daßtellung de-r Erwerbsq-uolen 1975 bis 19g2; Mayer, H.-1.: ,Umschichtung
der trwerbsbevölkerung" in WrSta 1 0/1 983, S. 784.
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Tabelle 5: Erwerbslose') nach Altersgruppen
Ergebnisse der EG-Arbeitskrätlestichprobe und des Mikrozensus

Standl Juni'1984 und Juni 1985

1 985 1984

Männer FrauenMänner FrauenFrauen lnsgesamtI Männerlnsgesaml Frauen

1985

1 000

1984

MännerAlter von bts
unter Jahren

10,8
6,7

t0,0
5,7

13,6
36,6

10,8

2.0
2,5

t6,4
47.8

10,7

t8,l
8,8

10,5
22,2

6
5

30
5t

_19
+24
+53
+18
+17
+13

161

222
345
217
180
73
'l '1

-35+26
+59
+23
+47
+50+6

285
421
645
419
392
186
JJ

125
199
300
202
213
113

23

;
+
+
+
+
+

+
+
+
+

;
+
+
+
+

140
197
294
197
183
77
ll

180
198
292
199
163
59

6

+
+
+
+

320
395
586
396
345
136

27

+ 8,1

L OA

+ 6,0

+ 1l,l
+ 10,1

+ 8,2

+67
+20

+ 111

+11
1 209

139

+ 178

+ 3't

2 385

339

1 177

200

1 110

180

1 098

1n309

)i
25

45

60
65

lnsgesaml

dar.. Ausländer

rc

1) Ernschl. arbeitsuchenderSchülerundStudenten.

15- bis unter 20jährige Erwerbslose deutlich unter
dem Vorjahresniveau

Die Zahl der Erwerbslosen ist von Juni 1984 bis Juni 1985

auf rund 2,385 Mill Erwerbslose gestiegenzl). Hinter die'
sem Zuwachs und Erwerbslosen-Niveau lassen sich

durch eine Differenzierung nach Altersgruppen und Fami-
lienstand einige demographische Aspekte untersuchen'

War noch im Juni 1984 nahezu ieder dritte Erwerbslose

lunger als 25 Jahre, so liegt im Juni 1985 der Anteil dieser
Altersgruppe an den Erwerbslosen insgesamt mit 29,6 0/o

deutlich unter dem Vorjahresniveau (siehe Tabelle 5) Dtes

ist u.a. aul erne Abnahme der Zahl der 15- bis unter

20jahrrgen Erwerbslosen zuruckzufÜhren, die unter ande-

rem auch in dem Rückgang der Gesamtbevölkerung die-
ser Altersgruppe im gleichen Zeitraum um234 000 ursäch-
lich begründet ist. Wie Tabelle 6 jedoch zeigt, liegen nach

wie vor dre höchsten Erwerbslosenquoten (als Anteil der

Erwerbslosen an den abhängigen Erwerbspersonen) mit

13,0 % rm Juni 1985 ber den 15- bis unter 20jährigen

Eine besonders hohe Steigerung der Erwerbslosenzahl
ergibt sich fur die 55- bis unter 60jährigen (+ 47,80/o im

Juni 1985 gegenüber Juni 1984), aber auch für die 45- bis
unter 551ährigen Männer (+ 16,4 0/o). Bei den Frauen, bei
denen insgesamt eine überdurchschnittliche Zunahme
der Erwerbslosen um 10,1 % (gegenuber + 6,0 0/o bei den
Männern) vorliegt, sind von hohen Steigerungen insbe-
sondere die Altersgruppen ,,25 bis unter 35 Jahre" un.d ,,55

bis unter 60 Jahre" betroffen.

Die Erwerbslosenquoten in Tabelle 6 bestätigen, daß fur
Personen im Alter von 35 bis unter 55 Jahren die negativen
Auswirkungen der derzeitigen Arbeitsmarktsituation noch
am wenigsten spurbar sind. Ernerseits liegen hier - mit
Ausnahme der Personen im Alter von 60 Jahren und älter

Tabelle 6: Anteil der Erwerbslosenl ) an 100 Personen
der abhängigen Erwerbspersonen der jeweiligen Altersgruppen

(E rwerbslosenquoten )

ErgebnissederEG-ArbeitskräflestrchprobeunddesMikrozensus
Stand I Juni 1 984 und Juni 1 985

21) Dre Abgrenzung der ermlttellen EMerbslosen ln der Ec-Arbeltskräheslrchprobe
lsga tnrlä"nul.i Känzept) erfolgt wre berm f,'lrkrozensus Zur Verglerchbarkeil der im

V-,t.).nru, ermrilelten Erwer6slosen mit den Arbeitslosen der Bundesanstalt lÜr

Äio.üi,"iär,rri,,.'. H.-L : ,,Zur Abgrenzung und Struhlul der Erwerbslosrgkeit'in WiSla
'f)ifi7S 

S 2Z ll i.trer rst insOesond!re dasEerrchtswochenkonzepl zu berücksichligen,

*onrit oa, der Zuordnung ernzelner personen der Erwerbslaligkeil Priorilät vor der

r*.Ärräi g|(. r erngerauät wrrd Andererserts zahlen - im Gegensalz zur Arbertslo-

ian,oaln t,in der ln"ternational Labour organrsation (lLo) - auch kurzlnstlg nrchl

uartroOrta Albertsuchende zu den ,,Erwerb§losen" nach dem ['4lkrozensus d es luhrt

"inaria,ra 
zu erner Nrveauerhohung und andererserts zu etner Etnschtankung des

ieiWerolerches Auch die zwtsChen EG.Arberlskräfleslrchprobe 1984 und N.4rkrozensus

röÄs rJrn Terl abwerchende Fraqeslellung und dle Nlchtedraqung des Bezugs von

niOö rsfosengeldl hrlle rm Jahr 1"98a konnen dre Ergebnisse beider Jahre beernflußt

haben

1 
) Einschl arbeitsuchender Schüler und Studenten.

- dre niedrigsten Erwerbslosenquoten vor (7,5 % bei den
35- brs unter 45jährigen bzw, 7 0 0/o bei den 45- bis unter
55jahrigen), andererseits sind - zumindest im Vergleich
zu anderen Altersgruppen .- niedrige Zugange an Er-
werbslosen zu verzeichnen. "

TabelleT. Erwerbslose') nach Familienstand
Ergebnrsse des Mkrozensus und der EG-Arbeitskrätleslichprobe

Stand. Juni 1984 und Juni 1985

1) Etnschl. arbeitsuchender Schüler und Sludenten. - 2) Anteil an den abhängigen Erwerbspersonen entsprechenden Geschlechts und Familienstands. -

Altervon. . . bis
unter.. Jahren

lnsgesamt Männer Frauen

1 984 1985 1984 1985 1984 1985

15-20
20-25
o( 1a

35-45. . . .

55 -60 .

60-65. . . .

65 und mehr

dar. r Ausländer

14,4
10,6
9,8
6,9
6,3
7,5
5,6

8,7

13,5

13,0
10,9
10,3
7,5
7,0

10,1
7,0

9,2

15,3

11,5
9,6
8,3
5,4
5.2
6,5
6,3

7,1

11 ,8

10,4
9,7
8,1
5,8
5,9
9,3
6,9

AE

13,6

17,8
11 ,7
12,1
9,4
8,6
9,1
4,0

11 ,0

16,9

16,3
12,4
13,5
10,1
9,1

1'l,5
/,J

11 ,8

18,5

Famrliensland
Männer

1 000 a/02\ 1 000 olo2l %3)

Frauen

1 000 o/02) vo3)

Ledig . . .

Verheiratet
Verwitwel .

Geschieden
lnsgesamt

972
132
52

1 t,3
7,3

fi,3
t 7,1

+ 1,7
+ ll,3
+ 19,8
+ 19,9

567
487

15
107

I1,3
4,9

12,5

+ 0,3
+ 8,6
+ 7,9
+ 30,5

404
u4

J/
123

11,3
fi,6
10,8

+
+
+
+

3,6
13,4
25,3
12,0

1 177 7,5 + 1 209 fi,8 + 10, I2 385 oc + 8,'1

gegenüber Juni 1984
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Von den rund 2,385 Mill. Erwerbslosen bilden die verheira-
teten Frauen mit 644 000 (27,0 0/o) die stärkste Erwerbslo-
sengruppe (siehe Tabelle 7). lm Vergleich zu den ledigen
Frauen und den ledigen oder verheirateten Männern wei-
sen die verheirateten erwerbsldsen Frauen im Juni 19g5
gegenüber Juni 1984 eine wesentlich stärkere Zunahme
( + 13,4 o/o) aul. Auffällig ist weiterhin die hohe Erwerbslo-
senquote für Geschiedene (17,1 %), die außerdem erheb-
lich über dem Vorjahresniveau ( * 19,9 %) tiegt.

Bei der Untersuchung der hinsichtlich Geschlecht und
Familienstand unterschiedlichen Erwerbslosenstruktur
auf seine sozialen Auswirkungen ist auch die Dauer der
Erwerbslosigkeit/Arbeitsuche zu berücksichtigen. Von
den Erwerbslosen, die die Frage nach der Dauer der Ar-

Tabelle 8: Erwerbslose') 1985 mit Angabe zur Dauer der Ar-
beilsuche nach Familienstand und Dauer der Arbeitsuche

Ergebnis des Mikrozensus
Stand: Juni '1985

Prozent

1) Einschl. arbeitsuchender Schüler und Student€n.

beitsuche beantworteten, suchten im April 1982 11,80/o
bereits ein Jahr lang oder länger eine Arbeit. Dieser Anteil
hat sich zum Juni 1 984 auf 43,3 % und dann zum Juni 1 985
weiter auf 46,5 0/o erhöht (siehe Tabelte 8). Bei den männli-
chen Erwerbslosen liegt dieser Anteil bereits bei 49,.l %.
Mehr als jeder zweite erwerbslose Ehemann sucht im Juni
1985 bereits ein Jahr lang oder länger eine Arbeit. Bei den
verwitweten und geschiedenen Personen liegt dieser An-
teil mit 61 ,8 0/o deutlich über dem Durchschnittsniveau.

200 000 Selbständige mehr als im Mai 1975
Die Arbeitsmarktlage und damit die Struktur der Erwerbs-
tätigen war in den letzten zehn Jahren erheblichen Verän-
derungen unterworfen. So sind u. a. im Vergleich der Er-
werbstätigenzahlen vom Mai 1975 und vom Juni 1985 nicht
nur ein höherer Erwerbstätigenstand, sondern auch Um-
schichtungen zwischen den Wirtschaftsbereichen fest-
stellbar (siehe Tabelle 9). Während der Anteil der Erwerbs-
tätigen in der ,,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei" von
6,6 % im Mai 1975 aul4,7 o/o im Juni 1985 gefallen ist und im
,,Produzierenden Gewerbe" von 46,5 aul 41 ,7 o/o zurück-
ging, weist der Wirtschaftsbereich ,,Handel, Verkehr und
Nachrichtenübermittlung" nahezu unveränderte Anteile
aus. Demgegenüber konnten dle ,,übrigen Wirtschaftsbe-
reiche" (insbesondere die Dienstleistungen) ihre Bedeu-
tung erheblich steigern. Von 100 Erwerbstätigen arbeiten
im Juni 1985 knapp 36 in diesem Bereich, also fast sieben
mehr als im Mai 1975. Diese Entwicklung ist auch in der
Differenzierung nach der Stellung im Beruf unübersehbar.
lm Juni 1985 liegt die Zahl der Selbständigen in den ,,übri-
gen Wirtschaftsbereichen" (Dienstleistungen) mit 815 000
um 200 000 Personen, also um rund ein Drittel, über dem
Niveau vom Mai l975.DadieZahl der Selbständigen in der
,,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei" in demselben Zeit-
raum um 153 000 zurückgegangen ist, ist die positive Ent-
wicklung im Dienstleistungsbereich zum größten Teil kom-
pensierl. Für die Abhängigen (Arbeiter, Angestellte, Beam-
te) ist von 1975 bis I985 in den ,,übrigen Wirtschaflsberei-
chen" erne Zunahme um rund 1,8 Mill. Erwerbstätige und in
,,Handel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung" eine Zu-
nahme von 0,27 Mill. feststellbar; im,,Produzierenden Ge-
werbe" arbeiten demgegenüber fast 0,9 Mill. Abhängige
weniger.

Bei der Betrachtung der konjunkturell bedingten Entwick-
lung der abhängigen Erwerbstätigen zwischen Juni 1984
und Juni 1985 zeigt sich eine Erhöhung dgr Eruverbstäti-
genzahl, die wiederum durch die ,,übrigen Wirtschaftsbe-
reiche" (Dienstleistungen) getragön wird (siehe Tabelle
10). Die Zunahme von 209 000 Abhängigen (in allen Wirt-
schaftsbereichen zusammen) zwischen den beiden oben
genanntbn Zeitpunkten beruht allein auf dem Zuwachs bei
den weiblichen Abhängigen zz)

2) Z^ur langlristig_en Entwicktung der Steltung der Frau siehe auch Schnorr-Bäcker, S.:
,,Zur Slellung der Frau in der Wirlschaft" in WiSta 7/1986, S. ,tgg fi.

'! 
) Bsamte, Angsstellte, Arbeiler, kaurmännisch/lechnisch und gewerblich AuszubildEnde.

Tabelle 9: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen
Ergebnisse der EG-Arbeitskrällestichprobe und des Mikrozensus

Stand: Mai t975, Aprit'1982, Juni 1985

Familienstand
Dauer der Arbeitsuche

unter'l Jahr 1 Jahr und Iänger

Ledig . . .

Verheiratet
Verwitwet/geschieden

Zusammen .

Männer

56,5
/ß,9
33,5
50,9

Frauen

63,9
u,7
4't,7
55,0

lnsgesamt
59,5
52,2
38.2
53,5

ß,5
51,1
66,4
49 1

Ledig 36,1
45,3
58,3
44,0

40,5
47,8
51,8
46,5

Verheiret€l
Verwilwet/geschieden

Zusammen .

Ledig . . .

Verheiratet
Verwitwet/geschieden

lnsgesaml .

Wirtschatlsbereich
Erwerbstätige im Beru,

Selbständige Abhängigol)
1975 1982 1985 1975 1982 1985 1975 1982 1985

1m0 olo 1 000 Yo 1 000 oh
1 000

Land- und Forstwirtschatt,
Fischersi .

Produziorendes Gewerb6

Handel, V6rkehr und Nach-
richtenübermitllung . . ,

Ubrige Wirtschetts-
bereiche .

lnsgesamt

1 726

12070

4 619

7 545

6,6 1W . 5,0

46,5 11725 ß,8
12e. 4,7

11ß5 41,7

613 483 460

585 574 585

2S)

113/7
ß2

11 080

289

10 448

4 154

8 599

17,8 4728 t7,7 4780 18,0 581 552

716

5Ar 3 889 4 106

1 89n 33,5 I /*n 6 618 815 6 788 I 185
1N 26n4 lN 26 IN 2 398 2 2 424 n2u 23 633 n
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Tabelle 10 Abhängig Erwerbstätigel ) nachWirtschaftsbereichen
Ergebnisse der EG-Arbeitskräf testichprobe und des Mikrozensus

Stand: Juni 1984 und Junt'1985

Wirtschaflsbereich

1 984 1985 1985 gegenüber 1984

lns-
gesamt Männer Frauen

lns-
gesamt Männer Frauen

lns-
gesamt Männer Frauen

lns-
gesaml Männer Frauen

'1 000

Land- und Forstwirtschatt,
Fischerei .

ProduzierendesGewerbe . . .. .

Handel, Verkehr und
Nachrichtenübermitllung ...

ÜbrigeWirlschaftsbereiche. . . .

lnsgesaml

zü
10 481

182

I 016

81

2 465

289

10 448

188

7 921

101

2 527

+26
_JJ

+6
-94

+20
+62

+ 10,0

- 0,3

+ 3,4

- 1,2

+ 25,0

+ 2,5

4 164

8 375

2249
3 983

1915

4 391

4 154

I s99

2230
4 090

1 925

4 509

_10
+ 225

_19
+ 107

+10
+ 'l'!8

_ n,
+ 2,7

- 0,8 +
+

0,5
)7

23282 '144i]0 8853 23491 ß4n 9062 + 209 I +2@ + 0,9 / +2,4

r) Beamte, Angestellte, Arbeiter, kautmänntsch/technisch und gewerblich Auszubildende

44,5 o/o der verheirateten Frauen gehen einer
Teilzeittätigkeit nach

Die Teilzeiterwerbstätigkeit bei Frauen ist von zunehmen-
der Bedeutung. Zur Beurteilung dieser Entwicklung kön-
nen aus dem Mikrozensus etnerseits Ergebnissd Über die
normalerweise pro Woche geleisteten Arbeitsstunden je

Erwerbstätigen herangezogen werden, in dre Schwankun-
gen etwa wegen unregelmäßig geleisteter Uberstunden,
Krankheit oder Urlaub nicht eingehen. Andererseits kann
die Selbsteinstufung des Befragten - wie'sie der Mikro-
zensus und die EG-Arbeitskräftestichproben vorsehen -
als Vollzeit- oder Teilzeitbeschaftigte sowie die Angabe
der Ursachen bzw. der arbeitsmarktbezogenen Grunde fur
eine Teilzerttätigkeit, falls eine solche vorliegt, ein wichtiger
lndikator lur die Beurteilung der Arbeitsmarktsituation
sein. ln der lolgenden Darstellung werden nur die Abhän-
grgen betrachtet (1985 gibt es knapp 500 000 teilzeitbe-
schäftigte Selbständige und Mrthelfende FamilienangehÖ-
rige) lm Juni 1985 stulen 1 ,4 o/o der abhängig erwerbstäti-
gen Mpnner ihre'Tätigkeit als Teilzeitarbeit ein, während
28,9 o/o der erwerbstätigen Frauen in abhängiger Tatigkeit
(44,5 o/o der verheirateten) erner Teilzeitarbeit nachgehen
(siehe Tabelle 'l 1). Von den2,621 Mrll. teilzeitbeschaltigten
Frauen sind 2,188 Mill. (83,5 %) verheiratet. Der Vergletch
mrt den Ergebnissen im Mai 1975 zeigt, daß die Zunahme
bei den erwerbstätigen Frauen in abhangiger Tätigkeit um

1,03 Mrll auf 9,06 Mill. im Juni 'l 985 vor allem auf einer

Erhöhung der Teilzeittätigkeit beruht, und hier insbeson-
dere bei der normalerweise geleisteten Arbeitszeit bis zu

20 Stunden in der Woche. Während im Mai 1975 der Anteil
der abhängigen Frauen, die einer Tätigkeit von normaler-
weise 20 Stunden oder weniger pro Woche nachgehen,
bei 13,60/o (1,09 Mill.) liegt, ist er im Juni 1985 aul 16'9%
(1 ,53 Mill )gestiegen.
Der hohe Anteil der Teilzeittätigkeit steht offensichtlich im

Einklang mit den Präferenzen der weiblichen abhängigen
Erwerbstätigen. Fast zwei Drittel aller teilzeitbeschäftigten
Frauen wünschen keine Vollzeittätigkeit; nur 7,1 % gehen

einer Teilzeitarbeit nach, weil sie keine Vollzeittätigkeit
finden konnten.

Bei der Frage nach einem unbelristeten oder befristeten
Arbertsvertrag sind zwischen männlichen und weiblichen
Abhängigen nicht so starke geschlechtsspezifische Un-

terschiede lestzustellen wie hinsichtlich der Vollzeit- und

Teilzeittätigkeit. lm Juni 1985 sind 1 I ,8 % der Abhängigen
(mit Angabe zur Dauer des Arbeitsverhältnisses)mit einem
befristeten Arbeitsvertrag tätig (siehe Tabelle 12). Betroffen
von belristeten Arbeitsvertragen srnd vor allem ledige und

iunge Abhängige, was vor allem aul der Befristung des
Arbeitsvertrages im Rahmen elner Berulsausbildung und
der Wehr- bzw Ersatzdienstzeit beruht.

Dennoch entfällt fast ern Drittel der befristeten Arbeitsver-
träge auf abhängig Erwerbstätige im Alter von 25 Jahren
oder äller. Zur Beurteilung der Ursache und der arbeits-

Tabelte I 1 : Abhängig Erwerbstätige1) 1985 nach Vollzeit-/Teilzeitlätigkeit und Familienstand
Ergebnis des Mikrozensus

Vollzeit-/Terlzeittätigkeil Einheil lnsgesamt Männer

Frauen

zusammen
davon

verheiratel

Abhangig Erwerbstälige

Vollzeiltäligkeil

Teilzeitläligkeil

wegen Schulausbildung oder
sonsliger Aus-
und Fortbildung

wegen Krankheit, Unfallf olgen
weil Vollzeitläligkeil

nichtzufindenist ......
weil Vollzeittätigkeit

nicht gewÜnscht wird
Sonstiges

1 000

1 000
o/o

1 000

olo2l
o/02)

olo2l

olo2)
olo2)

23 491
100

20 672
88,0

2 819
12,0

14 4n
100

14232
98,6

198
1,4

o 062
100
440
71,1

621
28,9

J 184
tffi

018
94,8

166
t,

16,2

22,9

28,4
28,8

4 915
tm

2727
55,5

2 188
44,5

306
1N
171

55,9
135
,u,1

557
IN
524

79,8
133
20,2

5 3

6,4
10

10 I
7.1

5,5
It

4,8
1,0

5,3

69,0
19,9

3,9

5,4

4,6
4,2

16,5

46,2,nl

7,5 t3,3 7,1

64,8
,1 

'
61,8 22,6 59,7

26,2

r) Beamte, Angesleltte, Arbeiter, kaufmännisch/technisch und gewerblich Auszubildende - 2) Anteil an zerle ,Teilzertlätigkeil'
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Familienstand

Altersgruppen
lnsgesamt

Arbeitsvertrag

unbefrislet befristet ohneAngabe

Männer
Frauen

lnsgesamt
dar.: Auszubildende

23 491 20 425
1 546 391

2741
1 138

325
17

107
195

8
15

Ledig.....
Verheiratet
Venvitwet
Geschieden

nach dem Familiensland
7 653 5480

14 310 13 519
4'11 384

1 117 1 043

2 067
596

19
59

059
8m
ß1
260
189
139

nach dem Alter
von...bis

unter...Jahren
15-20... . .

20-25... ...
25-30.......
30-40. ...,
40-50. .....
50 und mehr. . . .

'I 907
3 428
293/
5 l/til
5752
4326

820
2 585
2 605
4 810
5 479
4126

1 28
42
36
73
84
62

Tabelle 12: Abhängig Erwerbstätigei) 1985 nach Familienstand,
Altersgruppen und Art des Arbeitsvertrags

Ergebnis des Mikrozensus
Stand: Juni 1985

1 000

1) Beamte, Angestellte, Arbeiler, kaufmännisch/technisch und gewerblich Auszubil-
dende.

marktbezogenen Gründe hierfür' und der Auswirkungen
hinsichtlich der Flexibilität auf dem Arbeitsmarkt sind noch
tiefergehende Untersuchungen vorzunehmen.

Nettoeinkommen für knapp die Hälfte der
Erwerbstätigen über 1 800 DM

Ein anschauliches Bild der sozialen Struktur der Erwerbs-
tätigen liefert die die Angaben zur Erwerbsbeteiligung/-tä-
tigkeit ergänzende Heranziehung von Einkommensanga-
ben aus dem Mikrozensus. Nach der Aussetzung des
Mikrozensus für die Erhebungsjahre 1983 und 1984 konn-

te in der Erhebung'vom Juni 1985 erstmals wieder die
Frage zum individuellen Nettoeinkommen gestellt werden.
Ermittelt wird in vorgegebenen Einkommensgruppen die
Gesamthöhe des Nettoeinkommens, also aus allen Ein-
kommensquellen, nicht nur aus der ausgeübten berufli-
chen Tätigkeit. Die aus einer derartigen Selbsteinstufung
der Befragten in vorgegebene Einkommensgruppen ge-
wonnenen Ergebnisse sind zwar in der Aussagekraft23)
begrenzt, sie sollen aber auch weniger zum Nachweis von
Einkommensschichtungen für die Gesamtbevölkerung
oder verschredene Personengruppen dienen. Vielmehr
sollen die Einkommensaussagen die vorliegenden sozio-
ökonomischen Merkmale ergänzen und so zum Beispiel
ei ne differenzierte Untergliederung der abhäng ig Eni'yerbs-
tätigen liefern. ln Tabelle 13 sind die Erwerbstätigen nach
ihrer Stellung im Beruf und den ermittelten Einkommens-
gruppen dargestellt, wobei die Selbständigen in der
,,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei", die Mithelfenden
Familienangehörigen aller Wirtschaftsbereiche sowie Er-
werbstätige, die keine Angabe über ihre Einkommenslage
gemacht haben oder kein eigenes Einkommen haben, aus
der Betrachtung ausgeklammert sind.

Von den 24,06 Mill. Erwerbstätigen im Juni 1985, für die im
Mikrozensus Einkommensangaben ermittelt wurden, gab
ein Viertel ein Nettoeinkommen im Monat Mai von unter
1 200 DM, etwas mehr als ein Viertel von 1 200 DM bis
unter 1 800 DM und ein Drittel von 1 800 DM bis unter3 000
DM an. 12,7 0/o der Erwerbstätigen verfügten im Mai 1985
über mehr als 3 000 DM netto im Monat. Bei Betrachtung

23) Zur Problematik des Aussagewerles von Einkommensangaben zur Selbsteinschät
zung siehe Gross,K.: ,,Zur Genauigkeit von Einkommensangaben in lnterviews'rn
Wista 3/1973, S. 193fl, sowie Euler, M.: ,,Genauigkert von Einkommensangaben in
Abhängigkeit von der Arl der statistischen Erfassung" in WiSta 1 0/1 983, S. 81 3 tl.

Tabelle 13: Erwerbstätigel) nach Stellung im Beruf und Nettoeinkommensgruppen
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: April 1982 und Juni 1985

Srellung im Beruf
Berichts-

zeit-
raum2)

Erwerbstälige
insgesaml

lndenEinkommensgruppenvon.. bisunter .. DM

unler
600

600

1 000

1 000

1 200

1 200

14m

1 400

1 800

1 800

22fi
2zco

3 000

3m0

40m

4 000
und

mehr
1 000

lnsgesamt
Selbständige
Beamte

1985
1985
1985
1985

1 751
2 133

10ml
10 r58

100
t00
1N
100

o,u
6,8
9,7

12,8

5,9
'2,1
t1,t
9,3

5,4
2,0
6,7
6,6

4,t
4,5

8,9

t0,0
12,1
17,4
26,6

lnsgesamt 1985
1982 I 240f,2 tN t0,5 9,1

24508 tN fi,4 9,9
6,1

3,8
1,3
1,7
3,0

7,4
9,0

20,3
2t,9

9,2
10,5
11,4
31,0

t9,3
t7,3

t4,8
16,2
t8,9
31,4

14,5
12,9 6,2

5,5
4,3

ß,3
12,3
13,2
0,4

Selbständi9o 1985
1985
1985
r985

1 310
1 671
4 595
7 339

IN
IN
IN
IN

2,3
8,4

Männer
3,3
1,3
2,6
3,1

3,2
3,4,a
ö,/

18,3
25,4
26,5
14,3

15,7
21,1
17,7

1,8

Beamte
1

1985
1982

r985
1985
1985
1985

15 015
15 514

100
100

100
IN
IN
1N

6,8
71

2,8
2,6 3,4

I
6,
I
I

20,7
24,4

12,3
18,0
22,7
15,2

24,3
22,7

13,6
19,2
14,2
3,4

19,7
t7,7

10,2
8,8

8,3
6,4

8,9
3,0
0,7

Selbständig€
Beamte....

4+1
461

5 326
2 819

t7,0

13,9
24,6

Frauen

t3,8
4,7

18,5
25,5

10,0
4,4

11,t
15,9

6,7
8,5

10,9
14,6

t 1,l
26,2

6,3
0,7

6,7
15,2

1,8

Zusammen

über ihre Einkommenslage gemacht haben. - 2) Für Einkommensangaben März bzw. Mai des beträflenden Erhebungsjahres; lür übrige Merkmale April bzw. Juni, - 3) Einschl.
Auszubildende in anerkannten kautmännischen und technischen Ausbildungsberulen. - a) Einschl. Auszubildende in anerkannlen geworblichen Ausbildungsberulen.
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14,5 16,5 13,5 24,1
16,9 25,6 19,8 10,3
16,4 15,7 9,2 6,5
23,6 10,5 I,4 0,3

Angestellte3)
Arbeiter4) ..



dieser Einkommensstruktur ist grundsätzlich zu berÜck-
sichtigen, daß die zugrundeliegenden Einkommensanga-
ben zum einen auch andere Einkommensquellen als die
ausgeübte berufliche Tätigkert (z B. Renten, Mieteinnah-
men, Zinsen) sowie etne zweite Erwerbstätlgkeit enthalten
können, srch zum anderen aber auch nur aul Teilzeit- oder
Gelegenheitstätigkeiten beziehen können.

Bei der Untergliederung der Einkommensstruklur nach
dem Geschlecht und der Stellung im Berul sind ganz
erhebliche Strukturunterschiede feststellbar. Bei dieser
Betrachtung darf aber die teilweise andersartige Tätig-
keits- und Arbeitszeitstruktur fÜr die jeweiligen Erwerbstä-
tigengruppen nicht außer acht bleiben 24) So ist der Tatbe-
stand, daß lede zwerte Arbeiterin im Mai 1985 ein Monats-
einkommen von unter 1 000 DM zur VerfÜgung hat, u. a. in
dem - gegenuber den männlichen Erwerbstätigen -
weit höheren Anteil von Teilzeitarbert begrÜndet. Während
80,6 0/o der Arbeiterinnen im Mai 1985 ein eigenes Netto-
einkommen von unter 1 400 DM angeben, verfÜgen ledig-
lich 2'l ,1 o/o der Arbeiter über ein entsprechend niedriges
Einkommen. Nicht ganz zwei Drittel der Arbeiier haben
sich den Einkommensgruppen zwischen 1 400 DM bis
unler2 200 DM zugeordnet.

24) Ber den Angeslelllen und Arbeilern rst zu berucksrchligen, daß tn dresen Gruppen
auch dre tewerligen Auszubrldenden enthalten sind, dre wegen ihres ntedrigen Einkom-
mens zu einer Erhöhung der Anleile in den nredngen Ernkommensgruppen lÜhren. Ein
ahnlrcher Einlluß isl ber den Beamlen durch die Einbeziehung der Wehrdienstleislenden
zu beachten.

-30-



BEVöLKERUNG IIM JUNI 1985II
NACH ALTER UND BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN

AUSLANOER IM JUNI 1985I)
NACH ALTER UND BETEILIGUNG
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ERWERBSTATIGE IM JUNI 1985 I}
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INSGESAMT

ERWERBSTATIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHENl }
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840
811
806
732
752

3 912

?47
725
724
653
67!

3 521

6
6

t4
11
t9
59

1r3
E6
96
55
75

425

921
919
917
893
836

4 485

699
715
715
701
65t
4E5

631
635
642
633
5E4

3 127

47
5'l
56
E7
62

303

829
805
832
834
834

4 134

652
636
654
662
661I 265

40
48
5t
55
58

252

8
9

l0
1Z
11
51

60
62
59
66
61

307

860
E30
769
751
582
792

680
66?
612
60_r
175
036

627
6'l E
569
561
443
818

61
68
59
6t
11

?93

14
10
11
13

9
57

710
818
787
899
97?
191

572
654
613
709
777
315

534
613
594
667
?36
r43

t3
15
l3
18
20
78

080
992
965
914
9'.16
86?

848
773
71?
695
698
763

800
728
703
650
657
53E

E9
83
E1
71
77

{05

24
22
23
19
21

110

65
57
60
47
15

27!
919
746
686
7'.1 4
?62
E2?

686
547
493
191
528
748

646
51'
464
465
495
580

75
62
58
58
66

319

23
18
21
18
16
96

41
t0f,
26
?9

't5 9

?20
164
146
119
158
837

781
?94
?71
742
730
825

7't 9
6A9
697
725
736

3 565

300
3r3
304
282
?80
478

3 2'l
311
301
291
293
525

93
86
64
80
79

121

223
2Zt
239
215
z(4
1?3

287
290
293
zE6
270
425

2?O
265
250
2't 8
201
207

65
80
7l
71
68

35E

221
204
201
1E9
185
000

270
?62
271
263
260
324

210
200
204
211
220
o11

1?7
169
178
1?2
1?1
869

261
259
243
235
185
186

219
216
196
198
165
993

1E0
165
'158
1a9
107
756

IXSGESA}IT

r45

2 4?4

182
20?
212
217
278
t25

't 36
t65
151
t90
200
446

32?
299
287
272
2E3
162

48
45
41
46
4Z

225

232
219
2r8
2tE
2r8
104

286
237
209
212
226
170

40
t6
30
29
33

t6E

233
199
r93
221
234
080

275
306
319
345
36?
6?7

50t
5t6
556
629
65E
860

5
6

z1

I
6

21
120
256
330
356
0E3

?o
49
60
72
84

285

ilICHT-
ER9ERBS-
PERSCTICI,J

? 951
2 772
3 Z4t
I 96E

8t9
7?5
522
367
279
712

2

2?
2t
35
35
l9
52

55
65
62
75
E1

'37

587
581
594
606
610
978

65
55
60
56
51

2A7

38
41
36
43
42

201

37
32
12
l8
l6
66

t5
?
6

I
35

(0
65
o7

70
65
60
54
40

289

7
6
6
8
7

31

8

9
8
9

4'.1

13
13
11
13

9
59

89

270
717

8
54

119
235

234
265
250
271
291
3t0

300
267
251
237
231
289

43

53
48

41
!2

2tE

51
61
58
55
67

292

509
4E8
456
39?
l4E
198

472
156
113
360
312
012

59
67.
5E
53
45

282

15
16
15
15
15
76

32
l1
t2
29
30

15t

159
157
145
133
114
708

207
186
163
129
107
79t

218
173
141

96
78

706

204
166
136

93
75

673

41
59
t3
32
29

175

l9
t6

9
7

55

69
55
45
25
22

217

62
43
37
16
10

167

9 ?86

60 987

305 302

29 012 26 626

41

712 2 367 r0 5rt

24

t0 592

E 9E'

2 385 51 975

1) EINSCHL. AUSZUBILDEiIDE I}I ITIERXANiITEN KAUfTAEil}tISC}IEI,{ UND TTCHNISCHET AUSBILOUTIGSBERUTEN. - 2) EIt.ISCHL. IUSZUEtLDEtIDt II{
ANIRXAIINICN GE IIER BLI CHEN AUSEILDUI{G SBE RU T EN.

STELLUiIC III EERUT
8E-

VOELXERU?{G
ENgERBS-
PERSONEN zu-

sAlllrEN SELE-
STAENDIGE

ä trH-
fAII I LI EN-

Alr 6E H.
BE ATTE ANG€-

STELLTE 1}
IIBE I -
rER 2»

ERI'ER8S-
LOSE

-45-
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ERYERBSTAE'I GE



ALTER VON ..
BI S UI{IER
... JAHREil

UNIER 5
5 - ,l0

10 - t5
I USA inEN

15 - 16
16 - 17
17-lE
,E - 1919 - 20

zusAilnEN

20-21
21-22
22-23
2!-24
21-?5

zus AriE I
25-2626-?7
27-2828-?929-50

zUSAl,NEN

l0-51
51 - rZ
32 - 33
33-343t-35

z usA iliE N

55-f6
36-37
37-38
5E-39
39 -- 40

Z US AT!ilE N

40
41
12
43
41

- 41
-12- 4f
- 41
- 45

15-46
46-L7
47-48
18 - 49
49-50

2USAiTEN

50 - 51
5t - 52
5?-53
53-5454-55

zu sAttüE il

55 - 56
56 - 57
5l - 5E
58-59
59 - 60

Z USA lttlEN

60-61
6r - 62
62 - 63
6r-64
64-65
rus^ürEN

zuslliltEil

65 U.iEHR

zusAiirEI

2 BEVOELKERUNG IIi JUNI 1985 NACH ALTER, BETEILIGUNG AII ERUERBSLEBEN

SOI]IE ERI]ERBSTAETIGE NACH STELLUNG II'iI BERUF

2.2 DEUTSCHE

1 000

31
23
45
c0

7
2
7

1
,l

1
4

ir I cflr-
CR9 E NBS -
PERSOT{EI{

1 317
1 2r2
1 157
4 006

385
336
2ll
159
116
226

111
454
173
518
509
364

26
1'tE
242
359
393
116

425
384
396
359
392
957 t6

tl

17
100
220
334
363
033

17
15
7Z
71

206

t3
61

172
?20
227
714

9
1E
22
26
30

105
I

37
60
98

17
t3

9
7
I

50

518
485
500
456
186
416

388
347
362
329
363
789

9
9

t'l
37

t06
77
E5
41
62

373

198
t8?
193
?o2
206
986

37
37
34
31
29

168

93
101
104

97
94

4E9

433
lZA
417
124
3E0
082

351
368
371
388
355
835

330
140
345
160
33 0
705

14
15
22
21
?6
97

l3
35
39
69
12

217

94
t0z
116
121
126
558

187
186
166
14E
135
822

23
2E
26
2E
24

130

EO'60
46
35
25

217

380
36E
365
372
368
854

362
156
354
363
356
793

337
335
329
340
339
679

39
41
40
45
43

?o9

129
129
129
rl0
123
610

111
110
1?4
126
13t
653

26
22
25
23
19

'll3

17
12
11
t0
It
6t

376
359
336
327
242
c42

368
352
332
320
?36
608

31?
334
316
304
226
528

12
48
40
39
32

200

50
46
45
42
?9

212

I 3',t
123
120
117

8E
5E0

121
1't ?
111
t06

7?
531

21

'E15
t6
1',!
8t

304
36?
355
403
446
870

297
353
344
39L
136
BZ1

284
336
329
376
a20
747

39
1S
4a
55
60

243

t8
47
46
41
54

228

1rl
129
122
136
144
645

94
116
117
141
162
629

13
,5
15
t8
't6
??

?
9

t1
E

'10
4'

501
460
449
427
124
261

486
446
M

411
40E

? 145

165
427
416
391
390

2 0E9

67
61
61
56
57

301

53
19
51
39
l9

231

159
139
130
125
1ZO
6?3

187
177
173
170
174
880

22
,9
t9
19
'lE
97

13
't5
14,l?
17
76

142
346
315
332
359
?91

420
327
294
302
327
669

401
309
280
2A9
31 0
589

l6
26
26
25
25

136

121
89
8t
E4
90

165

18 3
147
128
133
142
732

t9
'E15
12
17
80

23
20
2t
30
l2

125

369
386
364
322
307
711

321
31 8
291
212
205
378

303
300
267
220
164
?74

27
28
2E
2S
25

132

96
94
86
76
62

414

133
123
107
79
62

50{

l9
16
24
22
21

104

48
6E
73
EO

102
370

292
264
275
275
249
395

141
'10I

95
5?
47

15?

134
104

93
55
46

431

45
32.
31
t4
t3

132

41
29
25

7
I

106

,0
,
t
I

20

148
156
160
21E
211
9a5

76
76
7L
70
80
771

27
34
35
l8
41

174

E
7
7
7
5

31

61
48
14
17
52

212

16
55
a7
39
34

220

31
z9
27
?5
23

134

,04

10

38

107

3 2El

26 741

'172 170

16 010 15 013 1 ?65

't7 t0

I 888 1 705 6 569

5 109

9?7 r 0 731

l) ElNSCllL. AUSZUBItDEtI0E ttr ANERXAIiNTEN l(AUfll^EtlttISCll€N UtlD IECHNISCHEn AUSBILDU',l6SBCRUrEN. - 2) ElISCrlL. IUSZUBtLDEttDI It{
AIITRXANN IEtI GEIJERBLI CHEN A USBILDUNG SEE NUf EI{.

ER9ER6STAETIGE

STELLUN6 II{ BERUf
BE-

VOE LXERUI{6
ERIENBS-
PERS ONE N zu-

s I I'lä€t SELE-
STEEIDIGE

l,tlTH-
FAITILIEiI-

ANGEH.
BEAIITE ANCE-

STELI.IE'I)
ARBEI-
TER 2)

ERIERBS-
LOSE

-46-

iAETiNLICX
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ALIER VOt{ ...
BI S UIIIER
... JAHNEN

UTIER 55 - r010 - 15
zusArilrEN

15 - t6
16-17
17-18
lE - 1919-20

Z U SA I,III EN

20-21
21-Z?
22-23
25-24
24-25

zusAliltEt{

?5-26
26-27
2?-2828-29
29 - 30

zus AiriE N

30-fl
31 - rZ32 - 3l
33-34
34-35
zuslültEil

35
36
37
38
39

-f6
-37
- 38
- 39
- 40

40-1111 - 12
12 - 43
43-44
11 - 45

IUSA}'!IIEN

45-46
46-47
47 _ /.E
4E-19
19 - 50
zusAäiEx

50 - 51
5t-52
52 - 53
53-51
54 - 55

zu sA rrtiE N

55 - 56
56 - 57
57-58
5E-59
59-60

zusAr,illEN

60 - 61
6l - 62
62-65
63 - 64
64 - 65

ZUS AllttEtl

z u sA ilrEil

65 U.NEHR

I US AITNE N

2 BEVOELKERTJNG II'I JUNI,1985 NACH ALTER, BETEILIGUNG A14 ERUERBSLEBEN
SOUIE ERT/ERESTAETIGE NACII STELLUNG III BERUF

2.2 DEUTSCHE

1 000

1 292
1 162
1 100
3 854

172
175
478
452
436
314

315
534
326
28?
272
535

7
9

13
t1
12
52

NICHT-
ERYERES-
PER SONE I'

6
l4

100
t 55
191
486

5
30
67
E?
96

286

35E
530
254
1a7
144
272

216
230
225
203
191
064

a7
91
82
66
60

385

112
103
112
127
127
580

IJEIELtCH

6
17

292
162
400
854

I
1
I
3

380
422
454
1?O
481
206

?1
92

200
283
337
934

t3
66

171
z1a
29\
791

I

98

I 9
26
!0
,6
43

143

45
3E
40
39
39

200

33
41
39
34
32

179

360
312
366
326
311
?34 17

413
1't 3
416

370
006

295
249
285
264
236
369

262
24E
216
23C
204
190

t5
16
17
t8
20
86

185
177
167
r55
r33
Et4

54
16
47
11
35

223

tlE
124
't !1
111
1r4
617

366
357
371
365
366
8?1

250
223
229
2?5
225
151

200
198
205
201
203
005

10
11
1?
1t
t3
58

8
8
9

11
t0
45

21
21
t8
20
1E
98

128
122
126
117
121
6tl

34
36
38
4t
11

191

z9
24
27
24
23

126

'l 16
155
141
ta0
1t1
693

371
560
329
t26
251
637

223
225
20r
201
165
016

200
205
1E4
r85
149
923

21
t9
t5
12
11
77

t13
120
't 09l0l

E4
530

41
11
35
40
36

193

23
21
17
1E
11
92

148
154
12?
123

E6
621

320
370
354
118
457
919

204
229
222
?51
279
'18 4

18E
210
205
213
260
095

12
15
14
16
1E
75

12
14
12
17
19
?3

tl
l4
12
1Z
13
61

r09
121
117
125
13E
6'.!0

42
47
49
63
72

274

16
't9
17
t6
19
8E

116
1.2
112
167
176
735

491
159
453
130
126
?59

246
267
25A
238
235
283

267
21E
239
2'.t 9
218
190

18
IE
17
't6
16
85

z3
2?
z1
18
20

10 /.

lll
122
l'16
107
106
5E3

82
79
76
70
70

376

20
l9
19
19
17
94

205
192
195
193
192
976

43',i
353
331
345
370
829

226
18?
166
162
174
910

210
168
154
150
160
E43

12
12
12

9
12
58

23
18
20
17
l6
93

95
t1
61
6l
65

353

75
63
57
58
64

31?

t6
14
12
t3
14
6E

204
111
,65
182
t96
919

383
382
187
400
402
953

164
15t
117
143
128
7r3

150
140
't 3'l
r28
115
664

t1
tl
10
14
t0
55

14
15
11
14
'14
7'l

60
52
46
12
t6

231

t4
12
l6
t5
t3
69

219
231
239
25?
2?5
220

408
408
406
444
4t5
a97

61
58
l9
35
28

223

9
10

6
7
6

37

5

6
6

za

12
9

11
13

9
53

't0
11

9
ll

7
48

50

5
6
9

'10
9

t9

14
't6
't5
17

9
70

12
E
9
8
6

42

5

I

z2

5

5
23

60
56
37

6

I
I

I
t0

15
1'l

9
?
I

46

60
59
57
54
50

2E0

21
21
t3
t0

9
77

21

344
350
367
404
40E
871

5 7EE

t9't70

35
z6

214

5 912

29 810

121

10 640 9 571

1?2 39

536 479 5 4ll

13

2 536

I

1 069589

,l) ETNSCHL. IUSZUBILDEIIDE ITt ANENKANNTEI{ XAU'NAENNtSC}IEN Ut.ID TCCHNISCHETI AUSBILOUNGSBERU;EN. - 2) EINSCHL
ANERKANNTEN GEUERELICHEN AIJSBILDUNGSBERUI EN.
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LOSE
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ALTER VOT...
8I S UX TER
... JAXREN

UNTER 5
5 - l0

10 - t5
zusAllltElJ

'r5 - 16
'16 - 17
17 - tE
tE - 19
19 - 20

zUSAiriEX

20-21
21-22
22-23
23-21
24-25
zllsllitiEI

25-26
26-27
27-2E2E-29
29-30
lusAniEt{

30-lt
11 - 3232 - 33
33-34
34 - 35

2USlt{äEN

55-56
36-37
37-38
5E-19
39:40
zusAfiiEI

40 - 4t
41-12
42-4345-44
44-45
lusAäiEr{

45 - 46
16-4747-4E
4E-49
49 - 50

z us A i! ilEll

io - ir5r - 52
52-53
53-54
54 - 55

2USAIiiIEN

55-56
56-57
57-5856-59
59-60
zusAHtiEil

60
6t
62
63
64

6t
62
63
64
65

IUS^iiElr
65 U-nEHn

INSGESAIIT

2 BEV0ELKERUNG I14 JUNI 1985 NACH ALTEF, BETEILIGUNG Altl ERt't|ERBSLEBEN

SO!JIE ER}/ERBSTAETIGE NACH STELLUNG I14 BERUF

2.2 DEUTSCI]E

1 000

tt{sGEs^ttT

NICHT-
Eß TER8S.
PERSOt{EI

204
204
216
221
221
069

257
250
255
218
214
2J1

1?6
167
163
167
172
E43

1?
47

210

151
147
't53
150
152
755

214
243
229
221
172
t't0

r65
t58
146
146
tt3
7?7

4a
39
33
34
25

171

156
l4'l
't l4
130

93
655

610
394
857
86t
790
876
92?
988
t69
570

990
960
978
909
924

4 760

747
718
667
653
493
?79

z 610
2 t94
?

857
861

743
666
485
345
260
499

29
166
190
581
657
az1

8
5l

145
227
262
692

,t8
111
239
307
324
999

1E
14
52
61
73

z4E

745
756
762
6E5
703
691

7C3
682
688
615
655

3 3?4

6
6

13
13
17
54

113
E6
96
55
75

4?5

292
306
299
273
z7z
441

285
278
274
26A
266
171

az
75
7a
70
68

368

8{6
840
833
819
719

4 CE?

648
65?
656
652
590

3 203

59?
5E8
591
591
534

2 895

't9
21
31
3t
35

136

I
9

9
39

47
51
56
a7
62

301

276
274
2A2
276
259
372

211
231
213
190
169
045

196
1E4
117
166
159
8E4

592
579
5E3
5E?
5E3
921

537
533
532
511
512

2 684

8
9
9

ll
1l
1A

60
62
59
66
6'l

307

47
210
442
643
730
072

591
577
533
523
199
621

517
539
500
490
375

2 451

5
20

7
6
6
7

33

I

I
6

I
I

40
65

107

56
69
65
62
56

308

716
726
736
737
734
67E

3?
45
17
50
51

232

56
63
55
55
41

270

6
1

3

70
65
60
54
40

289

51
61
58
55
67

292

1!
6

t
I

30

41
50
51
28
29

159

19
t6

9
7

55

t3
13
10
13

9
58

88

696

39
39
33
!2
28
72

13
't0
tl
l3

9
55

621
732
?o9
820
903
788

500
582
566
645
715
008

992
919
90t
858
851

4 520

7?4
713
692
648
642
469

a7r
699
6,46
6?6
729

3 623

646
508
160
164
50t

2 579

751
767
751
?22
?09

3 700

485
469
439
185
353

2 111

699
672
661
?15
721

3 491

207
'166
1f,4

92
75

6?5

472
519
534
609
679
E4l

51
60
5E
71
77

317

222
250
2{0
261
283
255

136
163
166
204
234
901

2A
34
32
36
35

165

121
150
143
175
18E
7EO

?!2
675
655
610
60?
278

85
79
7A
72
t3

186

23
z2
22
19
21

'108

65
57
60
17
45

273

292
261
216
2tz
225
256

268
256
248
240
241
256

1?
38
37
38
35

r90

21A
zo?
209
209
208
052

611
477
435
459
470
431

73
60
56
56
6{

310

23
IE
21
l8
16
96

216
160
112
r45
r55
818

25E
209
185
t9t
206
049

22?
19'l
1E7
212
?28
o44

152
440
399
349
299
938

57
66
57
53
44

2?6

15
16
15
t5
r5
76

32
31
32
29
l0

154

156
1t3
143
131
112
694

192
175
t 53
121

9E
73E

33
29
40
3?
!4

173

266
29E
312
137
376
590

194
r60
129

90
72

615

67
53
43
24
21

209

56
40
34
t4

9
152

192
506
547
622
619

2 816

t3
14
12
18
19
76

9 193

56 551

296

26 650

292 112

24 604 2 301

37

2 167 10 136

22

9 r05

I

2 016

8 897

29 901

3J
32
25
25
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14E
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t5
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5
t0
15
20
25
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35
40
45
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55
60
65

21 256

:
1 221
2 113
2 0t5
1 991
1 876
2 069
? 102
1 793
1 142

474

47.;
80, I
87.9
96,1
97.1
97.6
96.6
93.2
79,1
55,0

99;
830
171
271
159
?76
360
955
756
232

494
128
657
550
637
291
069
920
120
(86
921
822
437

86
09
37

459
444
586
381
4?9
191
065
872
07r
381
903
003

8

17 399 A1.9 7 574

75 8,8 27
60 5,5 3541 3,2 52

17 578 71.5 7 689

17 578 60.3 12 268

294
986
139
496
722
o69
585
292
122

9 r,;I6.3
9 6.1
98,3
98.6

;
t0
15
90

117
156
t61
126
1?6
'117

4J
E6

'n4
150
148
r08

E7
35

89,9
9 4.9
95.7
97,1
9 6,O
92,2
85 .4
69.2
29,6

91.5
80.4
33.1

88.8

8.8
5.5
3.4

75.1

75.1

tt t15

64
49ll

11 45?

11 457

EZ.2

E,1
4.5
2.1

1 194
1 128't 65?
z 5392 322
1 219

5r5
247
2't6
210
t20

90
57

1 459
1 344
I 585
2 !27
1 729

645
260
136
11E
121
,11
150
184

5 783

6 281

10 672

:
17.7
77.9
80.9
91.O
93.1
91.1
E 8,5
a3.6
69.5
30,9
7O.1

:
t0

305
1 027
1 161
'l 517
1 74A
2 116
1 6?8
r 606't 263

212
810
986
169
267
197
185
100

63
t8

306

I
12 73! 780949

5 939

I
9

9

9E.5
97 .8

65-70
70-75
75 U. T'EHR

15 65

15 U. IIEHR

ZUSAIIiIEN

731
E879tt

a
I
2

21 583

29 162

5 317 69.2

5 31? 13.3

IIEIBLTCH

15 262

15 262

469
ElZ
903
883
983
040
692
164
123

t3 438

15 214

15 ?11 6 473

I 633

1 653

804

804

19,2
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9
8
0
6
9
6
,l

?
8

55
721
447
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560
731
981
527
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304

31 .79,4

3.5
2.9
1.1

r,6
2.6
1.1

:
970
343
545
235
125
105
104
95

111
36

:
11,7
7?.6
a4.5
90.4
91 .7
89.7
45.7
41.1
75.7
19.4

:
51.1
64.7
58.2
51.9
56.6
56,7
52.4
15.3

t9
E3

,33
152
1E?
217
167
179

73

;
71 ,?
81,4
E2.9
86.6
E5.2
78,r
63.5
45,A
11,4

:

26
'10 3
161
1?5
220
277
263
391
640

11 ,73,
67,
61 .
61 ,
61 ,
57.
50,
37.

65-70
70 -75
75 U. IIEHR

15 - 65

I5 U. }!EHR

zus^iil{EN

21 476 11 308

27 136 11 /.33

31 825 rl 433

154
846
760

49
17
29

,08
,3E
255

3 671 63.5

7 6.8
9 6.5
6 2.1

644
656
177

23
19

5

602I 052
2 029

3,2
1,9
o,9

10.9

52.7

41 .7
35.9

6 126 17.8 2 256

6 473 12.5

42.5

5 939

I 21 1 53.7

7 5.8
71.1
57.2
21.2

19
20
18

2E
27
26

z7
126
220
265
337
365
275
266
108

5 695 58.8

3 693 31.6

1 267 21 -3

1 26? 21.3

INSGESAI'IT

15 - 65

2 953
2 772
3 243
4 931
5 116
4 (85
4 1313 7921 191
4 867
3 82?
3 825
3 565

42 733 28 706

:
2 219
3 942
3 4E5
3 ?65
3 036
5 145
3 763
? 718
2 198

706

45,;
77.1
77.7
79.0
E0,1
79 .E
77,3
71 .8
57.s
19.8

6? .2
5,6
3,?
1,8

2 953
2 772
3 242
4 86?
4 051
I 864

775
12'
334
3lt
233
240
241

1E2
r53
531
704
392
302
249
195
176

53

14.8
77.8
82.1
90.8
92.7
9O.6
87.5
I3,9
73.4
22 .1

:
6l

t 029
z 4743 r07
3 07?3 481
4 099
5 205
3 0682 56a

:
I

36
117
251
292
!76
437
390
517
757

-I
7 6,A
85,5
E7.5
90,9
89.7
83,4
70 ,6
51 .514.r
62 ,1

t.9
2,2
1,1

27 .4
2t .4

-
5?.7
7 4.1
73.9
75.4
77 .3
7? .7

37
162
829
t42
379
705
109
277
756
544

E7 6.3
68 4,4
36 2.6

1l 357

13 972 9 010

8 977 67.2 ?6 17',1 17 739 67.8 3 204

5 8,8

58.8

l 990
65-70
70-75
75 U. NEHR

z 216
2 936
t, 135

121
108

73

155
173
307

10
13
11

7,4
7,4
3.5

64.5

39.3
30 475

30 475

17 930

17 930

7 572

7 572

706
221
440

374
54?
387

1

1
1

15 U. }'EHR 52 C19 29 012 5 5,8

17.6

2 071

z o71INS6ESAITT 60 987 29 012 22 9t9 9 010

1 ) ANTEIL DER ERI''ERBSPERSONEN AN DER BEVOELKERUNG JE GESCHLECHT, ALTERSGRUPPE UND FAI,4lLIENSTAND
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BEVOEL-
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ER.
I'ERBS.
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UT
5
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t5
20
25
30
55
40
45
50
55
60

5
10
t5
20
25
30
l5
40
45
50
55
60
65

1 317
1 232
1 457
2 361
2 416
2 082'l 854't 612I 870
2 261
1 794
1 717
1 395

1 2921 162
1 400
2 206
2 314
2 0061 8241 C37
1 919
2 259
1 829
1 9532 A9?

-
113
709
927
414
214
185
171
9l
59
16

48,0
7A .1
81 .3
91.7
93.4
91.O
88,0
a2.6
69.3
30.5

:
915
295
525
2ZZ
112

98
98
9Z

109
35

219
901
296
273
519
912
561
541
228

tl 486

140
102

E4
32

732

8
E
6

756

756

85.4
68, E
28.5

81 ,E
7,9
4,5
2.1

1A,2

4E.2

;
1?
7E

122
'140
178
206
162
172

70

145

19
t9
1E

201

20r

ER :
118
957
E35
793
606
az4
't85
669
378
15?

317
232
157
359
t8E
140
173
261
203
197
t13

5t,

9
40
84

108
147
152
r20
122
112

48.
60,
88,
96.
94.
97,
96.
93,
78,

-
12 .3
74,9
68.2
62 ,A
62.O
61.7

?2
61
E2

77
65
45
tl

22 3,1
19 ?.9
5 1,1

-
35

6?9
294
433
352
600
880
163
424
2A6

63E
651
474

6,4
6.6
2.4

85.',|
91,0
91 .6
a9.7
85, I
84.1
75.1
19 .?
63.9

;
0
6
I

6
I
3

5

:
I
c
1

7
0
6
6
0
8

:_
24O 96.1
a69 96.5
278 98.6
260 99.0
498 98.6
872 97.9
473 94.1
235 E0. a
403 32,8

::
23 57.5

662 75.1
1 636 7 4.52 066 75.7
2 023 77.1
2 4O5 ?7.1
2 85',t 75.2
2 129 70.4
1 687 56,8

522 ZO.7

-l

92.O
9 4,8
95.9
97,2
96 .1
92.2

-,

8
]E
E,I

r05
142

,5 65

15 U. iIEHR

z u sA tttE r{

19 151 15 838

16 0'.r0

,6 01 0

32.1
81 .4

70.1

59.9

? c73

7 183

1 ',t 189

4 973 7O.3

tl
ltll

4 983 69.4

4 9E3 11.5

TIEIBLICH

r0 I 33 E8,2 895

65-70
70 - 75
75 U. iEHn

61 8.6
48 5.529 3.2

8,5
5,s
3.1

83
c7
36

7
9
6

10 7,1
t3 7.3
10 3,3

7Z
59
42

25
31
51

715
678
904

99
166
408

594
1 014
2 016

?2 ?35

26 711

13 9E3

r3 981

10 271

10 271

73.5

73.5
1 569

1 569

UilTEN5-
't0
t5
20
25
lo
55
40
15
50
55 . -
60

5
t0
15
20
25
30
35
40
15
50
55
60
65

Ut.TER
5-

t0
't5
20
25
50
35
40
45
50
55
60

5
10
15
20
25
l0
35
40
45
50
55
60
65

1 2921 162
1 400
2 170
1 662

617
211
122
109
115
't 10
146
r80

g1;
1 731
1 369
1 131
1 016
1 181
r 2E3

910
713
223

't0 5r6

48
17
29

'10 640

t0 640

56, E
49.8
3?,5
10.7

52,5

3,6
2,6
1,1

11 ,A

35 .7

80,0
?9,4
76.7
71,2
57 ,O
19.3

66.7

5,5
3,6
1.7

54,7

4?,'l

-
.19
422
766
748
763
907
980
656
452
118

:
5?.8
67 .1
59.3
55.C
56.5
5 6.7
52.1
44.9
31 .69.2

:

21
96

148
163
2r0
265
257
3E0
630

12.?
77.9

86.
E5,

t5 65

'15 u. iEHP

zusAünEil

20 044 5 175 52,7

3,2
1,8
0,9

20.6
20 ,6

3 500 12 397

3 522 59.0 14 160

t 5?2 35 .9 1/. 160

INS6ESANT

5 871 17.1 Z 172

65-70
70 - 75
75 U. NEHR

338
832
't12

t07
137
252

25 956

29 t't 0

26 354

48 691 26 65A

56 55t 26 650

5 971

9 825

5.917

5 917

41.e

11 .E

5 825

5 825

2 610
2 394
2 E57
1 57Q
4 760
4 087I r78
3 2?9
3 788
4 520
3 623
3 ?00
3 491

39 49E

2 072
3 69'
3 2032 9?4
2 621
3 00E3 469
2 579
2 111

675

77
E5
E7
90
E9
83
70
5t

15.
77,
7A.
79,

610
394
857
529
850
757
717
364
312
r12
2Zs
231
23a

:
018
004
451
656
356
283
272
,E6
168

51

15,
78.
a2.
91 ,
92,
90,
86.
83.

:
11

878
2 '195
? 729
2 625
3 119
3 792
3 024
2 968
z 514

.:
33

136
232
271
357
417
376
501
743

3 066

,
25

116
203
215
320
316
264
256
102

:

.7

.2
,1
.6
.1
,z
,0

15 - 65

177
911
105

1?O
106

71

1t2
171
303

25 883

1 353
1 529
1 378

83
67
35

6?.0
6.1
4,4
2.5

693t 21 1

2 4?1

12 518

15 154

21 014

8 474 67.5

7 3.O
21 .4

8 506

E 506

64.7

4 0.5
28 t45

zE 143

E77

27
27
26

61 .2
3,e
2,2
1.1

1 957

1 957

16 004

t3,E

26,5
26,5

65-70
70-75
75 U. ttEHR

15 U. NEHR

tr{s6EsAäT

16 188 57.5 7 394

,6 t6E 57.5 7 194

1) ANTEIL DER ERI{ERBSPERSONEN AN DER EEVOELKERUNG JE GESCHLECHT, ALTERSGRUPPE UND FAI'IILIENSTAND.
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NACH ALTERSGRUPPEII UI{D FAT,IILIENSTAIID

3.3 AUSLAENDER

YEI9 IEDEi
ALTER YOX ...
8IS UI{TER
... JAHRET{

En-
lEnBs-
euoTEt{

95
100

94
9t

54
117
16'
236
224
197
112

57
18

555

1;
r00
r93
276
356
lo0
258
168

69
z3

IIAEilTLICf
ulr

5
t0
15
20
25
50
35
10
45
50
55
60

t5

5
t0
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60

15

EN 5
t0
t5
20
25
30
l5
40
15
50
55
60
65

E4
156
1E0
201

793

793

177
196
200.t86
191
209
215
27ß
25A
225
tl0
?5
43

'! 802

1 848

2 421

45.
61,
86,9t.
96.
97,
96,
95,
85,
52.

;
5
I
4
3
8
5
6
1
0

117
196
200
181
rJ5

79
12
26'll
12

7

501 331 66.4

506 334 66,0
'l 079 33( 31,0

IIEIBLTCH

308 171

313 171 54,7

847 1?1 2O.2

IIISG€SANT

809

79 13.8
r 0t 75.3
59 7 4.755 81.6
23 90.6
12 9 2.112 95.9
7 100

96.a
92.9
95.8
96.8
98.2
96.7
9 5.9
86.7
5?.6

94.6

:

56
126
168
244
228
204
117
66
35

1 217

I
I

.2

:

6
9
9I
7

5

51

:
t

E 9,3
92,O
95 .?
91,6
E9.5
E2.l
68,8
3E,5

a1 .9

,
I

ö5-70
70-t5
75 U- iEXn

65

15 U. i€Hl
zusAifiEl

65 -?070-75
75 U. }IEHR

t5 - 65

I5 U. iEHR

zusAiüEN

UIITER
5-

10
't5
20
25
30
35
40
15
50
55
60

5
t0
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

5
10
t5
?o
z5
30
35
40
45
50
55
60
65

t rE0

I
1 278

1 27E

I r86

t 186

1 040

6
5
I

268
215
21?
125

64
22

'I 568

I 568

t 56t 86.6

lt
ll
tl

I t6
E
7

46,

4E EE,5

1A

a8

75.4

?5.4

167
182
186
175
164
189
240
235
153
122

71
50
32

:
6tt
95

102
'140
144

9Z
f7t1
24

9

-
36,6
58,0
54.2
58.4
61,2
60.5
63 ,1
59.9
47 ,6
26,E

167
1E2
165
157

67
2E
t6
'14

8
6

55
a8
?0
1l
1l

7
6I

:
1E
95

151
211
209
134
r03
64
J4
1E

:
9

47
76

1r5
120

76
60
36
1Z

I
I
I
?

r3
12
t0
12I
11
10

I
85,3
91 .4
91.9 -
E9.1
El.a
79 .1
6a,o

,

aa .8
64,8

791 55.2

-
35.1
7 O.A
7 2.1
41.7
92.8
90, z
98.4

55 .5

:
39,8
7 3.8
7 4,O
83,t
91 .4
91.5
96.8
96.O
81.4

:
I
I
6

12'll
9

ll
5
7

-
48.6
1A.E
19.5
5 4.6
57 .1
56,5
5 8.4
56.6
36.2

I
53.1

92.8
92.8

5?.8

52.E

64

64

t3E

114

114

1 432

53 .6
39.4

65 77,A

It
66 5E,0

66 57,8

84

9
8
3

57.9

I
,
I
I

l6
11
18

I 4E0

2 015

3 23565

15 U. tEHR

r 054

I 054

s56

556

UtIT E R 344
3?E
186
361
356
398
455
513
403
347
204
't25
74

:
144
25'.1
2E2
541
112
337
291
169

88
31

2 352

I

2 361

2 361

:
10.9
70.6
71 .O
71 .9
ao.2
43.7
84.9
82.7
70.4
41,3

72,?

I
I

70,9

5!.2

344
37E
185
l3E
202
107

5E
l9
21
19
10

9
6

:
1f6
149

79
48
36
20
18
10

8

;
23

15 'l
279
379
453
362
307
r81
100

53

66.1
69.1
72.9
78.6
E 2,8
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2,I ABHAENGIG ERUERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAEI{DER - IN JUiII 1985 NACII ALIERSGRUPPEII, FAiILIENSTAI{0, IIORiALERI'EISE
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2il ERI{ERBSLOSE Ill JUNI 1985
24.I NACH FAIiTILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN
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24 ERWERBSLOSE III JUNI 1985
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25 NICHTERIJERBSPERSONEN 15 JAHRE UND AELTER II'I JUNI 1985 NACH ZEITPUNKT DER BEENDIGUNG

DER FRUEHEREN ERIIERBSTAETIGKEIT UND ALTERSGRUPPEN
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26 NICHTERgERBSPERSONEN'I5 JAHRE LJND AELTER, DIE
lrABEN, Ifi JUNI 1985 NACH tliTCHTIGSTEfi GRUNO
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15 lange Reihen

Erläuterungen

In den Tabellen mit wirtschaftlicher Gliederung sind die Erwerbstäti-
gen "Ohne Angabe" des Geschäftszweiges (Branche) ab 1979 nicht mehr

der Wirtschaftsabteilung "Verarbeitendes Gewerbe" bzw. dem g,Iirtschafts-

bereich "Produzierendes Ger^rerbe" zugeordnet. In der Aufbereitung
des Mikrozensus ab 197'9 sind die FäIIe nOhne Angabe" des Geschäfts-
zweiges (Branche) nach dem Hot-Deck-Verfahren auf die einzelnen
Wirtschaftsgruppen aufgeteilt worden.

Bei den Tabe1len, die eine Gliederung nach Arbeitsstunden enthalten,
ist zu beachten, daß die FäIIe ohne Angabe der geleisteten Arbeits-
zeit bis '1983 mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet wurden,

seit 1984 jedoch im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet werden.

-1 13-



35 Lanqe Reihen
35.1 Bevölkerung nach Beteiligunq il Errerbsleben
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35.2 Erwerbstätige nach wirtschaftsabteilungen
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1) Siehe TextteiI, Abschnitt "wirtschaftszweige", s. 11
und systematik der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
Fassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).
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35 Reihen
35.3 BrErbatätige nach SteIlug in Beruf
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35'{ von den Erwerbstätigen durchschnittl.ich in der Beri.chtswoche tatsächrich gelei'tete Arbeit..tunden(vorwiegende Errerbstätigkeit) je $rirtschaftsbereich und sterrung im Beruf
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55, 9

52 ,0
{2, 3-l
41 ,31
39 ,2)

51,{
33,5

45, 9

57,r

38,{

39,2

65,8,ll,S

52 ,9
42,O

40 .2

tt,8

'I 985

39,6

53,7
37 .4
37,6
4t,a
{0,6
42 ,5

65
a3
t2
t3
{3
56

50
25
3't
40
38

Selbständ ige

Angestellte 1 )Arbeiter 2) ..

selbständ j.ge

AngeatelIte I )Arbeiter 2) ..

8
1

9
3

3

52 ,2
40, 1

4'l .6
41,5
39,7
40.9

51 ,7
32, 3
40, 3
41,0
39,5

52, I
35. I
39,6
41 , S
39.7

52, 1

32 ,5
41 .2
,l'l , 5
39,8
40 ,9

51 ,9
29 ,1
37 ,1
4t .2
39,3
40 ,5

2,
6,

Zus@men

Zusamen

Zusämnen.

Zusmen.

{0,8 40.8

12,3 12,4

5,1, 6
34, I
38, 5
42,6
t1 ,6
43,1

55, 9
43,1
{0,9
4',| ,5
{0, I
t2 .4

5,1, 0
39.8
38,41
42,4 |
{0,9_J
43, 0

53. r
35.7
{1,3-'l
{0,91
39,8J
12,3

ir
6l

39,0

40,2

40, 5 39 t7

Handel. Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Se I bständ ig e
!,lithelfende Fanilienangehörige .....Beete .
Angeatellte l) .....
Arbeiter 2l ... ..

54
45
{1
4l
'10
42

53,9
40 ,9
38,4
t2 ,3
41 ,5
43 ,3

54,3
49.A
{1,3
41 ,1
{0, 8

42 ,l

5t ,2
39,0
38,4
42 ,8
41,9
43,5

53,5
39 ,7
38,7
12 ,7
41,9
43 ,5

55,1
3't ,8
34.1
42 ,5
41,5
43 ,1

51 ,2
37,9
38, 4
42,4
4l ,4
43, 2

5A ,4
3't ,9
38,4
{'t ,8
41 t1
42 ,9

53,3
3s.5

54 ,2
37,7

{0, I

42,2 12.8

0

55, 5
16, 0
{0. 5ill,3
39,8
12 ,2

51, e
43,0
'11,3{1,3
40, 5

42 ,7

sit,0
43,6
,11,0
40 ,9{0,3
12t3

55,2
{3, s
10 .7
11 ,6
40, 0

56. 5
14, 2
4O ,7
41 ,7
{0,0

55, {
43, 3
40, 5
4t.4
40,0
42.2

53 ,7
37 ,8
41 ,0
40 .7
39,9
42, 1

52,O
42,7

39, 8

{l, r

52.6
37 ,4
10.7
10,2
39,1
al,6

54
43,lt
a1
a0
42

Se lbständ ig e
lli the I
Beete

fende Pailtenangehörige
Angestellte t )Arbeiter 2 ) ..

55,
{0,
10,
41 ,
39,
12,

55, 5
11.6

39,4

41.2

39,a

{1,3

55,
40,
10.
41 ,
39,
11 ,

1 55, 0
a0, {

38,9
{t,{

1 915 1976 1 977 I 978 1 919 r 980 I 98',| 1 9A2 1983 I 984

I ) Einschl. Auazubildende in anerkannteD kaufeännischen mdtechnischen Ausbildungsber ufen.
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2) Einschl. Auazublldende in anerkannten gererblichen Ausbil_
d ungsber ufeo .

ige.



35 _L_ai9_1R.gi!§-!
35.{ von den ErErbstätigen durchschnittlich in der Berichtarche tat.aächlich geleistete Arbeitastunden

(vorriegende Er€rbstatigkeit) je wirtschaftsbereich Md stellung im Beruf

Stellung im B€ruf

Se I bständ i9 e
uithelfende FaDilienangehörj.ge ..
Bemte .. . . .. .
Angescellte I )Arbelter 2) ..

We ibl ich
Land- und Forstwirtschaft, Fircherei

Produzierendes sererbe

1 985

tlandel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung

5r.8
{5,8
40 ,7
39, I
46, 0

47 ,4
43,4

37.O
37 ,8
43,3

37,
38,
44,

46
42
36

46,
38,
36,
34,

34,

51 .9
45, 4

39.1
39.2
45, 6

35
33

34

38,6 39.6 40.3
35,3 33,2 34.0///35,9 35,6 35,534,8 34,5 34,7

39,3 39,
33,0 33,

35,4 35,34,7 34,

38,5
32 ,4

34 ,9
34,0
34, 4

3't .3
29 ,5
31,3
34 .2
34 ,2

50.
45,

35,
39,
45.

46
38
36
34

34

46
43
36
35
32

52 ,6
38,3
38. 4
37 ,6
38.'l
39 ,6

5
5

I
9

3

53
t5

48{{ 52
{4

{8,8ot')l
14,1 I
{0,3J
43 ,2

0
7

6
0

4
2

7

5
3

9
8

I

I
0

4444 ,6
34, 5
3 s, 9-l
33,21
29,11
33,3

3,
1,

0
4
0
I
1

2

50,2
43,8

35,6
39, I
43 ,7

45
35
36

34

45
41
36
34
32
35

51,8
43 ,9

4l ,2
42,0
49 ,8

47
{3
35
37

42

44
34
35
32
29
33

0
0

53
45

7
8

5
z
4

38,1

r15,9

33 ,7

37 ,6
31,6-

,^,(l
34,3)

41,5
36, 0
35,0-l
34,5 l-29,5)
33,7

42,9
40 ,1:s, tl
34,21
32 ,0)
34, 5

61 ,9
43,1
It,l-l
40,0r
43,11
49,7

51,3
35,1
38, il
76,71
31,2)
38,6

38,5

44.6

35,
4l ,
46,

seIbEtänd ige
Mj. thelfende Famil ienangehörige
Bemte ,.
Angestellte l) ...,.
Arbeiter 2) ... ..

Se L b ständ i9 e
MitheL fende Familienangehörige
Bemte.
Angestellte l) .....
Arbei.ter 2) .. -..

se I b ständ ig e
Mi thel f ende Pamil- ienangehörig e

Angestellte 1 ) .....
Arbeiter 2) . .. ..

SeLbständige .. :. ::.......:. :..tlithel fende Fanilienangehörige
Beate .........:
Angestellte I) ..,..
Arbeiter 2) .....

Se lb st änd ig e
Mithel Jend; ramir lenangenäiijä
Beete.
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2l .....

se 1b ständ lg e
üithel fende Fam j.I iepangehörige
Beilte .
Angestellte l) .....
Arbeiter 2) .....

Zusmmen

Zusanmen.

Z u sammen

Zusemen

Z u smmen

Zusammen

Zusanmen

Z u smmen

I
0

3
'7

0

6

I
I
6

5l
39
40
37
34

3g

4
4
9
I
0

7

4
I

't
4
9
2
I
I

53
40
39
37
37
39

53
4',|
il0
38
37
39

38,9
32,9

33,9

39,8
3l .6

35,3 35,0 35,',t 35,0 35, 34,5 34,0 33,8

I
2
9
6
8

2

9
4
0
7
8

0

3
4
3
4
I
7

8
0
4
3
9

I

2

,|

I
3

5

7
2

46,2
37 ,7
36 ,2
34,4
29 ,7
34,7

45. 3
35.3
36,4
34,0
29 ,2
34 ,2

46, 1

34 ,6
35. 9
33,7
29,6

31,5

32,5

44,8
33.9

32 ,3

33,4

45
33
34
32
29
33

42

34
33
30
33

49
34
39
35
34

37

52
42
38
36
37
38

46,8
42 ,9
36, 4
35, 5
31,0
35, 2

46,6
44,2
36,8
35,5
30,7
35,2

44,7
40, 0
36, 8

30 ,2
34,8

46,2
42,4
36 ,2
35,5
30,{
35,0

44.2
39,5
35,8
35,1
30,2
34 ,5

44 ,4
38,9
35,0
35,1
30,4
34 .6

43,8
35,0
35,0
34,5
29 ,7

Übri9e Wi rtschaftsbereiche

Zusehen

5
01

43
34

Selbstäodige .....:.:. ..
Mi thelfende Famil ienangehörige
Bearte ..
Angestellte 1) .,...
Arbeiter 2) .....

43,9
40,3
35,1
34,2
12 t0
34t4

43 ,'1
42 ,6
34 ,2
33,6

34 .435, 9

46 ,1
43,4
35,8
35, 4
32,9
36,0

44 ,1
41,0
36,8
35, 't

32 ,6
35,4

2
3
2
2
8

8

44
41
35
34

50
39
40
37
34
38

32,5

33,1

32 ,8

3 4,0

35,1

37 ,4

36, 0

31,O

33 ,2

33,8

I n s9 esamt
Lanal- und Forstwirtschaft Fi sc herei

34,5

51,2

2
7

8
3

9

5
2
4
I
I

9

61,2 59,9 62,1
45.1 43,1 45,5

44,4
41 ,O
51, I

42 ,2
42 ,9
50, 8

60 ,'1
44 ,3

41 t1
42.1
49 ,7

51.8
42 ,9

40,4
41 ,9
49,4

63,9
46 ,2
41 ,9
40,6
42 ,5
51 ,'1

63,9
44,4

63,9
45, 3

42,
43,
50,

49,
34,
40,
39,
38,
38,

41
42

49

8
I

0

41 ,5 43,5

50,5 5t ,1
Produzierendes Gewerbe

Handel. Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Übri9e Wirtschaftsbereiche

50, 5
33, I
39,8
39,5
38,5
39,4

51,1
34 ,2
38,6
39 ,5
38,5
39 ,4

50,1
32 ,9
38,6
39,3
38,6
39,3

50,8

39,8
39 ,4
38,7
39, 4

50,5
32t1
35,9
39,0
38,2
39,0

50,
31.
41 ,
39,
38.
39.

49t1
29,1
36 ,2
38 .2
3't.6
38,3

50
35
40
39
38

39

9
1
9
7
7

5

5 50,2
8_ 33,0
ol
1 | 31,8
2)
1 38,3

36, 9

38,5

37 ,3

31,9

51,3
34,4

36,9

38,6

36,6

37,7

37,O

38,7

38

38

39

53
43
39
38
37

39

52,1
37,8
38 ,2
38, {
39 ,7

51,4
35.5
38,5
37 .4
38,1
39,,t

52,0
34 t9
38.r
37 ,1
31 .'t
39, r

35,'l
38 ,2
3'7,1
38.1
39 .2

51,6
34, 5
38, l
36 ,2
31 ,5
38, s

51.0

37,1
36,2
37,3
38,3

50
33

I
4

selbatändig€ .. ...:. :. .
Mith€l fende Fm iI ienangehörige
Be@te .
Angestellte I) .....
Arbeiter 2l .....

Zusumen

Selbständi9e ....
tli chel f ende EiliI ienangeb6 rig e
BeuLe .

InsgesaEt

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufnärnischen und
technischen Ausbildungsber uf en.

54, 1

43,8
40,1
38,5
38, I
40, r

54,3
43,4
ao, 0
38,3
38. 0

40.0

53, I
4l ,8
39,6
38.0
37.9
39 ,6

53, 5
41 ,6
{0.1
38, 0
38,1
39 ,7

51,9
47 ,2
40,4
3'1 .8
34t7
38, 9

52, 1

44 ,1
,10, 5
37 .9
34 ,6
39,0

51 ,0
40 ,2
40. 5
37,1
34 ,2
38,6

52,
42.
40,
31 ,
34.
38,

2
5
4
8
5

9

9
9
,|

3
3

4

50, 5
36t2
39,9
35,9
33,9
37 ,9

49 .4
35,0
10, O-l
36,9 f-ß,7)
37,9

3 52,7
4 40,1
5 39,I
5 37,6F
5 3't ,4)
1 39, r

48 0
2

1
7

50
35

53
4l

I n s9 esamt

0
4
I
3
9

7

52,9
4l ,7

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gererbllchen Auabil-
dungsberufeo.

1975 I 976 l9't 1 'r978 19't 9 r 980 r 981 I 982 1 983 I 984

-1 16-

0
9

,|

2
2
4
3

6

I
9

3
5

9
0



StelLung i! B€ruf

SelbstEndige

Beete

lngestellte2) ..

Arbeiter3 )

I 975
1976
197't
1978
1919
I 980
r98l
1 982
1 983
I 984
I 985

1975
I 976
197 7

197I
19't 9

1 980
l9 8l
1982
r 983
1984
r 985

r 975
1976
1971
r978
I 979
r 980
't98I
19A2
1 983
198 {
't985

t 975
197 6
1977
I 978
I 979
I 980
l98l
't982

r983
r 984
1 985

Zuamen . 1975
197 6
1y17
1978
1979
r 980
t 98l
1982
1 983
198 4

19 85

1) Ohne die Erserbstetigen, die keine Angaben ttber ihre Bin_xomensLage gaacht haben bzr. kein eigenes Einkomen hattensorle ohne selb8tändige ln der Landwir[echift und ohne uit_nelf eDde Fmllienangehöri9e.
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I na-
9eaut unter

300
300

600

600

800 I 000

öUU 000

1 200

I 200

I t00
aoo

I

I

2 soo

Jahr

35 Lanqe Relhen
35.5 Erserbsttrtlge nach stelrung iE Beruf ud nonatrlchen Nettoernlo@en

Davon Elt elneD Donatllchen NettoelnkoEen von ... bla untcr ... Dll

llännlich

0,9
0,9

1,1
3,5
3,0
2,'l
2,5
2,2
1,9

3,4
3,1

23 ,1

25,;
26.1
28.7
29.7
29,7
29,1
28.,6

und

{1,3
{t,6
4a ,1
{5, I
5 0,9
52 ,1
56, I

,2
,I
.7
,8
,0

;
9

6

3

0

{
I

;
6

5

4

t

0,
0,
1,
t,

9

7

{
3

2

1

6,9
5,3
3,4
2,7
1.9
1,6
t,5

267
285
243
284
27't
221
2A7

0,6
0,6
0,5
0,6
o,5
0,5
o,1

6,3
6,3
5,6
5,0
t,6
3,5
2,9

1t,2
13,9
12,1
12 ,7
I t,0
r0,1
9,1

21
25
25
2t
26

23

5

5

3

5

0

a

r 3't0

l 671

1,2

3,0 5,4

1,6

1.2 1,0 2,3 3,8 3,2 9,2 22.9 55,2

804
814
740
730
705
122
755

2.0
3,0

12,2
12.0
'I 1,8
I,0
6,1

1,6
t,t
0,6
0,9
o'8
0,6
0,6

5.{
{,3
2,2
'| ,8
'| ,6
1,2
1,2

6,8
5,1
4.9
3,7
3,1
2,5

10.2
9.0
6.8
6,1
5.3
5,2
1,2

20,2
19,5
t8,8
16,7
t{,6
13,4
1l,l

10,3
9,8

5,5

7,6 t7
20
25

27

32

35
39

;
5

3

7

I
2

9

| 286
1 127
4 399
a 506
1 628
{ 650
4 696

3,2
3,3
3,6
3,9
{,0
{.0
4.0

7,8
6,5
4,9
4,0
2,9
2,3
2,0

24,5
21,r
23,2
2t .1
l8,a
16,9
l{,0

27,9
29,O
31,6
32,7
3{ ,0
35 ,8
33 ,9

17,8
20.6
21.0
27,9
31,9
3a, I
40, 3

3,f 10,5 27,5 17,6

2,9 il,1 31,2 t5, l

0,5 0,8 t,3

4

8

t
6

2

0

I

I
3

0

7

1.
t,
1.
0,
0,
0.
0.

1,3
1,2
1,r
0,9
1,0
't ,0
a,:

l,a

12.2
10, e

8,6
6'9
5,5
4,1
3,s

a 69s 0,5 1,2 1,7

7 682
7 738
7 762
7 852
I 032
8 030
7 776

15 039
!5',t63
l5 1{3
15 372
'15 64 1

15 621
r5 5ra

3,9
3,6 7,6

r1,7
16,3
23.2
2E,l
33 ,0

3,
2,
2,
l,
1,

1,2
t,6
5,3
6, r

6,7
't,4
1,3

2,7
2,1
t,6
r,5
t,3
1,2
1,3

2t,6
20,1
't5 ,0
10,6
7,1
5,4
t,e

26 .1
26,5
21,5
20 ,5
l6 'o
12,5
10,2

22,
27,
33,
37,
38,8
38, s
36,0

2,6
3,r
1,1

7 339 1,1 7,2

t,8

1,6 t,5

5,1 t,{ t,{

6,7 3t,0 itt,o 6,9

{,8 20,1 3t,g 27,6

,;
,8
.3
,.1

,0
,3
,6

3,0

2,5

t6 ,2
t3,s
10.2
7,6
5,2
a, 'l

3,{

18,0
18,2
15,3
13,5
10,8
8,6
6,9

22,1
2t.3
27,0
28'3
27,9
27 ,1
24,1

15,9
17,1
20,s
23, t
27 .2
3 0,5
32,0

r9,e
12,2
l4,t
I5.9
'18,4

t9 .7
23,6

r5 015 1,1

2) Binschl. Auazublldende ln anerkannten kaufntrnnlachen undtechni schen AusblJ.duqsberuf en.3) Einschl. Auezublldendä in anerkannten gererblichen Aua_bildung sber ufen .

ügo

3,8
3,5
1,9
1,7
1,3
0,9
't ,5

2,1
1,7
1,4
1,3
1,2
't ,l
l,'l



Beüte .

SteIlufig:h Beruf

selbstlntlige

angestellte2 ) . . . .

Arbeiter 3 )

lugamen

1975
1976
1977
l 978
't 979
r 980
198 I
I 982
l 983
| 984
I 985

't975

197 6

197 7

1978
't979

r 980
1981

1982
r983
r 984
r985

191 5

197 6
't911

191 8

19'19

19 80
198 1

1982
'1983

I 984
1985

1975
r 976
1911
1 978
't919
1 980
198 1

1982
1983
't984

1985

1975
197 6

1977
1978
191 9

r980
198 t
1942
1 983
I 98{
1 985

l) Ohne die Errerbstätigen, die keine Angaben über ihre Bin-
ko@enElage gmacht.'haben bzw. kein eigenes Blnkomen hatten
iärie orrnä s6lbstendige in der Landrirtachaft und ohne l'!it-
helf ende Fmi lienangehörige.

unter
300

100

600

600

800

ao0

1 000

000

I 200

2Ug

1 400

r {uu

r 800

I üUO

2 500

Ins-
geamtJahr

15 Lange Reihen
35,5 Erserbstltlge nach stellung ln Beruf und nonatlichem Nettoelnkomen

Davon mit einen monaElichen Nettoeinkomen 90n bls unter ... DH

welbl ich

und

348
358
312
389
319
369
395

8,0
8.2
6,8
5,8
5,9
6,3
6,1

l5,l
r3,6
t3,5
13,0
12,2
It,5
i1,o

9,3
10 ,2
8'5
9,0
7.3
7,O

12,2
11,1
1t,6
10,9
9.6
9,1
8,6

'l 1,0
11,'l
ll.8
11.2
'll,1
r0,6
9.9

1l ,7
1',t ,5
t t,8
12,1
12,6
11,1
12,1

12 ,1
1t .7
14.7
15,8
11 .l
18, 7

t 8,0

13,7
14,'l
'l 
'1,0

15,4
17.5
't7,9
20,2

7,0
1,4
7,3
6,9
6,4
6,6
6,3

{41

461

5 326

2 819

3,0
{,5
b,)
8,2

10,2

o,2
0,{
0,5
0,9
1,3
1,6
2,1

7.1 9,9 5,8 8.0 10,0 6,'1 12,3 19,0 21 ,3

8,5 r8,0 28,1 34,8

5,1

343
355
3'7 7

384
391
100
472

4,'l
4,0
2,9
3,2
2,9
2,5
2,2

6,1
{,3
5,3
3,9
t,4
4,1
4,1

12 ,1
12, I
r0,3
8,8
1,1
5.4
5,4

9,8
1',t ,1
10, 6

lt,3
10.3
9,5
8,0

22,6
21 .t
19 ,4
18,7
18 ,'t
19,1
20,9

35,1
36.1
3'1 ,l
34,2
33,6
31,4
27 ,1

7,O
9,l

'12 t9
18,4
22,2
26 ,1
31.0

9

1,1 3,6 4,4

4 455
| 5t2
4 682
4 842
5 070
5 194

5 249

5,9
5,2
3,8
3,',|
2,6
2,3
2,0

17.2
16.6
l5 ,6
15,9
11,1
14,5
13,1

t4 .4
13, 5

12 ,4
11,2
1 0,5
10,5
9,8

15,1
r3.8
't2,8
12,2
11 ,1
10,8

18,0
11,8
15,3
14 ,1
13 t1
12 ,1
11 ,'l

12 ,A
14,1
15,1
14,6
14,2
13,9
12 ,1

9,9
I t.6
15, 1

18.3
20 ,1
'21,3
22,2

,t,l
4,9
6,1
't,6
9;7

r 1.0
13,8

16,8 o,;
1,2
't ,5
1,9
2,3
2,4
3,4

't ,6 12t2 1,9 10.6 11,1 10,9 22,'l '17,8

2 994
3 049
2 9A6
3 042
3 088

3 057
3 019

0,4
9,9
8.8
8.0
't,2
6,6
6,1

26,8
25.3

22 t5
20,8
21 ,i
20,7

22,9
20,8
18,2
16,0
t4.1
13,4
12,9

23 ,1
23,2
22.4
20 ,1
18 .5
16,'1
15, ,l

1o .9
13.1
l5 ,9
18,6
r9.5
19, r

18, I

3,;
4,5
6,9
9.3

't 1,4
12 ,9
't4,1

4,8 19,7 11 ,1

8,7 lt.t 12,2 11,7 19,6 l4,l

13,7 15,9 14,6 15,2 3,9 0,4

5,9

110

215
1t't
655
929
020
095

'1

I
5

9

8

20,o
19,0
17 ,5
17.4
l5.l
15,1
15.3

15,9
't5,6

r3.9
12 .4
11,5
r 1.0
10, 3

18,7
17 .5
16 .4
14,9
13,9
l3 ,0
11,9

t 4.8
15 ,7
1 6,0
15,6
t5,3
't4, 3

13,5

9,0
1O,2
11,8
12.2
t2 .'l
13 ,0
12 ,7

1,4
8,5

't0, I
1!.2
15,0
16,4
17,'l

'I ,{
1,7
2,O
2,6
3, r

3,3
4,4

{,;
,1,9

5,9
6,7
8.2
9,0

10,73,5

9 047 2,8 13,9

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännlachen und
technischen Ausbi Idungsberuf en.

3) Einschl. Auszubildende ln anerkannten geuerblichen Aua-
bildungsberufen.

-1 18-
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Stellung in Beruf

Selbständig e

Beilte

Angestetl.te2 )

arbeiter3 ) .

191 5

197 6

1911
191 A

'197 9

1 980
1981

1982
r983
r 984
1985

'1915

19',l6
1911
1978
1979
I 980
1981

1982
1983
1984
1 985

1915
1916
197't
't978

197 9

1 980
198 r

1982
r983
1 984
t 985

1915
19-16

197 7
't978

197 9

1 980
1981

1 982
1983
I 984
1 985

't915
1916
197 1

1978
1979
'r980

l98 r

r982
1 983
r 984
I 985

Insgesilt ...

1) Ohne die Erwerbstätigen, die keine Angaben über ihre Ein-komenslage genacht haben bzw. kein eigenes Einkomen hattenaowie ohne Selbständige in der Landeirtschaft und ohne Mit-helf ende Fmilienangehörige.

-1 19-

Ins-
!e s amE unte r

300
100

600

500

800

öUU

1 000

UUU

I 200

I 200

1 400

I 400

1 800

1 800

2 500

Jah r

35 Lanqe Reihen
35.5 Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkomen

Davon mit einem monatLichen Nettoeinkomen von

Insgesmt

bis unter Dlt

4,1 10,0 2l,9

26t6 30,7

615
543
6r4
613
655
591

682

2,2
2,3
2,0
1,8
1,'7
1,8
2,1

4l
4,
4,
3,

15.7
14.3
12.1
10, 5

8,9
1,8
't,2

5,1
4,7
3,2
2,A
2,3
2,O

1.8

3,6
3,4
3,3

1,9
3,7

3,r
2,5
2,1
2,3

6,0

1,4

und

46 .7

5,1

'1 .2
1,2
1,1
5,3
5,7
5,0
4,9

6.4
5,6
5,0
5,4
5.0
4,2
3,7

13,'t
't3,4
12,2
12.6
11,3
10,4
10 ,2

20,'t
21 ,7
23.O
23,1
22,9
24,3
22 ,1

35.;
35 .7
31 ,4
38 .9
43.3
44,2
41,8

1 751

2 r33

2 147
2 169
2 118
2 114
2 096
2 122
218'7

2,0
2,7

1O,2
10,0
9,1
9,6
5,0

2,1
1,5
1,2
1,3
1,2
1,0
0,9

4,3
2,7
2,2
2,1
1,9
1,8

8.3
7,1
5,0
5,6
4,3
3,6
3,1

10. I

9,4

7,1
5,2
5,0
4,9

20,6
't9,7
18 ,9
17, 0

15,3
14 .5
13,3

26,6
27 ,8
30,2
30,5
30.4
29,A
28 ,4

16,0
18,6
23, 1

26 .0
30,s
33,5
38, I

2,1

8,2

4,5

2,2

2,4 4,4 0,1

5,4

2,O

8 741
8 839
9 081

9 348
9 698
9 844
9 945

1,9
3,3
2,4
2,0
1,6
1,4
1,2

10,
10,

10,

9.

t,;
't ,5
6,9
5,2
6,0
5,1
5,5

9 ,',|

8, ',l

7,4
6,9
6,6
6,2

't3,0
12,3
10 ,8
9.5
8.5
7,6
't,1

12,5
12,5
12 ,1
't0.9
't0r1
9,4
8,3

17 r1
11,9
t9,0
19,8
19 .1
19,2
18,1

t5,I
16.'t
18,S
19.7
21 ,3
22.7
23,1

9,2
t0,7
12 ,4
l{.4
16 ,4
11 t4
20,a

4 ,5 12 ,1 2't .8 44,9

't,2 11 .4 24,1 23,810 02'l 1,1 8,'t 4,9 6,2 6,7

4,4 4,9 6.6 8,9

8,7 4,1 5.0

13,6
11,8
9,5
8,1
6,8
6,0
5,6

20 ,7
18 ,4

12,9
10,5
9.2
8,4

19,8
20,3
19.6
11 ,4
'14,7

12.5
11,3

16,7
20 ,1
24,9
28.2
29,8
30,1
28,8

4,2
5,5
4,6

12.O
11 ,1
21,0
24 ,4

10 6't1
10 787
r0 748
l0 894
't r 120
't 1 087
l0 795

3,5
2,9
2,1

10.5
10 .5
10,3
r0.5
't0 ,6
11 ,2
ll,l

il

4

2

5

0

6

6

l0 158

24 062

2,1 10,7

23 119

23 439
23 s50
24 028
24 569
24 644
24 608

9,2
9,2
9,'1
9,9
9,7
9,9

6,6
5,8
5.3
4,9
4,1
4,5

9,5
8,0
7,1
5,3
5,8
5,4

'15,2
15,4
1 4.7
't3,1
11.5
'to,2
9.0

11 .O
18 .'t
21 ,2
22,A
23,2
23 .1
2l ,9

11,8
13 ,0
15,3
11 ,4
20,3
22,7
24 ,1

7,6
8,5
9,8

tl,1
12,9
13,7
t 6.5

5,1 7,4 20,3 27,1 19,{

2) Einschl.. Auszubildende in anerkannten kaufnänniachen undtechniachen Ausbildunqsberufen.3) Einschl. Auszubildendä in anerkannten gewerblichen Aus-bildung sber u fen .
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0.
0,

1.
2.



35 Lanqe Reihen
35.5 ErwerbsDersonen auf '!00 Männer bzw. Frauen nach Altersqruppen (Erwerbsquoten)

35,6.1 Insqesmt

oavon im Alter von ... bis unter Jahren
Jahr

1915
197 6
1917
1914
'1979

1980
I 981
1 942
1 983
1 984
1985

191 5
197 6

1 911
1978
1919
I 980
198r
1 982
r 983
1984
1 985

19'15
19't 6

1 977
19?8
19'19

1 980
1 981

1 982
r983
1984
r 985

191 5
'1916

19'7't

1978
197?
1 980
l98l
1 982
1983
1984
1 985

1915
191 5

1911
1974
19't9
1 980
r 981
1 982
1 983
1 984
1985

5'l
55
57

57

5?

58
58

59

39i r

39,3
39,8
39,8
40.'l

51 ,2
52,8
50,9
50. 6

52,0
48,5
46 ,1
46, 0

45, r

46,5
47 .9

19 ,9
19 .9
80.3
80, 9

81,1
a2,o
8ri5
81,0
80, 1

'19 ,2
80. 1

90,6
90,6
89,9
90,6
90 ,2
90 ,2
89, 4

88,9
81.1
46.1
81,9

91 ,3
96 ,9
97 .1
91 ,3
9't ,3
91 ,7
95. 8

96, 4

95 ,1
95,0
96, 4

98 ,2
99, 4

98,3
98,3
98.3
98,3
98 ,2
9't.1
96 ,9
97 .1
97 ,7

98,0
9'7 ,9
9't ,9
9't .9
98.1
98,1
98, 0

91 t9
97 ,5
91 .5
97 t6

96,8
95,8
96,8
96.'7
95, 6

96, I
96 .5
96, s

96,3
96 .5
96 ,6

93,1
93,3
93,5
93 ,2
92 ,9
93,3
93 ,2
93,3
93,0
92 .9
93 ,2

üäDnI ich zusanmen

weiblich zusammen

weit'lich ledio

weibLich verheiratet

weiblich ve rcitwet/geschieden

58,3
52. 3

41 ,9
43t1
39.5
44,2
44,5
43 .6
40, 1

35 ,2
33,0

86,0
85,0
84.6
84,5
84 .5
44,4
83,5
83,0
e2,o
8't ,4
81,9

11,0
10,0
9,4
8,4
1,1
7,4
7,O
6,3
5,5
5,7
5,4

69 .5
59. 0

69, 3

61.A
66 .6
69t1
59, 9

12.2
74,6
16.8
78, 3

58,0
50, 0

50, I
59 ,3
59 .'l
58,8
60 ,1
61 ,9
50,5
63,6
53,5

42 ,5
42,1
43.2
44.5
43 ,9
44t9
45 ,3
4'l ,3
46,1
46. 0

45.8

15 ,1
14,0
13/5
12,5
11t2
12,8
11t2
13,1
12,1
12/0
11.4

44.8
{5,5
41 ,2
44.2
49 ,2
51, 1

51,5
51,8
52,1
5'l .9
51 .7

3,2
3.1
2,8
2,6
2,1
a)

2,O
2,0
1,9
11

1,5

85, 7

85,4
85,8
83,8

59 ,4
50,0
60.3

82

82
81

82
81

80
79

30,9
31,1
31,4
3r.6
32.1
32,6
33,3
33,9
34 .5
35,3
35,9

50, 5

41.9
45,2
44, 1

46 ,2
41,4
40, 4

39.2
38,5
41,0
41 t9

68,4
58,8
69, 9

69,8
69 ,2
11,1
71,0
11.3
't0,5
11,3
73,8

56,1
57 ,4
59 ,3
50,3
60,8
52 .5

51,4
51,8
53,3
53.8
55,0
56,2
57,1
s8.8
58, {
59, I
61 ,6

s0, 0

51,0
52 ,2
53, ]
53,6
55,4
56,9
58.8
59.3
59 .8
61,9

51,3
53, 1

54t4
54,9
56. 1

56,8
58, 1

60.3
61,6

51,6
50, 9

50. 6

50,4
5',t ,3
52,2

54 t5

56. 4

51 ,1

41 ,4
48,1
4'7 ,1
45 ,2
16 .7
4'l ,1
48.2
49,1
41 .8
49 ,1
50 .2

38,4
38,3
19, 5

18, 9

38,4
38 ,'7
39,0
39, 9

40,1
40 .2
1't .8

16, 4

14,1
13,6
12 .2
11,4
13,0
13,1
13,3
12,5
1 1,8
10,9

t8.2
48,3
iI8,9
/t9,0
49 ,1
50 ,2
50,6
51 ,0
50.1
51 t7
52.1

4,4
4.1
3,6
3,4
3,1
3,0

2,1
2,8
2,5

61,8
64,3
63,5
55,5
67 ,0

24 ,7
25.1
25,5
25. A

21 t5
28 ,2
28,9

29 ,8
33,3
34,6

50, 1

41 ,2
44.6
43,6
45 ,7
40 ,9
39,9
38.7
38,3
{0, 5

41 ,7

14 ,9
15 .8
15 ,9
15 ,5
15 ,9
15 .0
15, 4

15,5
75,1
11 ,6

82 .1
83.0
83.'t
s5 ,2
84.9
84.8
84. 4

83.5
80,9
80, 9

84,5

86 ,1
s1 ,4
88, 0

88,3
88,8
88,5
88,9
89 ,2
88, 0

89.4
90,4

90.5
a1 ,4
88,3
88. 4

88,3
90, 9

91,0
89 ,1
89, I
90,3
9t.1

89,3
88.1
88,?
88,1
89,0
88,6
88,?
87, 8

89, 1

90 ,2
a9 ,1

89,5
88,5
s8 .1
88 ,2
88, 5

88,1
81 ,A
s1,2
83.9
81,O
85.?

85.1
85,8
85,8
85, I
85, 4

85, 8

a4 ,2
45.2
81,0
82 ,6
84, 1

11.1

78,8
16 ,7
11 ,1
11 t2
?8,0
16t8
71,5
78.0
15 .7

15 .6
11 .7
29 ,3
24 ,3
24 ,3
26,3
26 ,1
26,8
24 .1
22, O

19.4

64,4
62 ,7
61 ,9
51.5
62, 4

60,7
60,0
59, s

58,5
61 ,4
53, 5

9,1
8, r

1,1
6.4
6.8
5,5
6,0
6,1
6,6
6,0
4,5

40, 5

41,4
42 ,0
42 ,5
42,5
42 ,5

51 ,9
59 .9
55, I
54 .5
56, r

55,3
56 ,9
51 .4
53.1
56 .1
51.4

62,1
62 ,6
63,4
62 ,6
61,1
62 .1
64,1
54. 0

60,'7
62,4
64,'7

51 t2
52,1
52 ,9
53,1
53,8
55 .1
56 ,5
56. e

56,4
58,1
5A .2

11 ,1
4'7 .3
48, 4

48,8
49,8
51 .2
51,8
53 ,4
52.7
53 ,4
54 t9

45 ,9
46 ,9
48. 0

48 .9
49, 4

50. I
52 ,2
54/3
54 ,9
54 ,6
56,6

46,5
45, 8

48 .8
48,8
s0, 0

50 ,'l
52,0

54,3
55t6
56.7

45 .6
45 .3
45 .2
45,5
46, 4

47 ,5
48,6
50 ,2
51.1
51 ,5
52, 4

i10,3
40 ,9
40,8
39,8
40,3
41 ,4
42 ,9
43 ,6
43 ,3
44,1
45t3

31,8
31.4
33,0

31,4
31,8
32 ,0
33.3
35,0
34.6

14,1
12 ,1
11.4
10 ,2'
9,6

11.2
11,5
11,4
11,0
10,1
9,1

a3. 6

43,9
44,1
44,1
45 ,2
46t1
46, I
41 .4
'41 .3
41 .5
47 .8

9

5

9

8

6

1

4

2

5

20,3
20, 0

20 .1
'19,7
19,6
19,3
19 .6
20 ,0
21 .2
20,3
21 .1

81,8
80. 6

75,1
80, 3

80,2
79 ,4
12 ,1
70, 0

15 ,8
71t'1

't9,o
1't,1
74,2
't8,9
81 ,5
't9,7
80, 5

80,1
a3 ,'1
a2,4
42.9

74,1
14,2
16 ,1
11,0
76,4
19,6
82,1
82 ,6
81 ,2
83,8
a6,6

42,1
19 ,2
79 ,1
81,5
81 ,2
81,1
aotl
16,2

16,2
8t ,4

10,
72,
14,

't8,

1'l ,4
18 ,0
17.9
81, 1

a5 ,2

I ) Die Inagesamt-0uoten zeigen die Anteile der Eruerbsper-
sonen an der qesilten Bevölkenng; b1s 1975 enthalten die

Insgesant-Quoten auch unter 15-jähriqe Erwerbspgrsonen' ab
1975 ohne Erwerbspersonen unter 15 ,rahren.

Ins-l )ge samt 15-20 20-25 2s - 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55-50 50-55 r5 - 55

-120-
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35 Lange Reihen
35.6 Erwerbspersonen auf 100 ttänner bzw. Prauen nach Al.teragruppen (Brserbsquoten)

35.5.2 mdehe

rt"l t )gesmc r5 - 20 20-25 25 - 30 30-3s 35-{0 {0-45 45-50 50-55 55-60 60-6s r5 - 55
Jahr

Davon im Alter von bis unLer Jah r en

llännl ich zusmnen

nehr

1915
197 5

19'17
1 978
I 979
1 980
'r 9 8',|

1982
t 983
1 984
1 985

191 5

1916
197 7

1914
197 9

r 980
'r 9 8'l

1902
1983
r 984
I 985

56 ,2
56, I
56. 4

56, I
57 ,2
5't t9
58,3
58, I
s9. 1

59 .5
59,9

56,6
52,6
50, 6

50 ,2
5l,8
48,4
46 ,6
46,2
{5,8
45,3
44, 1

49,7
90. I
89,5
90. 4

89,9
90, 0

89,2
88,9
88. 0

85. I
88, 1

95,2
98,3
98.3
98, ,t

98,4
98, 4

98,2
91 ,9
91 .O
97.4
98, 0

96, 6

96 ,7
95,8
96, 6

96,5
96,6
95,3
96, 4

96,3
95,6
96,6

92 ,9
93,1
93. 4

93, 1

92,9
93,3
93,1
93 ,2
92,9
92,8
93,0

85,5
85 ,2
85,7
43. 7

82. 1

82, 1

81 ,7
82, 1

80, 8

19 t9
78,8

58,0
52, 0

4',1 ,4
42,6
39,0
43,5
44,0
43,0
39, 4

34t4
32, 4

85,3
8il, 3

8'1,0
83,9
83,9
83. 8

83,0
82,6
81. 'l
80, 9

8',t ,4

79,6
19,5
79 ,9
80 ,1
80,7
81.6
81 ,2
80, 8

80. 0

79.1
80,0

74,8
74,5
'15,4
'75,7
75.4
16,A
75 .1

75,7
15,0
1't,9

91 ,3
96,9
97 .2

91.9
97 ,8
91 .8
97 .9
98,1
98,0

9',!

9'1

91

95

95.
95,
96.

6,4
5,6
5,2

4

3

4

9

1

8

5

7

10,
9,
9,
8,
7,
1.
6,
6l

98
97
91
9'l
97

30, 3

30, 5

30, 9

31,2
3r,8
12 t3
33, I

33 ,7
34.s
35,0
35,7

50 .'t
11 t9
45.3
44,2
46, 4

41 ,5
40.8
39.5
39 ,2
41,1
42, 3

58,5
59.6
70,5
10 ,6
70,3
'12, 1

72,2
'12,-5

11,5
12,2
74,9

55. 8

57,1
58, 8
60. 4

60,9
62 ,8
64 ,5
65 ,2
64.4
66, 3

68 ,2

50, I
50,8
52.3
52,8
54 ,7
55 .9
57.1
58,'t
58,3
60,0
62,O

49. 0

50,0
51.3
52 ,2
52 ,9
54, 9

56,9
58,8
59,8
60,2
52.O

50,0
50,3
52 ,2
52 ,5
53,8
54,2
55,'t
56 ,7
58,0
60 ,2
51 .7

50,8
50,3
50, I

50 .2
50,9
5l,8
52,7
54.0
54,6
55,8
55,8

4't ,2
47 .8
41 .4
46 ,0
16, 4

46,9
41 .9
48,6
47.4
49 ,2
49 ,8

38,3
38,1
39,3
38.8
38,1
38.4
38,8
39,5
39.8
39,8
37 ,5

16,4
14,1
13,s
12, 'l

11.2
12. A

13,2
13. r

12. 4

11,7
10,7

47 ,3
47 .5
{8. r

48. {
49 ,2
49 ,1
50.4
50,7
50,5
5't ,4
52.5

4,4
4,O
3,6
3,{
3, 'l

3,0
2,1
2,6
2,8
2,5
2,1

weiblich zusilmen

weiblich ledig

1975
1976
19',l't
1918
197 9
1 980
1 981
1 982
1 983
1981
198s

25,1
25 ,5
26, 0

26,9
28,2
29. 1

30, r

31 .2
3l.o
34,4
3s.9

81,8
82 .3
83,0
a5 ,2
84, 8

I'1,8
84,4
83,8
81,3
81.4
85, r

85,1
a5 .1
85,7
85,0
85, 5

46,7
81 ,2
84, 9

80,3
8',t ,9
84, I

't't,5
77 .3
'18,5

76.5
77.O
1-t,l
79.1
76.4
73,8
78,1
75, 1

35,5
31,6
29 13
24, 1

23.9
25.9
26,1
26, 4

23, 3

21 .6
19 ,2

6t.2
62 ,3
61 ,'t
61 ,2
62.3
60 ,1
60 ,2
59 ,9
58,8
61.5
63,9

9.1
8,1
7,O
6,{
5,8
6,5
6,0
6,1
6,6
6, ',l

4,5

50 ,2
47,1
44,7
43,s
45, 8

41,0
10 ,2
39. I
38,'t
40 .7
42 ,2

86, {
8't ,2
88,0
88, t
88, 4
88,3
88,8
89.9
89,0
89,9
91,0

90.3
a1 .1
g7 ,7
88, 1

87, 8

90,5
90,8
49.9
89 ,'1
90,4
91,6

89, 1

87 ,9
88. 7

87,A
88, 8

88,3
88, 8

a1 ,4
88, {
90 ,2
89 .'l

89,4
88,4
88, 6

88 ,2
8A .2
88, 0
a1 .6
87. 0

83 ,2
85, I
85,',|

l----- --

1915
1916
19'11

1 978
197 9
't 980
'r 98'l
1 982
I 983
I 98{
1985

'l) Die Inagesmt-quoten zeigen die Anteile der Ereerbsper-
sonen an der gesilten BevöLkerungrbisl975 enthalten die

vfeiblich verhelratet

weiblich ve rwitret/geschieden

78,0 13,3 69,s 68,6
76,2 13,3 72.1 68,3
71,6 76.0
78,0 76,1

Insgesmt-Quoten auch unter 15-jährige
1976 ohne ErwerbslErsonen unter 15 Jahr

37 ,8
38 ,2
38,1
38.8
39.3
39 .7
40 ,1
41 ,1
41 .1
41 ,7
41,8

59,9
64 ,5
59,0
59 ,2
60, 8

51 ,5
63,8
66 ,2
60 ,7
65. 3

52,8

62,2
64,1
64 ,5
63, 9

63, 0
64 ,3
65,7
66,4
62.6
65, r

67.1

{9. 8

51,1
52 ,2
52.8
53,5
55, 1

55,9
51 ,4
56,9
58,4
59,3

45 .7
46, 1

4't ,2
41 ,6
49,3
50,5
51,4
52,8
52t1
53,1
55, 0

44 ,1
{5, 8

4't.o
47 ,9
48,5
50,2
52,2
54, 1

55,1
51t9
56,5

45,3
45.8
47 .9
{8.0
49,1
50,0
51,5
52,6
54 .2
55.4
56,7

1t ,6
44.6
4t,6
45,2
45,0
47 .0
48 ,2
49,7
50,5
50,9
52, 1

40, t
40,1
,10, 5

39,5
40,0
41,1
42 ,6
43,1
43,0
44, 1

44,9

31,6
31 ,2
32,8
32,0
31 ,2
31,5
31,9
33,0
34t6
34,3
31,6

't4.0
12. 6

It.{
10 ,2
9.5

1 1,0
11.4
1 t,3
10,9
10,0
9,2

42. 4

43,0
43 ,1
43,9
44,5
45,4
46. 3

46,8
46.8
46 ,9
t't ,1

5,0
4,5
3.9
3,8
3,5
3,2
3,2
2,9
3,4
3,2
2,6

1 915
1976
197 7
r978
1979
1 980
r 981
t9a2
r 983
I 984
1 985

19 .7
19,5
19.6
19 ,2
r9, 1

18,8
t9,0
19.4
20,7
19 ,7
20, 6

81,0
19 .9
15 ,9
't4,7
80, 4

80, 7
't 9,'l
12 .2
10,9
75.1
72, 4

80. 9

78.4
78. 8

81,2
80, 9
80, 7

81,0
't5 .9
80, 4

76.4
81,1

73.6
71,5
17.9
75.1
16,7
77,5
77 ,6
83. 5

85,0

64,9
67 .4
66,1
58,8
69 ,1
11 ,6
11,6
75,4
't't,8

51 ,7
s9,5
60,4
58,8
59 ,4
58,4
60.4
61.5
60,3
63,3
53,1

42,3
42,5
t3, 1

44 ,3
{3, 'l
44,5
45.0
16.9
16 ,2
45. A

45,3

15 .'t
r 3,9
13,3
12, 3

1',t,0
12, S

13,0
12.9
12,1
11,9
1112

4{,0
44,7
,16,5
4',t,4
{8, {
50 ,2
50 .1
51,0
52,2
51 ,2
52,'t

3,2
3.0
2,8
2,6
2,3
2,2
2,0
2,0
1,9
t,5
1,5

/

80
1A
't9

80
83
82

B2

7

6

8

6

3

I
2

15.3
74, A

8',t .5
82,O
81 ,2
82tA
86 ,2

-'t2't-

Erwerbapersonen, ab
en.



35 Lange Reihen

35. 5 Erwerbspersonen auf too Männer 
rXll., lllH"lach 

Alterasruppen ( Erwerb8quoten)

Jahr
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

ltännlich zugammen

9leiblich zusmmen

weiblich ledig

19'15

197 6

1971
197 8

197 9

1 980
198r
19A2
1983
't 984
1985

67 ,9
6'l ,2

83

85
85
83
85

87
84

82

81

81

8l

8 95 ,2
93, 4

92 ,5
92t8
92, 4

91 ,4
91 ,4
89. 4

84.6
85, 4

86, I

97 .6
91 .O
96,5
96, 5

91 ,5
96 ,7
96,1
94 ,9
94 .8
91 ,6
93,4

98,1
98 .9
98. 6

9A. 2

98, 1

98. r

98. 3

96,'7
96. 4

95 .6
95, 3

98,9
99 ,2
98,8
98,3
98.4
99,0
98.3
98.3
98,0
97 ,4
97 ,8

98,,1
98, 3

98,0
98, 1

97 ,9
9S ,2
98, 1

91 ,'t
9-t ,0
96.3
96,5

9',1 ,9
95. 4

95. 4

96, 4

94,6
93 .7
94, 0
95,3
94 t7
95,3
95 ,6

86,4
89,9
89, 9

86, 5

87 ,2
88,2
86 ,1
86 .1
87,1
84, 8

85, {

15.6
58,7
68,7
63 ,1
59 ,7
66,5
59 ,5
65. 4

61 t7
63,5
52,0

93, 4

92,1
92t1
9',t ,9
91,3
90, 6

88, 4

81.6
8'1 ,8
a7 ,3
86, 6

18,6
19,1
18.8
20 ,1
16,1
14,1

16 ,2

66,
56,
64,
61,
52,
61 .
63,
65,
54,

51

55

53
54

52
53

56,8
55,9
58,3
54,2
48,9
43,
43,
50,
48,
45,

19?s
19'1 6

1917
1978
1 979
1980
I 981

1 982
1 983
r 984
1985

1975
1976
19't'l
1 978
1979
'I 980
't 98',|

19A2
1 983
r 994
r 985

42 ,7
41 ,l
40 ,6
39, 3

3't ,8
31 ,9
36. 0

35, 8

36,'t
39,5
39, 4

49t6
48,2
42 .4
42 ,3
43 ,2
38, 4

35 ,2
33, r

31 ,2
38,4
36,6

57 ,2
60, 5

63, 3

60,3
55.9
57 ,5
54, 0

54, 4

55 t5
58,8
58,0

62 ,5
62, 4

62,4
59 .'1
50,0

63, 4

5r,5
61,0
59 ,1

80,0
8r.5
80,5
79,9
79,6
78 ,9

63 ,1
61 ,6
61 t'|
6',1 ,2
57 ,5
58,5
51,5
59 ,4
59,0
58,5
58,4

66 .9
67,4
66, 1

65 ,9
53.6
60,9
56.4
58,9
55, 0

57,1
61 .2

11,2
't0,1
69, 4

6'7 ,8
65.'t
66,8
62t6
58,8
58,5
51,0
60, s

72 .5
67 .3
65,5
58,1
60, 9

53,1
62. 6

6{. r

66, 4

61 .7
53,4

59, 0

60,8
59.4
57 ,'t
56,5
55.8
58 ,1
62 ,9
5'l ,'l
60,8
59,9

55.3
54,8
52, 4

49,5
54,3

47 .3
51,0
56, 3

55 .1
t1 .6

51 ,2
54, 5

54,9
53,8
56,2
55 ,2

3

3

2

5',1 ,6
60

57
56
55
58
54

29,
23,
19 .5
26 ,4

r 975
1976
19't't
t 978
197 9
t 980
I 981

I 982
r 983
198,1
'r 98s

't9,1
20, 'l

19,3
18,4
18, 2

't1.5
15,8
15 .7
16.8
20, 8

20 ,2

49,8
50,1
43,4
44, 1

44 ,6
38.8
14 .5
32,5
3t.8
39 ,2
35,1

83. 4

82,3
82,1
al ,1
18,4
80. 7

72.O
67 ,3
'to,2
75 .6
7O,8

84, 4

88,2
90,1
85. I

87,0
a4 .2
8{,1
78.9
't2,2
70,1
12, 1

90 ,2
89. 8

88 ,2
89,8
92,1
90, 3

89. 3

8t,il
15 ,0
82,1
81 .'t

90, 0
t00,0

90 .2
98, il

69,0
70 ,2
67 ,9
66,3
65.8
51,3
55 .7

51,1
58.8
55,5

96 ,8
94,3
9'7,8
93, 3

9A ,1
94 ,9
93,4
88,3
90, 6

88,4
92 ,8

90, 3

98.2
92 .2
92 ,7
96,7
92,3
91,0
90,1
8',t ,1
92,2
91,9

92 ,9
91 ,1
88,5
96 ,2
94,3
94 ,6
87 ,'l
95, 6

100.0
91 .2
90 ,2

96 ,9

9t ,0
95,2
87,5
92,1
90,8
49,7
85,7
't3,3
89, 1

60,5
57 ,5

59

51
48,'l
40,8
38,9
33, s

35, I
35. 6

39 .6
37 ,6
21.8

{8, 5

51,3
52.3
55, 5

52t9
46 .8
47.4
44 ,9
41 ,5
45.6
4',1 ,o
48, I

55 .7
55,5
5{,3
51 .2
52. 1

55, 8

49 ,5

61,0
58. 1

58.5
57 .3
53,3
s4.9
54.0
57.O
56. 1

55, s

54 .6

54, 3

64 ,5
62 ,6
62 ,6
59 ,4
55,9
52 ,3
55,5
53,0
52,5
5'1 ,3

61 ,A
67,9
66, 3

64.9
62,2
63 ,2
58,9
55, t
54,1
51 t8
s5.5

68.8
62 ,8
61 .7
54,0
56.4
59 ,8
58,2
60, 4

64,0
63,8
58,4

52, 1

52t1
53 ,2
49.9
51,1
50 ,2
53,9
58. 5

53, 0

56 ,9
56,6

41 .2
45,8
40,9
45t6
46, 4

39, 1

44,5
52, 6
50.9
36.2

61.2
38 ,2
58, 3

56, 1

54 ,2
54,9
52 .4
54, 1

53.5
54,3
53.4

/.

2

9

1

3

weiblich verheiratet

I{e ibI ich verwitwet,/geschi eden

51 ,
55

53,0
53,'t
52.8

1975
197 6

19't 7

1 978
r 979
r 980
'r 98r
1 982
1 983
1 98{
I 985

62 ,8
58, 4

55.'t
51.8
58, 4

51,6
57,3
55,9
50, 7

52,7
57,8

91,4
89.0
87, 0

90, 0

92, 1

94 ,7
89,8
78,2
87.7
74.5
91,4

95.8
89.4

81 .5
87 .1
74 .3
89, s

87,8

85,

85

2

2

3

71.1
86, 4

81,5
71,2

72,2
73,7
68, {
7 4,3
79,1

71 .6
65, 5

50, 4

61 ,2
64 .1
61, {
64, 0

75
75
58
70
77

Insgesmt-Quoten auch unter'15-Jehrlge Erwerbsperaonen, ab
t976 ohne Errerbsp€rsonen unter 15 Jahren.

s0-55 55 - 60 60-6s l5 - 6520-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45 - 50
Ins- 1 )gesmt 15-20

I ) Die InsgesmE-Quoten zeigen alie Anteile der Errerbsper-
sonen an der gesuten Bevölkerwg;bis 1975 enthalcen die

-122-



Land

Schl eswi 9-Ho l st e i n

tianbu rg

Niedersachsen ..

B reme n

No rd rhe i n-We st fa 1 en

Hessen

Rheinland-Pfa1z

Baden-Wü rttemberg

Baye rn

Saarland

Berlin (west )

197 9
1 980
1 981
19A2
1 983
1984
r 985

197 9
1 980
1981
1 9A2
1 983
1984
1 985

19't 9
t 980
I 981
1 9a2
1983
1984
1985

1919
1 980
1981
1982
r 983
1984
1985

197 9
1 980
r 981
1 982
1983
r 984
t 985

197 9
r980
1981
1 982
1983
1984
1985

1979
r 980
1 981
1 982
1983
1 984
1985

197 9
1 980
1 981
1942
r 983
1984
1985

19'19
r 980
1 981
1 942
1983
I 984
1 985

197 9
r980
1 981
1 982
1983
r 984
1985

197 9
1 980
1981
1 942
1 983
1984
I 985

Bu nd es9 eb i et 197 9
1 980
198'!
1982
1 983
1 984
r 985

61 315
61 51 6
51 555
6! 550
51 430
51 196
60 987

29 221
29 383
29 451
29 495
29 112
29 252
29 162

21 199
27 640
21 992
28 335
2A 542
28 815
29 0',t2

-123-

341
874
947
714
417
608
626

r6 487
16 182
16 113
't5 592
16 l5r
16 436
16 402

852
166

1 045
1 560
2 055
2 207
2 385

191
380
521
a29
099
110
111

34 r 17
33 876
33 664
31 126
32 881
32 381
31 975

12 311
12 222
l2 190
12 074
11 921l1 705
11 584

Insgesamt Erwe rbs-
pe r so nen E rse rbstä t iqe E rue rbsl oseJahr

35 Lanqe Reihen
35.7 Bevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern

I 000

7 092

Ni cht-
e rwe rbspe rgonen

2 592
2 602
2 613
2 619
2 615
2 61s
2 614

246
252
259
263
262
263
264

146
155
196
211
242
265
281

109
120
139
144
162
715
7A2

103
128
'144
123
135
r44
145

690
104
114
697
698
710
712

11
38
53
89

10?
122
131

19
17
25
5l
63
65
70

537
532
521
5l5
500
488
482

660
551
642
533
620
602
556

111
769
't66
164
758
't 49
126

163
771
786
143
783
19't
182

447
455
456
457
449
460
444

116
149
750
146
122
'122
594

435
443
444
435
41'7
424
395

13
12
12
23
32
36
49

891
880
856
849
837
805
174

323
314
3',1 1

306
309
290
252

221
241
254
263
241
231
206

3 r30
3 159
1 201
3 2't2
3 293
3 30il
3 302

1 9't2
1 980
2 010
2 033
2 054
2 041
2 026

o29
064
067
057
021
999
959

926
933
93 5
917
903
886
853

100
95

r10
205
2'to
305
343

45
11't5

't16
't 51
't 62
173

093
oa2
051
991
954
924
904

485
490
472
453
421
424
433

691
5 9,1
593
690
683
6't2
653

321
326
326
32s
321
3r6
31'!

303
303
311
304
292

294

187
r88
188
r85
111
113
r80

292
291
295
242
264
252

181
183
r8l
174
151
154
r56

11
t0
't5

2A
36
43

5
5
1

13
11
19

395
391
383
386
391
185
355

't40
r 38
r38
r 39
14'l
142
112

104
lill
154
141
075
007
960

1't 6
264
358
361
442
494

4 540
4 694
4 126
4 738
4 694
4 741
4 727

6 A25
6 948
6 983
5 88{
6 123
6 111
6 775

500
5't 4
516
485
355
369
358

25't
228
281
414
638
711
719

139
r20
150
253
338
3't2
368

3 464
3 {46
3 428
3 403
3 38r
3 266
3 213

2 666
2 683
2 693
2 698
2 681
2 655
2 651

410
505
555
511
538
63-l
6{0

551
511
597
605
609
615
602

2 404
2 446
2 464
2 450
2 442
2 448
2 445

521
549
551
541
505
515
51 1

66
59
91

121
r96
190
19{

31
2'l
46
64

103
101

91

3 086
3 078
3 0il7
3 032
2 94A
2 912
2 890

115
107
095
092
0?6
049
054

630
536
642
539
533
628
619

595
612
646
660
6't3
66'l
68s

018
033
043
048
045
039
051

553
572
585
585
559
558
553

999
016
01 5
009
941
990
988

41
50
14

114
r09
132

19
18
2A
38
58
49
61

2 035
2 021
1 997
1 980
1 960
1 962
1 934

714
704
698
593
6 9',|
696
582

148
224
268
241
258
243
250

393
445
469
413
455
441
152

4 197
4 339
4 358
4 450
4 5274 575
4 546

112
251
238
280
'295
339
299

489
570
563
566
562
601
586

86
8'l

120
180
211
231
24A

35
41
51
89

114
102
113

951
885
909
823
730
66'l
704

869
825
855
8r 8
781
144
154

10 838
10 884
10 934
10 950
10 963
l0 967r0 951

1?0
201

247
248
251
250

204
303
359
395
422
493
592

3 067
3 120
1 112
3 168
3 201
3 220
3 252

5 059
5 175
5 186
5 148
5 111
5 186
5 244

008
064
053
045
039
076
095

r45
128
114
247
305
307
349

59
55
19

123
162
14,t
158

634
542
515
564
54 1

174
369

2 103
2 0812 09',1
2 07A
2 041
2 031
1 998

070
067
06s
051
055
052
049

506
s05
505
503
501
499
498

410
421
429
432
428
430
451

281
249
289
292
289
2AA
291

392
406
402
401
394
39r
{05

274
215
219
270
269
271

19
20
26
25
35
39
51

9
1t
14
14
19
19
26

660
541
631
629
626
522
592

225
211
216
211
212
212
202

905
899
892
aa2
851
852
852

850
s52
855
855
849
848
853

888
880
sa2
884
883
875
930

487
488
491
491
496
485
520

442
843
424
803
804
'7 99
849

465
469
458
445
154
442
418

46
31
58
81
't9
1A
81

017
0't 9
010
998
978
916
921

362
364
354
35s
353
354
334

t6 884
17 161
17 294
17 121
17 450
17 546
11 518

27

26
38
51
75
89

446
436
417
408
314
349
330

90
85
78
66
54
30
19

3
3
3
3
3
3
3

45't
4't 1

48r
485
481
411
459

't3

14
14
't1
't3
73

995
035
047
022
909
145
68't

556
583
601
608
585
550
531

6
1
1
'1

6
5
6

5
5

5
5
5
5

9

'l

0
5
5

2 524
2 61't
2 614
2 655
2 616
2 10i
2 699

22
20
33
45
12
43

5

4
4
4
4
4
4
4

5

5
5
5
5



35 Lanqe Reihen
35.8 Eruerbsquoten der l5- bis unter 65iähriqen nach r,ändernr)

Land

schlesuig-ltolstein ........

Hanbu rg

Niedersachsen
Bremen.

Nordrhein-westfalen .......
Hessen.
Rheinland-Pfalz .. . ... ... . .

Baden-vlürttemberg .........

Bayern.

saarland

Berlin (west )

Bu nd e sgeb i et

schleswig-tlolste in

Hamburg

Niedersachsen.....

Bremen.
No rd rhei n-we st fa Ien

[Iessen _.
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und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne ErrerbszHeck und

Pr ivate tlaushalte
Gebietskörperschaften und Sozial-

versicherung
2 usammen

Landi und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und [,lasserversorgung, Bergbau .
Verarbeitendes Gererbe
Ba ug ewe rb e

Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgere rbe
Dienstleistungen, soweit von Unternetmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Errerbszweck und

Private Haushalte
GebietskörperschafEen und sozial-

versicherung
Zusanhen ..

100

54
33
13

89
35
26
12

r 985

i
138

4'1

90't
183
141

38

11s

l8

251
904

noch: Ni.edersachsen
ttännI ich

127 125 128
49 47 50

887 911 915
118 167 172142 145 141
39 39 4s

123
48

905
1'71
l4l

51

119
50

830
r79
r35

124
49

926
1'13
112
47

111

21

214
926

127
52

921
178
143
5l

170

21

272
933

I r9
50

920
182
l4l

52

182

20.

26't
935

156

19

268
1 87{

190

24

255
1 91'l

r20
42

896
162
142

206

18

261
903

112
45

859
181
144
52

205

22

255
886

]

2t6

22

249
8s3

a2

37
28
l0

r04
53
33

46

84

26
21

't 01

44
34
12

79
19
27

5

5

96

48
37
ll
56

5

293

75
22
30

5

101

46
32
'12

55

7

36

295

?8

20
25

5

21

24

I 8'l

91

48

11

22

5

16

29

114

12

31

ll
58

/
38

252

55
t5
21

170 161

18 20

102
41
11
12

51

35

296

2'16 292
l 898 1 925

B reme n
Zusamen

103

54
35
l1

54

33

300

38

1

50

282

46

5

45

264
- 37

291

55

5

33

300

80
2'1
2A

5

19

23
188

52

36
292

59

5

31

255

5{
l8

22
155

Männlich

83
22

6

't9

r 89

8l
20
30

6

19

187

59
17

5

1't

26

188

18

25
l8l 183

22

27
t 54

't6

27
l5',l

226
281

], z,
6:t 1

188

158
291
894
90 1

355
222

200
296

862
351
221

183
290

895
350
241

170
256
149
849
357
232

I 163 1 206 I 291 1 341

1 55 1 26 120 121

129 711 538 590
6 884 6 123 6 1't1 6 175

993

106

511

807

1 051 1 039

125 1 90

71 8 722
6 825 5 948

124
266

'1

l-2 5r B' ,,-,
286

94

189

35

413
4 525

10't
274

2 425
370
294

401

34

431
4 460

t90
291

3 085
835
358
214

1 444

99

513
6 129

Zu sammen
188
271

3 156 3

788
359
202

r 011

116

548
6 141 6

180
211
0't2
843
357
201

99'7

137

676
139

Nordrhein-Westfalen

Hänn1 ich
'107 104
262 245

2 459 2 408
3J8 ),-9
289 286110 116

394 390

4{ 41

454 413
4 46'1 4 459

112
215
015
492
370
208

171
268
094
883
314
2A1

r58
292
069
863
353
219

112

151

750
983

109
252

2 {35
39{
295
114

400

72

50-1

4 574

100
276

2 4A9

216
ll7
441

50

525
4 516

99
280

2 289
403
280
119

454

55

505
4 485

105
258

2 315
195
292
1',t6

401

46

505
500

117
215
2A2
3--5
280
119

108
269

2 194
40',]
282
127

502

4,1

442
{ 369

r03
249
164

319
275
123

456

45

484
4 355

45

483
4 358

1 ) Siehe Textteil, Abschnitt "Wirtschaftszweige',
und Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe
Fassung für den Mikrozensus ( siehe Anhang) .

1975 1976 19'17 1974 197 9 't 980 't 981 1 942 I 983 1984

1919 ,

-127-

6



?5 r""Se Eerhe!!
l0 Erwerbstätige nach wirtschaftsabteilungen und Ländern

1 000

tri rtschaf tsabteilung

Land- und Eorstwirtschaft, Fischerei . ..
Energj,e- und wasserversorgung, Bergbau .
verarbeitendes Geserbe
Baugeue rbe
tlandel .
verkehr und Nachrichtenübermitttung '. ..
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Brwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften unal sozial-
versi.cherung

zusammen . .

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .

'e ra rbe itendes Gewe rbe
Baugewe rbe
tiandel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung . ...
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Frejen tserufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszweck und
Private fiaushalte

Gebietskörperschaften und sozial-
versicherung

Z u sahme n

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .gerarbeitendes Gewe rbe
Baugewe rbe
Handel..:,.....
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . ...
Kredi,tinstitute u. Versicherungsqewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen'ohne Erwerbszweck und
Pr ivate tlaushalte

Gebietskörperschaften und sozial-
ve rs iche rung

Z usamme n

Land- und Forstsirtschaft. Fischerei ...
Energie- und llasserversorgung, Bergbau ,
Ve rarbeitendes Gewe rbe
Baugewe rbe
tlandel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinsti,tute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Erwerbszweck und
PrivaLe Haushalte

Gebietskörpe rschaften und Sozial-
ve rs iche rung

Zusamren . .

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . ..
Energie- und wasserversorqung, Bergbau .
ve rarbei,tendes Gewe rbe
Baugewe rbe
Handel.
Verkehr unal Nachrichtenübermittlung . ...
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

organisationen ohne Erwerbszweck und
Private tlaushalte

Gebietskörperschaften unal sozial-
ve rs iche rung

Zu samme n

100
32

078
246
r80
I 0'l

r05

055
241
r81
r09

89
27

022
259
195
109

101
23

94s
281
185
r08

83
25

923
297
185
120

62
21

959
282
r88
122

432

56

247
464

432

52

264
2 450

498

34

267
2 442

521

33

260
2 448

522

3'l

252
446

1985

lt5
17

I 046
268
r 59
90

315

30

220
2 129

[iessen
Z u samme n

122
26.

r063 1

246
112
83

35 I

239
2333 2

I l8
29

027
252
186

82

045
248
l7l

81

34't

44

225
2 310

114
26

317

A9

247
364

91
27

075
244
180

91

398

45

244
404

412

50

241
446

49
t6

796
123
132

46

51
26

772
115
I s0

43

Männlich
57 s2

195 182
106 109r38 135
46 49

49
23

809
103
141

50

49
2'7

817
r05
r 38
55

50

802
103
137

51

42
24

178
111
147

51

43
21

730
122
128

60

31

104
138
131
65

't2 1

121
r 39
65

150 144 142 150 155 162 181 178

14 19 12 18 11 19 18 20

164 163 1'72 1't'7 115 17't 1'13 184

1s00 1488 1492 1495 1521 1549 1551 l54l

Rheinlapd-Pfa1z
Z u samme n

20'l

12

180

1 505

221

14

182

1 515

21A

12

172

1 511

120
1'l

532
114
89
38

109
1'

533
116

89
39

106
12

64 3

r82
86
40

10'7
l3

555
188
a'l
42

100
14

6't'7
185

84
42

103
15

61 4
187

85
4'7

95
14

661
194

85
{4

95
l5

63 r
111

90
49

85
15

532
119

94
49

625
183

82
49

116
12

569
186

95
33

9l
l3

228 239

22

245

23

182

519

259 268

23 23

180 180

1553 15'12

261

184

't 586

256 .27 0 293 291

30 33 34 26

196 198 175 194

1 586 1 559 1 558 1 5s3

2t8
tb

113

520

71

r37

981

193 187

1 510 1 506

l]

54ll
521

84
''t9
l8

58
9

49't
8l
't5
21

Männlich

l0
49't

82
74
20

53
10

505
83
11

52
1l

515
84
'72

21

49
12

536
80
58
21

51
l3

530
81
58
23

47 49 47 51
12 13 15 12

5',1 9 500 49't 49l
84 '15 11 84
61 71 58 64
23 26 27 26

98 100 113 ',105

12 1l t4 1l

148 .143 132 142

l,
2A4

32
149

375
189
121

266
34

2 039
400't9l
lr9

240
38

05s
394
201
125

57't 643 534

55 52 10

331 305 311

4 0t8 4 058 4 0'71

221
35

094
386
193
r 30

210

169
424
183
138

189
40

r65
403
199
r 38

210
35

108

419
196
142

247
26

068
421
192
't31

231
28

2 07A
{48
21 1

132

554

57

316

078

141

76

343

4 339

218
35

2 003
480
190
142

855

80

296

4 299

15 80 86

10 9 t0

149 144 140

973 951 978

Baden-Wü rttembe rq
Zusmmen

254
36

2 068 2

312
r93
125

95 101 101

9

140 r40 140

999 1016 1015 r009

2

98'1 990 988

2

6s6 642 102 744 758

74 82 79 85 10

323 329 324 340 393

1 ) Siehe Textteil, Abschnitt 'rwirtschaftszweigetr,
und Systematik der wirtschaftszweige, Ausgabe
Fassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).

1975 191 6 197't r978 1919 1980 1981 19 A2 1983 1984

19't9,

-'128-

4 112 4 251 4 23a 4 280 4 296

I



35 Lange Reihen
35. l0 Errerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern

I 000

Wi rtscha ftsabte i I ung

Land- und Forstwirtschaft, Fi.scherei .
Energie- und wasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gererbe
Baugewerbe
HandeI .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ..Kreditinstitute u Ve r si che r ung sg ewe rbe
Dienstleistung

und Freien Be
en, soweit von unternehnen
rufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und SoziaI-
versicherung

Zusmmen

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und lvasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gewe rbe
Baugewerbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternetunen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Hauslialte

Gebietskörperschaften und SoziaI-
versicherung

Zusanmeo ..

Iand- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ,
Ve rarbeitendes cewerbe
Ba ug e9e rbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit voh Unternelmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Pr ivate Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
ve r si che r ung

Zusmmen ..

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau .
Verarbeitendes Gewe rbe
Ba ug ewe rb e
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübernittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstlei.stungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und SoziaI-
versicherung

Zusammen ..

Land- und Forstwj.rtschaft, Fischerei ..,
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
Ve rarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlunq .. - -
Kred itinst itute u. versicherungsgeierbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Errerbszweck und
Private tlaushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
v e rsi che r ung

Zusmnen ..

noch: Baden-Bürttemberg
Mäbn.L ich

1985

]
127
27

1 495
159
148

62

't8

221
2 A82

lll
32

4s2
114
170

52

241

23

213
477

10'l
28

476
1'7 0
155

65

245

2'l

489

101
29

525
190
't43

68

250

36

))a

510

9l
35

526
1'72
't 57

55

210

211
s63

117

486
191
166

6A

116
30

1 44'1

208
't45

58

35

202
2 586

118

422
119
155

63

116
30

454
153
151

63

102
3l

177
152

67

122
22

465
170
142
55

625
49

2 124
532
25'1
138

689

76

405
4 894

569
48

2 122
546
255
r 38

152

79

402
4 911

520
50

2 264
598

158

84'1

'19

413
5 186

485
50

2 157
588
248
157

979

77

444
5 186

19

272
440

4l

238
205

69

289

31

230
566

30r

22

562

302

23

30

228
2 601

126
21
19

9

243

18

218
2462 2

Bayern
Zusamhen

524
48

2 159 2

550
248
t 39

793

79

412
4952 4

Män nl ich
229

40

I 510 1

244
199

12

299

24

802

't5

403
5 059

430
5 117

521
42

119
555
250
144

512
48

585
254
152

523
48

504
252
I55

415
53

2 221

59s
249
151

525
53

173
570
226
r53

425
48

2 196
509
259
1'12

2

782

1A

397
953

829

77

403
5 175

891

18

426
5 r48

998

84

450
5 244

912

76

269

4'14
243
206

66

35

249
'11

301

2 892
310 295

2 92A 2 945

238
40

601
269
't 99

76

241
42

603

206
75

324

295
3 054

237
45

582
243
182

'18

339

l8
31s
039

228
43

1 562
262
t95
8t

355

21

319
3 076

1 478
40

1 577
256
202

76

308

22

302
3 008

2',!9
45

1 585
258
200

79

332

20

306
3 045

r99
42

550
269
204

92

38s

25

320
09s

18

6

42
406

261

25

291

883

289

24

24

280

310

22 22

3 063
300

28
168

51

49

39

400

28
13']

26
25

20

30
2'78

10
30

176
46
25
l3
56

5

4l
401

I
28

174
45
20
12

59

5

40

392

1

116
45
21
12

69

6

40
401

26
148

49

13

74

48
391

Saarland
Zu same n

11 8
28 30

175 I 58

46 44
,1
11 12

51 53

55
35 42

395 391

Männ1 ich
//28 29

144 138
i8 19
19 11
76

25 26

//
28 31

274 272

2A

143
19
16

6

23

3l

25

10

1

40

402

30
r 39

18
'18

7

26

32

7
32

168
49
24
11

'11

7

40

407

3l
140
20
19

1

32
279

'1

2'1

44
22
12

71

5

41

394

27

121

20
18

'l

28

37
210

3l
169

46
23
12

8

15',|

5l
26
l5

30

144
18
20

'7

145
17
17

6

26 29

22
20

9

29

211

]

1 975 197 6 1917 1 918 1 919 1 980 198r 1 982 1983 r 984

l) Si.ehe Textteil, Abschnitt'wirtschaftszweige"
und Systenatik der Wirtschaftszweige. Ausgabe
Fassung für den Irtikrozensus (siehe Anhang).

s. 11
1 979,

-129-

31

278
36

269

2
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35 Lange Reihen
35. 10 Erwerbstätj.9e nach wirtschaftsabteilungen und Ländern

r 000

wirtschaftsabteilung r 9841975 197 6 191 7 1978 1979 r980 1981 1 982 1 983 1 985

Land- und Porstwi rtschaft, Fi scherei . . .
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
ve rarbeitenales Geee rbe
Ba u9 ewe rbe
tland eI .
Verkehr und Nachrichtenübernittlunq ....
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von UDternehmen
und Freien Berufen erbracht

Organisationen ohne Errerbszweck und
Pr ivate Haushalte

cebietskörperschaften und SoziaI-
versicherung

Zusilmen .,

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau
ve rarbeitendes cewe rbe
Ba ug ewe rbe
HandeL .
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kred itinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, sowej.t von Unternehnen
und Freien Berufen erbracht

organisationeo ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte..

cebietskörperschaften
versicherung.......

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .,.
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
Ve rarbeitendes cewe rbe
fa uq ewe rb e
tland e I .
verkehr -und Nachrichtenübermittlung . .. .
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
0rganisatioDen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung

lnsgesamt

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau
Ve rarbeitendes cewerbe
Ba ug ewe rbe
HandeI.
Verkehr und NachrichtenüberfrittIunq,...
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungeh, soweit von Unternetunen
und Preien Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private tlaushalte

Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung

Insgesamt ..

9
10

284

51

7
l5

280
94
53
27

7
11

280
85
56
26

209

18

114
838

219

22

126
843

21'7

23

120
824

10

315
110

55
21

179

20

130

447

I
10

29'l
111

20

199

13

117

828

5
1)

269
125

56
24

208

1'7

120
a31

5
13

261
107

51
25

224

18

128
842

9
14

273
16
49
2't

207

18

132
803

1l
l4

243
105

40

204
't 

1

153

804

6
18

231
ttl
49
19

223

't7

126
199

I
ll

248
109

51
26

249

21

127
849

Berlin (west)
Zusmmen

Männl ich

212
47
43

61

17

4'14

8

201
46
41
10

'15

5'7

463

7
8

193
52
39
11

10

182
56
42
10

86

5

'70

466

1'I

180
42
45
12

89

6

'71

45s

6
13

196
37
38
14

90

7

70

469

6
10

191

35
41
12

88

7

458

7
12

194
27
36
12

82

73

445

7
l0

181
44
32
13

84

82

454

166
50
37

9

118
47
38
't 'l

110

I
10

478

/6
16 10

::::::ri:
Zusammen

19

5

61

460

84

5

71

442

514
I 556
3 r06
1 513

'7 61

1 612
535

11 206
3 095
I 525

B unde sgeb i et
In sg esamt
1541 1519 1441 143'7 r400 1346 1493 1376 1262

51 5 509 51'7 530 556 552 524 521 51 2

r 1 403 11 293 1 1 355 11 644 1 1 558 11 112 10 123 10 604 10 s83
3010 3101 31s4 3207 3138 3211 3154 3296 32681492 1\12 1528 1515 1522 1511 1451 1544 1512

119 81 4 840 851 893 899 898 926 95 1

4119 4115 4374 4460 4634 4'764 4919 5208 5406
411 4'15 466 553 530 545 442 4s4 465

2554 2624 2672 2666 2716 2769 2A14 2614 266'7

25 884 26 021 26 34'7 26 8't4 26 947 26 7'14 26 411 26 608 26 626

3 904

389

2 491

25 960

8't 5
4'7 0

I 589
r 403
1 216

380

1 498

134

1 816
16 321

783

4 053

402

2 542

25 152

77s
489

8 349
1 382
1 239

40s

r 549

143

1 842
16 172

749
4'7 1

I 491

1 332
1 204

410

1 582

I43

1 857
16 246

747
466

I 42'7

I 393
1 218

424

1 50r

153

1 889
16 326

718
468

I 5'r 'l

1 386't 211
438

't 660

164

1 925
16 487

'7 32
478

I 708
1 415
1 193

44'1

1 696

205

1 908
16 782

'11 2
508

8 559
1 360
1 19'1

450

1 790

174

't 924
16 713

690
504

8 408
1 393
1 192

458

1 823

I85

1 940
16 592

149
472

8. 114
1 345
1 135

47',l

1 894

143

1 958
15 35t

704
482
051

414
194
490

013

I53

816
435

6'11
465
980
460
166
494

123

175

861
402

Männl ich

8

1

1

2

l
16

't

1

1

2

1

15

1) Siehe Textteil, Abschni.tt "wirtschaftszweige", s. ll
und Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979,
Fassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).
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35 I nternationale Übersichten

Vo rbemerkung

Die Angaben beziehen sich auf die Err+erbspersonen, das sind aIIe beschäftigten
Personen (Arbeitgeber, personen, die auf eigene Rechnung arbeiten, Lohn- und
Gehaltsempfänger und, soweit unterlagen vorliegen, Mithelfende Familienangehöri9e)
sowie die Arbeitslosen zum zeitpunkt der zäh1ung. Nicht zu den Erwerbspersonen
zählen schüIer, Hausfrauen ohne eigenen Beruf, personen, die von ihrem vermögen,
von Renten, Pensionen oder Unterstützungen leben, sowie personen in Gemeinschafts-
unterkünften. soweit nicht besonders vermerkt, sind soldaten inbegriffen, nicht-jedoch Personen, die erstmals Arbeit suchen.

Die vergleichbarkeit der Angaben von Land zu Land wird u.a. beeinträchtigt durch
unt,erschiedliche Definitionen, Erfassungs- und Zuordnungsmethoden. Dies gilt beson-
ders für die Mithelfenden Familienangehörigen, die definitorisch nicht einheitlich
abgegrenzt und häufig nicht bzw. nicht vollständig aIs Erwerbspersonen gezählt
werden' Hierdurch wird vor aIlem der vergleich der in der Landwirtschaft beschäf-
tigten Personen gestört.

Hinsichtlich der Gliederung nach der stetrung im Beruf bestehen unterschiede inder Behandrung der Geschäftsführer bzw. Betriebsleiter und Direktoren, die in denmeisten Ländern den Gehaltsempfängern, in anderen aber den serbständigen zuge-rechnet werden' rn manchen Ländern sind die Personen einzerner wirtschaftsbereiche
überhaupt nicht nach der stellung im Beruf erfaßt. - Bei der Erfassung nach wirt-schaftsabteilungen gliedert eine Reihe von Ländern ihre Zählungsergebnisse nachder Internationalen Systematik der l{irtschaftszweige (International Standard
rndustrial Crassification of all Economic Activities), die vom wirtschafts- undsoziarausschuß der vereinten Nationen angenommen und später revidiert wurde; anderebehalten die Syst-ematik der Volkszählung bei.

Die Arbeitslosen werden in den meisten Ländern dem wirtschaftsbereich und derstelrung im Beruf zugeordnet, denen sie während ihrer letzten Beschäftigung zuge-hörten' Bei einigen Ländern fehrt arlerdings die entsprechende Aufgriederungihier sind die Arbeitslosen unter "Tätigkeitsbereich nicht hinreichend bekannt"aufgeführt.
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36 I nternat ion ale Übersichten
36- 1 Bevölkerunq und EruerbsDersonen

L and

Europa

Eundesrepubl ik Dertsch I andl )2 )

Deutsche Dmokrat ischer8epu-
bl ik und Eerl in (ost)'/ .... .

Albdnien ..
8el gien ...
0änmark ..
Finnland .

Frdnkrejch
Großbritannien u, Nord irland
Irldnd...
Ital ien .

Jugosl awien
Luxmburg
l,lal ta ....
Niederlande
No.wegen.
österre ich
oolen .....
Port ugal .

PumErrten ,.
9chwcden.
Schwe iz .

5o /- etun i on

Spanre" 3l
Türlei ...
Unqa-n ..
Zypera ..

1985 ,t0 987 29 162 31 825 29 012 t7 578 ll 433

Von der Bevölkerung

60

53

59b )

58b)

52b)
60b)

52c)
55

1985

1984

t9B5

1 985

I 985

1985

1985

1985

1985

1985

1984

1984

1985

1985

1985

I 985

1985

1984

1985

1985

I 985

i9B5

1985

1985

1984

16 640

2 901

9 858

5 I07
4 910

55 r72
56 618

3 537

56 906

23 125

365

371

14 484

4 153

7 555

37 203

10 183

22 683

B 358

6 374

?78 618

-18 997

49 27?

l0 640

657

7 85?

4 812

? 525

2 374

26 974

27 574

I 775

27 673

11 444

I 787

5 046

2 582

2 531

28 198

29 044

I 760

29 233

11 681

2 561

1 499b)

1 381'/
13 9o1b)
t6 443b)

928L )

15 117

1 654

I 254b)

| 24sb)

10 oolb)
11 t51b)

386c)

I ?49

48

54d)
44

43

54 
b)

54b)
qsb )

49b)

37c )

41

45d )

44

35

42

50e)

44

52

46d )

55

5:b)'
50

50

36

43d)

46

45

36

33

oeb)

49b )

36b)
38b)

22c)

28

39

14

20

7 144

2 054

3 582

1B 143

4 896

7 340

2 099

3 973

19 060

5 286

3 878

1 165

2 031

2 145
898

I 324

4 127

3 159

130 774

19 149

4 231

3 315

146 070

18 849

2 74od)

? 341u)

1 e56d)

2 o82b)

8 937a)

I 286

4 t?4
2 753b)

2 63ob)

23 9o2b)

27 5g4b)

1 314c)

23 364

10 469d)

160

132

6 022

2 064''
3 355

19 229

4 696d)

12 391

4 qzqb) e)

3 201

139 117

14 017

21 3B5d)

4 877

293

11 638d)f)

?e

43

33

54

57

57

e)

562)

rr5/-',
64

51

5;

55

3zd)

4;b )

36

22

4;

10 417u l

t:l 243

185

211

240

| 2?10I

7 249

1982

1984

i 985

1984

1985

1984

1984

1984

1984

l9B4

I 984

1934

1984

I984

1985

I 985

1984

1984

1984

1 985

1984

I984

1985

1984

1985

1984

1985

1985

1984

1984

1984

I984

42 s33

42 169

?l 7"8
4 537

995

9 46t
I 695

I 474

3 624

9 731

1 119

22 848

1 832

5 940

6 666

6 567

5 423

2 838

4 901

7 081

15 150

29 671

30

5 137

016

806

il;

Afrika
- 4)Agypt en

Ätniopien
Algerjen ..
Burundi ...
Eolsuana ..
Ka[erun . . .

Kongo.....
Lesotho . . .

Libyen ....
l,4ad aq askar
[1a]i......
l{arokko ...
l'1a!retani en

Niger . .. ..
Sdmbia ....
Senegal ...
Somalia.,.
To9o......
Tschad . .. .

Tunesien ..
Uganda . . ..
Zaire .. .. .

21 594

21 019

20 959

21 150

5 503

453 54?

3 258 3 309

3 581 3 500

)f) 4Bd) 6d)

54 3418 492

I 834

2 093

368

4 249

571

157

859

4 629

4 l?t
6 073

552

I Bzt
2 242

3 095

2 025

I 13i
1 862

2 224

6 086

13 145

453

1 802 1 ?93

363854?

27d

44

20

47

37

45

34

51

24

48

53

27

30

31

34

47

37

40

38

31

40

44

Amerika

Argenti nien
Barb ados . .

Eolivien ..
Erasilien
Chile.....
Costa Ricd
Ecuador ...
El Salvador
Guatmal a

Honduras ..

564

252

4?9

580

775

489

115

388
740

?3?

15 164

3 175

5 76;
I 234

i1 453

115

1 996

41 933

3 890

s87d )

2 930
1 688

2 477

I 247

15 400

3 254

6 otz
| 232

8 380

1 528

? 69;
655d )

3 07?

468

I 19;

55

:
48

47

53d

38

31

32

36d)

30

31

30

29

?0

6

132

1l
2

9

5

7

4 2 169

Darunter Erwerbspersonen8evö I kerung

rnSgesant mann I ich weibl ichI I

Jdhr

Prgnolsn 51s69 §. 133

2 096

-132-

232d) lsd )



36 lnternationale übersichten
36.1 Bevölkerung und Eruerbsoersonen

Von der Bevölkerung
Land

Amerika

Jamaika..- . 5)[anöoa .

Kolumbien
Mexiko ..
Nicaragua
Panama ..
Paragu ay
Peru ....
Puerto Rico6) .....
Surinm .

Trinidad und Tobago
Venezuel a

Vereinigte Staaten

Asien

Eahrain ..
Bang'l adesch2) .... . ...
Ctrina (-raiwan)2) ....
China, Volksrepubl ik
tiongkongT )

Israel ,,,.
Japan . . .
Jemen, Arab. Republik
Korea, 0em. Vo lksrep.
Korea, Republ ik .. .. .

Kuwai t . .

Paki stan8)
Philippinen
Si ngapur ...
Sri Lanka
Syrjen ...
Thailand ..

Austral'ien und ozedn ien

Austra'l ien
Neuseel and

137

49 348

6 921

135

46 340

6 354

2 715

2 131

59 420

20 354

45 624

1 27;

26 748

5 796

l3
2 571

3 24L

145

589

2oob

3 300

8 241

438

956

558

670

1 681

908

35 960

34f)
49' t

9 585 5 969

1984

1985

1984

l9B4

198s

1984

1985

1985

1984

1984

1983

1985

1985

2 290
23 379

28 2r7
76 792

3 272

2 134

3 681

19 696

3 337

352

I 179

17 209

238 140

12 575 12 804

836

n 7ßc)
8 508

22 ?5?

993

7t7
1 2n")
6 204
I 146

92

449

5 B2B

11 i r67b)

72

29 319

9 037
479 851

2 637

1 167f)
59 534',/
1 739

8 939
ls 554

430
28 596

2l 643f)
I 204

5 746

2 581

2? 437

7 3z7c) 5 3B9c) 54c) 58c) 4;r)

I 695

116 161

8 515

l2? 579

304

4 239
6s 967b)

1

51

45

57b

30

29

30

34
..d)
JJ

34

24

40

39
49b )

34

42b)

1985

1984

1984

1984

I 985

1985

1983

1984

1984

1985

1984

1985

1985

1985

1984

1984

1984

?7?

95 688

13 275

032 705

5 213

4 266

120 750

6 368

19 630
41 056

I 787

94 734

54 378

2 s58

15 606

9 934

50 396

26

31

68

46

50

10

6

5l

37

?6

39

,;

43

54

84

62

43

61

4;

52

6;

2 558
2 I35

61 360

20 702

49 110

1 28;

25 296

13 402

766

27

46

38

24

30

40'
17

37

26

45

1984

1984

i5 544

3 233

7 785
I 607

7 759
1 626

7 180

1 301

34

58 354 478 2 702

Britische Besitzung,
0hne Dsch@u und Kaschmi
Nur Beruf s- (Erwerbs- )tätiPersonen im Alter von 15
Personen im Alter von 14

16) Jahren und mehr
und mehr.

46

40

7)
8)
a)
b)
c)
d)
e)
f)

I
2
3
4
5

Ergebnjs des Mikrozensus 1985
Nationale Quelle.
ohne Ceuta und Mel i I I a.
Nur ägyptische Bevö'lkerunq
0hne Yukon und Nordwestgeb
Reserv dten.

iete sowie ohne Soldaten und Indianer in
ge.
( bzw.
J ah ren

6) Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten
Erwerbspersonen ab 12 Jahre,
0hne l./ehrpfl icht ige.
0hne Armeeangehörige.

Quel le: IL0-Yearbook of Labour Statistics 1985/g6

8evöl kerung Darunter Errerbspersonen
r nsqes ilt I mannl ich we ibl

i nsgesamt I männl ich T wei5TiaF insgesilt I männlicl fieiSTich-
Jahr

I
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Stellung jm Eeruf

5el bständige
14i thelfende Fami I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsenpfänger 2)

Insgesmt

36 I nternat ion ale Ubersichten
36.2 Erwerbspersonen nach Stellung im Beruf und ilirtschaftsabteilungen*)

I 000

Bundesrepublik Deutschl and 19851)

Eetgien 1984

Dänsark 1985

Frankreich 1984

250 0

47ü ni
4 992 217
?1,1 1,0

Griechenland 1984

77
18

I 125

1 214
28,8

s7öa)
57gd )

13,8

404,0/
40a) b )

N 'icht
ausrei-
chend

beschrie-
bene

Tät i s-
ke i ten

2 63äa)c)
2 633d)c)

11 ,2

424
712
491

626
100

23

26

460
513
289

| 262
4,7

364
40

B 064

8 468
31,8

675
B8

3 182

3 945
14,8

80
6

I 425

1 512
5,7

280

283
1,1

189
18

679

886
7,1

263

?65
1,0

283
15

6t2
909
7,2

370
31

6 697

7 097
26,7

Selbständige
Ili thelfende Fami I ienangehörige
Lohn- und Gehal tsempfänger 2 )

Insgesamt

Selbständige
[lithelfende Fili I ienangehörige,.
Lohn- und Gehaltsempfänger ?) ...

Insgesamt ..

5e'lbständige
14i thel fende Fami I ienangehöri9e
Lohn- und Gehal tsempfänqer 2 )

, Insgesilt

Selbständige .:...............
14i thel fende Fili I ienangehörige
Lohn- und Gehal tsempfänqer 2 )

I n sgesamt

selbständiqe
Mi thel f endä Fami I ienanqehdri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

' Insgesamt

Se'lbständjqe
I'lithelf endä Filit ienangehöri
Lohn- und Gehaltsempfänger 2

500
t3t
577

?14
100

0
0

25

25
0,6

46
11

765

822ta q

4?
5

156

203
4,8

212
72

413

697
I6,5

74
20
12

106
2,5

33

33
t,8

12
4

247

263
6,3

43
6

222

271
6,4

255
64

2 434

2 lfid)
100

80
26
70

176
6,4

550
20.0

25
6

519 19

19
0,7

24
5

i60
189
6,8

57
15

347

419

14
4

170

1BB
6,8

19
2

178

199
7,3

6
927

968
35, I

1 244

1 579
6,7

59

I 31i
1 370

1 50ä

I 656
7.0

5

5

,2

3 366

20 20)
?3 573-',

100

4 986
I 103

t7 278

23 367
100

1 375

0
0

31

31
0,8

391

744
41

4 744

5 530
23,6

18ia)
183a)n7

335

437
40

1 444

1 921
B,?

800

2 65Ä

3 454
14,6

284

1 659
7.4

118

122
0,6

5 501

5 892
25,O

59
4

530

593
15,4

16
0

265

281
21,3

I 27t

2 059

3 868
100

241
34

103

1 314
100

587
411
43

I 047
27,1

\75
30

518

723
I8,7

274
78

2),1

569
14,7

63
3

?13

279
7,2

26

27
0,7

208

209
0,9

7
0

67

74
,.6

65
3

216

284
7,3

22
0

92

114
8,7

16

16
,2

4B
2

B1

131
3,4

133
28
25

186
14,1

10
0

235

245
18,6

44
5

161

210
16,0

0

11

11
0,9

Irland 1984

Ital ien 1985

569
96

4 101

4 766
20,4

Niederl ande 1985

24
6

963 44

993 44
16,9 0,7

Norwegen 1985

9
0

13

82
,3

0

tta) o)

95a) b)

7,3

I nsgesilt

098
341
857

296
9,8

135
4B
85

268
4,5

1 930
565

1 871

4 365
18, 7

167
t?

912

091
4,7

40
B

669

776
3,1

2 47ib\
2 472b)

10,6

Selbständ iqe
t4i thelfende Fami I ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänqer 2)

lnsgesamt

462
119

5 314

5 895
100

i1
11

o,?

27
4

355

386
6,6

146
4B

713

907
15,4

77
7

1 632

1 716
29,1

2a)

788"/
Tgodl

13,4

11
2

3I0
323
5,4

12

4I
4

412

457
7.8

11

Lohn- und Gehal

186
42

1 836

2 064'l
I00

10
1

360

371
18.0

?l
21
,0

24

24
,2

Fußnoten siehe 5. 137

Handel,
G ast-

gewe rbe

Verkeh r-
und

Nachrich-
tenüber-
mittlung

Kredi t-
institute,
Vers'iche-

run g s-
g ewe rbe

und Grund-
stücks-

we sen

[Jttent l.
Verwal-

tung,
soziale
Aufg aben

und
0ienst-

leistungen

Bergbau,
Gewi nnung

v0n
Steinen

und Erden

Verarbei-
tend es

Gewerbe
( ohne 8au-

gewerbe )

Energie-
und

llasserver
sorgun9

BdugewerbeI nsgesamt

Land- und
Forstwi rt-
schaft,

F i schere i

73
33
41

t41
7,1

-1 34-

25
1

12B

154
7,4

27
6

318

351
1/ .0

t62
174
8,5

t22
133
6,4

1

642

669
32,4

2tD)
21b )

I,O



36 Internationale übersichten
36.2 Erwerbspersonen nach Stellung im Beruf und lJirtschaftsabtejlungen*)

1 000

österreich 1984

Nicht
ausre i -
chend

beschr i e-
bene

Tät ig-
ke i ten

Se 1 bs tänd i ge
l',li thel fende Fami I ienangehöri9e
Lohn- und Gehdltsempfänger 2)

Insgesilt

_ 1l
5e I bSt and r ae- '
14i thel f endö Fami I ienangehörige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

Insgesamt
*

Stellung im Beruf

Selbständige
Mi thel fende Famil iendngehörige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

Insgesamt

349
146

2 868

3 363
100

29
5

705

739
??,0

166
97
44

308
9,1

28

n)
260
5,9

40

40
1,9

26
1

146

173
4,5

3l
2

88
11,1

lt
I

106
13,3

77

17
0,6

78
27

516

621
18,5

9
3

197

209
6,2

l2
1

161

174
5,2

T4

14
0,4

41
9

907

957
28,4

97
t2

944

053
2,4

0

40

40
,2

13
4

267

284
8,4

Portugal 1985

Sel bständrge
I'ii thelf ende Filil ienangehöri9e
Lohn- und Gehal tsempfänger 2 )

Insgesamt

301
13

4 ul
4 425

t00

2 46t
794

9 974

13 229
100

639
191
183

013
2t,6

901
444
731

2 076
15. 7

947

968
21,9

253
49

2 644

2 946
22,2

20

280

300
6,7

125
?47
324

696
100

21

24
0,5

i8
I

169

188
4,0

13
I

103

117
2,5

6l
5

853

919
19,6

395b)
39sb)
8,4

29

30
0,6

Schweden 1985

?28
33

335

596
12,7

53
1

592
13,4

67
4

289

360
7,7

118
10
80

208
A7

t94
75

298

567
14 .6

919
426
543

88B
100

2l 44
I

549

594
36,0

18
1

980

999
2A,3

48
8

390

446

2?
1

101

124
3,2

150
7

502

659
5.0

16

15

15
,3

3
1

B6

90
0,7

305

321
lzib) c)

125b)c)2a

Spanien 1984

0 208
11

983

202
9,1

777
266

I 328

2 371
17,9

121
8

2 109
2 238

16,9

1 1löb)
1 119b)

8,5

Selbständige
tii thel fende Fam i I ienangehör i ge
Lohn- und Gehal tsempfänger 2 )

lnsgesamt

Sel bständige
14ithel fende Fami 1 ienangehdri
Lohn- und Gehaltsempfänger 2

I n sgesamt

Selbständi9e .......
Mithelfende Famil ien
Lohn- und Gehal

Selbständige
t4i thelfende Fami 1 ienanqehörioe
Lohn- und Gehaltsmpfänqer 2)

Insgesilt

3
0

t7
?0

2.6

16
I

159

t76
))1

16
5..

60D /

szb)
10,4

1s8
120

4 635

4 913
100

29
102
982

1 I13
))1

36
5

1 499

1 540

26
3

327

356
7,3

37
10

462

509
10,3

82

0,7

Ungarn 1985

Chile 1984

13
0

383

396
8,1

0
63

7t
1,8

103
5

432

306
61

331

698
18,0

0

12lb )

121 
b)

3,1

?9

29
,7

67
3

166

236
6,0

193
280
855

1 328
34,2

Costd Rica 1984

540

Haiti 1983

175
43 .,

5750 )

7g|d)
100

80
32

137

?49
31,4 0,

7
1

34

42
5,2

2
0

18

?0
2,5

1 343
237
684

2 264
100 0,

I nsgesmt
L and- und
Forstwi rt-
schaft,

Fischerei

Bergbau,
Gewi nnung

von
Steinen

und Erden

Verarbei-
t end es

Gewerb e
( ohne Bau-

gewerb e)

Energ i e-
und

!,laSserver-
sorgung

Baugewerb e
Handel,

G dst-
gewe rbe

V erk ehr-
und

Nachrich-
t enü ber -
mittlung

Kredit-
institute,
Versiche-

ru ng s-
gewerb e

und Grund-
stücks-

wesen

öffent I .
VerYal -
tung,

sozi al e
Aufgaben

und
Dienst-

leistungen

Fußnoten siehe S. 137

991
214

84

I 299
57,4

10
0

10

20
0,9

57
3

69

129
5,7

-1 35-

7
I

15

23
1,0

?37
14
52

303
13,4

I
0

t1
18

0,8

19
3

t12
134
5,9

132,
315 a,l

330 a)

14,6

0

3

4

0
0
9

9
2

1

0
1

2
2

0,



Stel I ung im Eeruf

36 Internationale Übersichten
36.2 Erwerbspersonen nach Stellung im Beruf und Iirtschaftsabteilungen*)

1 000

Kanada 19854 )

210

210

281
7t

3A7

659
5,2

2 175

2 ?03
t7,4

131

131
1,0

102
4

628

733
5,8

2 ß61 )

17,4

l9s'- i

I 981'/ 771

821
6,5

I 112

I 219
9,7

Nicht
aus rei -

ch end
besch r i e-

bene
Tätig-
keiten

Selbständ ige
I'lithel fende Fmi l ienangehörr ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I n sgesamt

1 132
106

11 401

12 639
100

366'
79

986s

359s
34,4

37
1

278

316
32,6

0.
58u

58b
,0

360
41

447

848
6,7

16
0

66

82
5,5

49

l2
0

27

39
5,7

106

22

24
3,5

10;"191
t07al0)3

4 ) lora)b)
1,7

l7
0

169

186
27,2

0,9

2?ia)e)
2?2a)e)

23,O

Selbständige
14i thel fende Fami 1 ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

I n sges amt

t75
27

481

683
100

448
95 .,

4950 l

1 o39d)
t00

116
8

843

967
100

503
197
016

716
100

395
121
310

826
14,4

9 460
480

107 227

lt7 167
100

I 512
188

1 903

3 603
3,1

Panama 1984

Paraguay 1982

51 0
2723

125 3
12.0 0,2

co 1985'/

93
24
61

178
26,A

286
91
69

446
42,9

0

i
1

,2

26
3

7A

99
14,4

12
0

54

66
9,6

13
0

24

37
5,4

0

olo)n)
4sb)h )

',7

Sel bständi9e
lvlithel fende Fami l ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

Insgesilt

22
0

4B

70
6,8

49
2

35

86
8,2

l9
0

155

174
16,8

I
1,

714 )

86 
a)

8,3

4
0

14

1B
,7

8
0

?2

30
,0

0
0
1

1

I

46
0

229

275
4,8

Selbständige
l'4i thel fende Fami I ienangehör ige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

Insgesamt

Sel bständige
tli thel fende Fami I ienangeh6ri ge
Lohn- und Gehal tsempfänger 2 )

I n s gesant

Selbständige
l'1i th e I f end e , Fami I i en angehör j
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2

Insgesamt

13

.:
39
,1

15

26

41
.,2

130

134

31

3B
4,0

40
6

95

140
14,4

24

25
2,6

Puerto R

Israel i985

1 522

I 529
1,3

Hongkong 19856)

t2
I2

1,2

4
I

57

62
0,1

80

B1

t60
l2

702

874
15,3

125
3

355

483
8,5

453
55

558

I 066
18,6

167
4

L 347

1 518
26,5

133u)b)
136a)b)
2,4

venezuel a 1984

Vereinigte Staaten 1985

72

73

,2

1s4
1

229

384
6,8

21
2

013

036
0.9

353
2t

22 2t3
22 587

),9,2

1 833
1I9

22 075

24 027
20,5

316
9

6 062

6 387
5,5

1 182
31

10 349

1l 562

70
32 843

35 790
30,5

1 70äa)c)
1 706a)c)

2,4

6

Selbständige
Mithel fende Fili I ienangehörige
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2)

I n sges amt

Sel bständ i ge
Iili thel fende Fani I ienangehöri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I n sgesamt

Selbständige3)
!1i the'lf ende Fami I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänqer 2)

Insgesamt

86
45

260

391
o,7

1 073
1 010
3 939

6 022
10,1

191

1 937

2 146
3,6

4 380
1 368
2 806

I 554
14 ,3

629
11

156

796
3,0

I 327
129

5 669

7 Lzs
12.0

1

t 7g6a I

I 7g7a)
3,0

263
51

323

637
100

20
13
t?
45

1,7

605
813
t75
593

53,0

48
7

868

933
35.4

19

l9
0.7

10
0

188

198

109
2B

464

601
22,8

45
0

1i0
215
a)

24
2

428

454
17,2

2Oa)c)

20a)c)
0,8

7
0

144

151
5,7

3
0

110

113
o,2

Indonesi en 1982

4
10
16

31

12 300
13 396
33 903

59 599
100

267
20

180

467
100

284

325
22,?

t2
I2
,80

23
1

111

Hdndel,
Gast-

gewerbe

V erk eh r-
und

Nachrich-
tenüber-
mittl ung

Kredit-
institute,
Versiche-

run g s-
gewerbe

und Grund-
stücks-

we sen

öffent I .
Verwa l -
tung,

sozi ale
Aufg aben

und
0 i enst-

I ei st ungen

Insgesamt
Land- und
Forstwi rt-

sch aft,
Fischerei

Eergbau,
Gewi nnung

Steinen
und Erden

Verarbei -
tend es

Gewe rbe
(ohne Bau

gewe rb e )

Energ ie-
und

l,,lasserver-
sor9un9

Baugewerbe

Fußnoten siehe S. 137

50
6

?s

80
5,5

-1 36-

56
9

113

178
12.t

26
0

63

89
6,1

135
a2

57
1

450

508
34,6

28

7

0

0

2

2



I 701
7 923
,972
8 596

100

1 717
605

I 048

3 370
2l,7

2 270
577
434

3 281
11,5

Nicht
ausrei-
chend

besch r i e-
bene

Tät i9-
keiten

,6gd'

269a)

36 Internationale übersichten
36.2 Erwerbspersonen ndch Stellung im Beruf und l./irtschaftsabteitungen*)

1 000

Japan 1985

Stellung im Eeruf

Se1 bständige
lvli thel fende Fam j I ienangehörige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

lnsgesamt

Sel bständige
i4i thel f ende Fami I ienangehör rge
Lohn- und Gehdl tsempfän9er 2 )

Insgesamt
x

5el bständige
H j thelfende Fami 1 ienangehör ige
Lohn- und Gehal tsempfänger 2 )

I n sg esamt

Selbständige
Itli thel f ende Fami I iendngehör i ge
Lohn- und Gehal tsempfän9er 2 )

Insgesamt

160
590
870

630
100

80

BO

I 550
630

12 350

14 530
24 ,4

330

330
0,5

2 340
1 710
9 130

13 lB0
22,1

160
30

3 240

3 430

350
310
430

090
8,5

BBO
290
140

300
8.9

9

11

4

330
70

530

920
6,5

r 7eöa)

1 790a)
3,0

5s0
550
850

970
20

Korea, Republ ik 1985

4 663
'1 lB2
I 709

15 554
100

1t862
l,; ;;i
l" i;B

I q7

23
024

204
100

880
405
43t

| 722
23,9

403
483
604

490
50, 7

151

154
1,0

399
106

2 995
3 500

40

41
0,3

341
50

I 589

I 980
12,7

oröu)o)
619a)b)
4,0

96
6

807

908
5,8

118
4

57t
698
4,5

109
6

446

561
3,6

4t
5

179

225
0.8

Patistan 19857)

6
6
1

l4

5
2

20

27
0,1

-r05

311
1,1

5ri4

594

693
12,9

283
27

009

319
4,6

368
69

824

251
4,4

753
225

1 822

2 800
9,7

8

r reiu)
1 lBgo/

4,2

Phil ippinen l9B5

5
2
?

10

116
343
591

650
?,2

i 029
r 801
' 255

085
46,6

31
12
86

129
0,6

493
130
303

926
8,9

200
7

ta6
911
4,3

27
2

3?2

351
1,6

333
1

3 t27
3 515

16.2

t:tou)
t :tzu)

6,1

Singapur 1985

30
2

647

678
3.1

161

336

49S
5,9

I qi I itäraritehörige,
e 3astgewer 5e.
5, ii:. aast1.hr, ir..
(1.h1. l5 tf,q i1 2/6 närr,1
der k.nal2cFe.

77

79
0,4

Lohn- und Gehal t
3
2
3

I
7

18
1

215
294

2-A ,4

l6
1

B6

i03

75
19

171

271
?2,b

l3
I

234

?48
?0, /

0

säu)u)
s2a) b)

4,3

22
0

95

ii7
9,7

7l

0
93

1uL
8,3

99

Äustralien 1985

SelbstEnd ige
l'1i thelfende Fami I i enangehör i ge
Lohn- und Gehal tsempfänger 2 )

Insgesamt

i 059
28

5 130

7 217
100

274
11

150

435
5,0

i tI7
i i75

16 ,3

?60.\

r rrit)
.l lg9' /

581

680
9,4

t:ogl
^q)r cao's)

: gazg)
2i ,5

57

t03

"Q71,5

141

141

al
d)
e)
f)
',)
n)

410

541
7,5

r) Ndch,l€. intcflrättonajen Systematjk der l/irtschaftszweiqa,ier Verernten
Nationcn (lSlC) 1968.
Quel le: Yearbook of Labour Statlstjcs 1985/19t6. - q!njunqsdjfferefren.

1) Ergebnis des Hikrozensus 1985.
Nur Erwerbstätioe.

2) Arbeiter, Anqesiellte und Beilte sowie personen, deref :it.t lung iriBeruf unbest immt i st.
3) Einschl. t'lithelfende Famj I iendnqenörig€,
4) 0hne Yukon unC Nordwestgebiete io*ie ähne Solddaen !nd Inr,i.r!r in

ReServtter. - Differ en2en, da Anqaben unter 4 I,irl0 riaht dr,s!(hiejel
si nd.

5) Abhängiges Gebjet der Verejnjgten Stadten.6) Bri t ische Be5rtzung.
7) ohne oschannu und lJschnir.

al Darr,nter Arber Lsloje
hl 0Är,-, ter erst. rl s rirbeitsuchende.

n rr!,rter Mr I i':irar qehör; te.
P , ;r.nen iil ; i Ler !on 12 JahrE. Jnd mehr
flh n

!h.
Ln
i lr,
tus

und : {19l he ibl . ) arwerbspersonen

I nsgesamt
L and- und
Forstwirt-
schdft,

Fi scherei

Eergbau,
Gewi nnung

von
Steinen

und Erden

[erarbei-
te nd es

Gewerbe
(ohne 8au-

gewerbe)

Energ i e-
und

ll/asserver-
sorgung

Bd ug ewe rb e
Handel,
Gast-

geBerbe

Verkeh r-
und

Nachrich-
tenüber-
mittl ung

Kredit-
institute,
Versiche-

rungs-
gewe rb e

und Grund-
stücks-

wesen

öffentl.
VerBa l -
tung,

soziale
Aufg dben

und
0ienst-

I e i stungen

-1 37-

8
6

5

?

Selbständige ....
t4ithelfende Famil

[r. c,



36 Internationale Ubersichten
36.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten*)

L and
(m = männlich, w = weiblich)

Europa

Gr i ech en I and

Großbritannien und Nordirland2)

Irl and

Ita'lien

Jugosl awien

Ni eder'l ande

No.*eg"n3 )

österre i ch

Portugal

0avon im Alter von ... bis unter .,. Jahren

Eundesrepublik Oeutschland2) ..... m 1985 1 O0O

i 000

Dänsark m 1985 1 000

1 000

Finnland n 1985 1 000

I 000

Frankreich m 1984 I 000

1 000

2 113 7 954
94,9

5 177
63,1

80, 1

13,a

179
86,5

716
94.0

255
89,7

154 64?
75,7

4 195
95, 1

2 315
54,0

1 916
58,8

988
23,9

180
5,4

126
2,1

lt 578
60,3

1l 433
35,9

I 221

u. mehr

41

83!

41 ,9

998
41,9

145
70,3

| 225
68,6

1 084
62,3

135
21,5

178
56,4

141
46,7

43
,1,

14
i,B

1?2
5,0

96
3.0

3,9

6
0,6

10
,9

6
,0

I 499
59,4

160
64,3

118
41 ,5

1 254
48,6

1 381
58,2

1 249
49,3

9 771
34,B

208I1i
61,0

161
83,2

82,l 86,7

73
40,9

64
37 ,2

758
95,2

132 658
87.3

240
88,0

237
86 ,3

1 373
36, 5

I 228
88,1

636
42,9

699
87,8

284
36,7

235
6Aq

134
56,5

I5
10,5

71,4

71.7

2 879
93,0

148
52,7

27
18,2

I 452
50,0

69.6

108

14 109
52,7

426
19, s

286
13,7

105
26,3

85
22,9

7 707
78,9 95,5

524

1 408
66,0

5 ?72
68,2

1 713
57,6

936
29,7

;.m 1984 1000

386

129
87,8

106
75,2

96
17,5

6
6,9

327
10,5

32
18,4

340
?0,9

2 528
52,0

190
50,5

1 492a)
92,B

776a)
47 ,6

8 373

5 369

445
96,7

153
33,3

2 190
95,0

51.8

585
95,3

441
75,9

637
74,5

269
29.0

1 000

1 000

I 000

1 000
%

1 000

I 000

1 000

1 339
26,6

928
52,3

15 500
77 ,8

10 237
47,2

159
45,9

68

I 845
90,3

m 1981 1 000

I 000

m 1984 1 000

1 000

m 1985 I 000

922808
92,4

889
59,5

145

363

7792,3

39
25,6

70
41,4

54
33. 7

145448153
25,5

62
tna

60
45.8

541
89,7

49,6

283

3s0
23,3

182
3,8

21,9

3 878

2 144.

I 155

902

618
25,9

34

59,6
558

15,5
161

12.6

3,

15 117
54 ,6

B 249
28,2

759
28,1

I 540
72,8

3 365
92,5

7 316
96,0

4 202
53,3

2 819
96, 1

I 865
63 ,2

797
54,6

m 1981

m 1986

m 1985

5 741
54,3

3 618
32,9

?28
24 ,5

775
19,8

435
57,1

?55

323
36,4

169
14,1

707
76,2

517
58,8

479
73,B

r87
93,4

169
79,5

149
75,9

1t7
53,1

30
13,3

347 28
5l,2

108
14,8

49
25,8

359
66,0

199

113
69,3

I 000

m 1985 1 000

1 000

I 000

2 740
56,0

41
8,7

279
61,0

I 126
95,8

105
67 ,7

012
95,8

642
60,8

2 031
56,7

1 324
33,3

263
79,0

398
93,2

170
44,0

227
69,8

12
15,6

n 1985 I 000
% 72,7

111
19,9

246
66, s

unter 15 15-20 ?o-25 25-45 45-55 55-65
J ahr Einheit Insgesurtl )

Fußnoten siehe S. 142

1 955
37 ,0

-1 38-

203
46, 1

881
68,4 31,5

57

%

l1
-7

I
2,2

7



36 Internationale Übersichten
36.3 Erxerbspersonen nach Altersgruppen soyie altersspezifische Erwerbsquoten*)

Land
(m = männlich, B = weiblich)

schwea en3 )

Schwe i z

Spani en

Tsc hecho sl owake i

Türke i

Un g arn

Afri ka

Äthiopien

Botsuana

Seneg al

S imb abwe

Amerika

Argentinien

Bol iv i en

oavon im Alter von ... bis unter .,. Jahren

m 1985 1 000

m 1980 I 000 I 974
63,4

1 000 I 118
34.4

245
8?,8

4 208
95,4

1 172
95. 1

048
89,?

934
97 ,7

484
52,5

1 927
9l,4

4?8
94,8

230
81 ,3

?09
84,9

181

I 807
79,8

2 341b)

2 082b)

g ?54bJ

4 092b)

1o9b)
44,7

1l2b)
48,3

343
76,3

285
60,4

264
88. 7

u. meh

43
22,t

15.1

1 000

1 000

393
88,0

365
97,6

188
48,9

149

l4
I,l

m 1985 1 000

56,7

t28

163
29,0

159
29,8

716
8,0

I 739
69,3

631
7.6

T 476

834
32,8

21
50,9

111
33, s

343
65 .5

245
57,2

87

126
88,7

?8
i 7,9

26
4,8

1

568D/
42,t

4o9b)
31 ,8

117
7,3

6l
2,8

090
66,9

799
55,1

500
86,5

434
19,8

m 1980 I 000 4 184
56,2

I 000 3 664
46

12 614
54,7

2 120
98,2

461
83,4

1 960
91,8

581
25,9

749
83,9

789qd? 458
70,8

?56
33,8

154

79
6a

448
45,5

256
2L,7

3,9

)7

12,9

25,6

31 ,5

45

70
69,1

15

20,2

m 1980 I 00p

1 000

m 1980 1 000

I 000

m 1984 I 000

I 000

m 1984/ I 000

1 000

1984 1 000

I 000

m 1982 I 000

1 000

m 1985 1 000

I 000

m 1985 I 000

1 000

I

1 983 5 21I I 785 731
88,3 73,2

6 413
29,6

2 867
55,3

2 202
39,9

I 189
50,2

?0
42 ,0

1 199

4 227
96,3

3 211
63.?

520
72,4

90,? 9s,8

90? 2 197 85546,4 43,3 47,3

t52
45.5

382 1 471
91,9 97 ,7

239

592
89,6

383
39,8

37,5

0,

0,x
127

40,4 59,9

tl 243 I 370
4qq 75,4

62,0
66.7

101

385
95 ,9

728
53,4

063

14
61,0

10

51
63 ,l

45
45, 1

1 285
88,9

879
88,6

7 249
34,3

173
38, I

195
36,0

1 802
55,3

1 293
39, I

I 511
41,I

973
25.4

984
61.0

26
83,8

67
92,4

85
75,2

674
93,9

401
50,6

3 965
91 ,3

1 501
37 ,2

691
442

200
25,1

87,7

?5
69,5

104
51,5

92 ,9

15
85,4

l5
60, s

37

18

I

t

x

t

85

185
50,9

019
86, 7

380

3
7,3 74,7

259
61 ,0

164
38,5

262
78,2

182
54,0

193
46,8

246
89,2

153

242
83,4

694
97,9

517
71,054

188
97. 1

102
86, 1

148
72,9

84
63,4

188
48,2

t75
53, 1

2t3
90,4 69.1

6rc) 133d)

31c) 59d)
x 50,7

8 133q5
734

59,2

297
24,6

1 397 855
68, t ?3,9

*

3 012
1q q

62
4,5

44
il,6

536
46.7

225
80.5

192
27 ,9

440
28,5

197q54
I 528
48, 1

71
)1 q

50
??2

Jahr Ei nhei t Insgesmtl )

unter l5 15-20 20-25 ?5-45 45-55 55-65

Fußnoten siehe S. 142.

468
14,4

-139-

76
26.8 l1,s

9

3,1



Land

36 Internationa'le 0bersichten
36,3 Errerbspersonen nöch Altersgruppen sowie altersspeziflsche ErHerbsquotenr)

oavon im Alter von ... bis unter ... Jahren

(m = 6Ennlich, w = weiblich)

Brasil ien

Chile

Costa Rica

Ecuador

El Salvador

Guatemal a

Haiti

Ho ndur as

Jilai ka

Kanada4 )

Ko I umbi en

i,!ex i ko

Pardguay

P eru

m 1980 1 000

1 000

m 1984 1 000

u. mehr

31 757
53,7

12 038
20,1

1 358
20,0

564
8,4

? 129
31,4

1 6i4s)
45,2

3149)
7,7

814f )
21.5

263
63,8

78
16,5

150
88.2

299

460
76,2

4 2l
64.

5 118
90,5

11 523a) 4 831e)
96, s 93,3

4 3o8a) 1 6toe)
3s,6 30,7

1 290 437
95,1 86,9

599
41,6

3 o41f
8?,6I

x

*

2 694
46,8

1 19s
19,9

164
25,7

57,1

16,6

204
46,4

63
1' ?

373
36,2

80
22,4

68
11,6

42
.176

72
90,251

1 000
T

I 000

I 000
x

857
93,0

233
24,7

283
93,5

91
29,t

394
94,2

237
49,3

24L
93,9

49
18,6

26
15,5

20
38,7

57

2l
17 ,4

62
66,7

73,4

247
42,0

181
31,4

15
18,2

22
4,9

72
46,9

74
5,6

175
56,9

m 1984 1 000

I 000

m 1982 1 000

t 000

m 1980 I 000

619

L76

1 039
47 ,5

I 000
24,O

554

I 439
47 ,7

14,5

I 890
47,0

47
9,0

497
t2,3

18
3,6

l6
11,9

3

106
82,3

97
21,7

?8s

o
2
I

106
68,5

19
11 ,2

19,8

66
t7,2

73
26,6

535
11.7

?63
5,8

132
91,7

179
92,3

692
55,7

97
89,0

37
32.4

53
,4

78

74,0

89
22,1

143
85,7

B5
46,8

222
84,8

48
16,9

168
77,0

144
58,0

63

30,7

195
62,7

44
13,0

72
42,8

12,0

90

6882

m t981 1 000

1 000

m 1983 1 000

m 1984 I 000

245
8,1

13
3,4

603
92,9

100
14,9

111
88,0

44,3

100
38;s

397
62,4

190
93,5

r2?
64,0

18
15,0

ll
9,5

71
88,4

112
91 ,3

64
53,9

6,x

102

38

531
96,1

826
69,0

253
18,9

31
.,654

327
25,0

6062 462

96
96,7

21

6I
92,2

345
a7a

90
26,O

132
9I ,9

37
r.119

1 292 76
26,452,1

1 000 97? 7L
?4,536,9

m 1982

1 046

210

487
43,3

7 155
59,3

4 899
39,9

164
71,4

37
16, 1

7B
57 ,?

60
43.3

166
88,5

418
95,0

115
94,3

90
20,0

l0
12,0

7
7

561
50,3

43
?3,5

?t0
97,3

98
94,3

061
90,3

n2
77,L

96 190
87,5

67
96,7

64
83,4

49
58,9

I 153
91,8

16s
16,3

59
,1

54
,7

791
76,7

400
35,5

1 000

m 1985 1 000

I 000

m 1980 1 000

1 000

m 1980 1 000

1 000

m 1982 1 000

1 000

m 1982 1 000

57t
48,4

502
44,3

2 329
65.0

3 414
94,8

2 104
96,6

813
37 ,4

6 247
50,0

2 220
15,5

2 o62h)
87 ,3

924h )

29,9

1 4s7i) 1 o99i) 637e) 285f )

49,6

44f \377

,1

40
t,9

625
38.2

118
72,4

34
20,L

41
28,0

97,6 97 ,6 94,1

24,9 2?,3 14,3
451 i) 269i) llse)

15t92
48.

?

19,0

105 2 480
55,9 83,4

044 1 186
37,3

6 907 I 938 1 134
88, s

l0
14,4

6 141
18,2

95,6 94,6

28,3

19,8

821
54,0

209
13,8

345

99

4 270
45,4

677
77 ,5

317
36,7

86,6

4724,3 13,8
L 707

18,2

20-25 25-45 45-55 55-65Jahr Einheit I nsgesa.tl )

unter I 5 t5-20

Fußnoten siehe S. 142

1 000

-1 40-

,u)
21,9

595
54,6

209
33,5

*

x

4,

4

7



36 Internatlonale 0bersichten
36.3 Erwerbspersonen nach A'ltersgruppen sotie al tersspezif I sche Eruerbsquotenr)

0avon im Alter von ... bis unter ... JahrenL and
(m = männ'lich, r = weiblich)

Puerto Rico5)

Trinidad und Tobago

Venezuel a

Vereinigte Staaten

m 1985 I 000 626

1 000 341

310

1 000
I

155

1 000
I

3 386
46,7

u. mehr

I

I

28
20,1

12
9,1

790
17 ,3

720
16,6

313

322
85,5

201
45,2

llI
75,9

34,I

L7
tL,2

3
1,6

89
65,2

47
31,6

58
48, I

21
14,1

75,6

41

m 1985 I 000

m 1985 47
1.5

3 050
2L,3

34
53,8

l4
24,2

392
47,3

153
18,5

13,6

l3
8,3

58
93,0

3l
50,2

519
80,9

26?
3s,8

8 283
78,8

7 434
70,9

3 079
87,0

343

36 4?7
96,2

234
19,6

))
73,6

I
28,1

7 059
67,O

26
4?
,4

145
96,5

t9
a

80

9 870
90,0

967

50,5 41

I 630
93,0

57,O

2 706
077

365
13,0

17 890
96,9

10 690
58,2

4?4
89,5

91
4I.9

932

1 000

n 1985 1 000

I 000

m 1984 I 000

1 000

m 1982 I 000

1 000

m 1985 1 000

1 000

m 1982 1 000

1 000

m 1982 I 000

1 000
x

1985 1 000

1 000

I

*
sl 200

41,I

65
56,8

26 748
54,2

1 297
17.9

1,
0,

690
38,5 26,?

33 314
91,3

98,7
26t

94,8

458

4 134
43.8

3 044
69,4

3142 571 627
4,8

t 751
15,0

3 767
4t,4

26 309
70.9

7 452
64,0 41,6

1 l5s
7,6

6 L72
95,1

794
90,0

36
4,5

80
46,4

5 260
64,6

791
94,7

1 i34
58,8

111
46,7

l6l
69,2

4 780
81,4

2 980
44,8

7 4,0

15
5,5

64
6,6

50
27 .3

11
5,5

4

Asien

Bangl adesch

China, Volksrepublik

tongkon96 )

Indonesien

I ran

IsraelT)

Japan

Korea, Repub'l ik7)

Nepal

11 453
98,4

88i
8,2

3 2I8
97 ,4

8,2

138 274
98,7

t12 417
87,4

? 026
94,4

878
65,8

23 241

695

*

I

x

84
,1

287 076
55,7

226 549
46,4

1 681
61 ,9

813
7,2

908
42,6

s58
26,2

35 960
60,5

23 670
38,6

9 585
46,3

5 969
29,3

45 012
70,5

44 t22
94 ,5 73,3

?5 573
60,8 24,9

47 907
77,8

32 957
90,3

82
36,4 88,7

76 222
35,3 83,2

3 047
41,4

876252

956
37 ,4

38 087

21 511

1 224
LZ,0

854
9,0

61
27,8

3 071 I 222

,1
1l,0

3,3 5,4

635
48,2

478

795
83,6

17 968 ,
97 ,4

9 502
49,4

3 350 I 164 556
53,9 44,9 23,2

8?,1 57,9

458 220
77,3 52,8

15

5 605
47 ,1

80
?,8

463
35,4

883
74,3

36
1,3

110
8,8

490
86 ,9

320
56,5

106
42,8

93
39,3

2 930
70,1

2 890
71,9

146
89,7

35
2t,4

109
76,L

41
24,8

m 1985 1 000 7 7tO
96, 1

I 870
36,9

1 130
16,2

I

T

r

1 000

1 000

1 000

m 1985 I 000
13,8

836
38,3

640
91,8

398 1 026
49,1

2 705
48,718,6

482

760
36,1

81
35,0

0,

0,

x

*

m 1981 I 000

138
41,5

783563
61 ,3

409
52,0

550
86,3

332
47,6

95,0
591

95,4

843

565
44,3

134
t?,4

333
87 ,7

178
68,769,2

Jahr Einheit I nsg esmtl )

unter 15 15-20 20-25 25-45 45-55 55-65

Fußnoten siehe S. 142

4 480

2 371

-141-

325
5l .3 Ät)

242
44,8

(

I

8,1



e Ubersichten
36.3 Erwerbspersonen nach A'ltersgruppen sorie altersspezifische Errerbsquoten*)

Davon im Alter von... bis unter... Jahren
Jahr

36 I

Land
(m = männlich, r = reiblich)

Paki stanS )

ttrii ippinenT )

si ngapur

Sri Lanka

Syrien

Thai I and

Verein-i9te Arabische Emirate

m 1985 I 000 3 363 3 168
65,5 88,9

404
11,6

1 736
49,6

I 841
76,3

9 326
97 ,t

I 294
13,0

404
11,4

3 672 2 465
88,395,3

65 u. rehr

I L12
52,4

180
8,2

72
4,1

. ?20 60286,7 58,5

703 323
49, I 27 ,2

i5
24,4

4
5,8

t2?
35,2

I 000

m 1985 I 000

w 1000

m 1985 1 000

w 1000

m l98l 1 000

w 1000

m 1983 I 000

w 1000

m 1982 I ooo

w 1000

m 1980 I 000

w 1000

m 1985 I 000

w 1000

m 1981 I 000

r 1000

25 296
51 ,5

3 300

12 427.

8 094

2 130
33,0

466
8,3

20
2,4

5 984
96,0

420
98,2

1 837
92,6

95

58,9

lll
92,6

480
10,9

018

301

2

1 061
31,4 47,6

3 765
56,7

I 086

766
59,8

28
8,8

42
32,6

42
33,8

129
88,8

48
1,9

12
15, I

230
49,9

112
78,9 31, I

438
34,3

3 736
64,8

t 280
23,r

I 855

?57
5,6

13 500
55,2

t2 249
50,6

532
73, 9

47
55 40,4

268
65,3

39
10,5

185
86,0

329 602
78,7

530
89,3

128

330
95,3

24
7,3

2,7
2L 214

43,7
180

63, 1

792
96,6

u,? 79,0

43
96,2 83,4

10

15I
19,0

74

280
36,8

651
32,8

407
96 ,0

L2
4,0

45,9

19

l5
10,9

20
3,9

53 50
13,5

LOz
11 ,4

6 B2ob) l 249e)2 045
7t,l

2 152
90,0 98,2 94,1

2
4

606
23,8

6ükl
56,0

423k )

31,7
90

81.,
6 u3b) 1 i33e)652

26,6
2 023

72,4

86
94,6

376
99,2

29].l5
45,3

4,5
5

14,6

78,4

20 2
11,4

225/-
94 ,6

709
90,0

60
10,0

21,1

Austral ien und ozeanien

Austral ien 437
75,2

780
45,7

360
56, 1

484
73,5

379
50,2

141
19, I

384
57,8

56,4

594
89,7

125
89,7

I 398
59,5

148
94,9

59,5

68, 7

435

93Neusee'l and9 ) 817
55,5

456
28,5

u
62,9

191
45,3

72
48,0

31
2t,7

*) Schätzungen des Internationalen Arbeitsamtes in Genf zur Jahresnitte
Altersspezifische ErHeösquote = Erxerbspersonen je 100 Personen derjereil igen Altersgruppe der Bevölkerung.
Di fferenzen durch Rundungen.
Ergebnis des Mikrozensus 1985. - Nationale Quel le.
0hne Iehrpf'l ichtige.
0hne Yukon und Nordrestgebiete sovie ohne Soldaten und lndianer in
Re servaten.
Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.
Britische Besitzung.
0hne liliI i tärangelärige.
0hne Angaben für Dschamu und Kasclmir.
Einschl. Maoris, ohne Militärangehörige in Übersee.

I
2
3
4

(
6

.7
8
9

49,3

a) 25 - 50 Jahre.
b) Ab 16 Jahre.
c) 55 - 60 Jahre.
d) 60 u.m. ,Jahre.
e) 50 - 60 Jahre.f) 60 - 70 Jahre.
9) 70 u.m. Jahre.
h) 20 - 30 Jahre.
i) 30 - 40 Jahre.
k) 40 - 50 Jahre.

Einheit I nsgesmtl )

unter 15 l5 - 20 20-25 25-45 45-55 55-65

-142-
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3
1,9



Anhang



Gesetz
zur Durchführung einer Hepräsentativstatistik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(Mikrozensusgesetz)

Vom 1O. Juni 1985

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates
das folgende Gesetz beschlossen:

§1
Art und Zweck der Erhebung

(t) Über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt wird
in den Jahren 1985 bis 1990 eine Bundesstatistik auf
repräsentativer Grundlage (Mikrozensus) durchgeführt.

(2) Zweck des Mikrozensus ist es, statistische Anga-
ben in tiefer fachlicher Gliederung über die Bevölke-
rungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevölkerung und der Familien, den Arbeitsmarkt, die
berufliche Gliederung und Ausbildung der Erwerbsbe-
völkerung sowie die Wohnverhältnisse bereitzustellen.
Die Ergebnisse sind Grundlage für politische Entschei-
dungen in Bund und Ländern.

§2
Erhebungseinheiten

(1) Erhebungseinheiten sind Personen, Haushalte
und Wohnungen. Sie werden durch mathematische
Zufallsverfahren auf der Grundlage von Flächen oder
vergleichbarer Bezugsgrößen (Auswahlbezirk) ausge-
wählt.

(2) ln den Auswahlbezirken werden die Erhebungen in
bis zu vier aufeinanderfolgenden Jahren durchgefuhrt.
Jährlich wird mindestens ein Viertel der Auswahlbezirke
durch neu in die Auswahl einzubeziehende Auswahl-
bezirke ersetzt.

(3) Einen Haushalt bilden alle Personen, die gemein-
sam wohnen und wirtschaften. Wer allein wirtschaftet,
bildet einen eigenen Haushalt. Personen mit mehreren
Wohnungen sind in jeder ausgewählten Wohnung einem
Haushalt zuzuordnen.

§3

( 1 ) Der uri r,or" n. r.lilll,'f"'*r, re ü ber persön r i -
che und sachliche Verhältnisse, die zur statistischen
Verwendung bestimmt sind (Erhebungsmerkmale) oder
die, vorbehaltlich der Regelung in § 1 1 Abs. 4, der
Durchführung der Stichprobe dienen (Hilfsmerkmale).

(2) Die Erhebungsmerkmale durfen auf die für die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ-
ger ubernommen werden. Hilfsnerkmale dürfen nur
getrennt von den Erhebungsmerkmalen auf gesonderte
fur die maschinelle Weiterverarbeitung bestimmte
Datenträger übernommen werden, soweit sre nach § 1 1

Abs.4 oder § 13 Abs.5 venvendet werden durfen.

§4
Ordnungsnummern

Die im Erhebungsverfahren zur Kennzeichnung stati-
stischer Zusammenhänge venrvendeten Nummern
(Ordnungsnummern) dürfen auf die für die maschinelle
Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger übernom-
men werden. Diese Nummern dürfen nur Angaben nach
den §§ 5 und 6 über Gebäude-, Wohnungs- und Haus-
haltszugehörigkeit enthalten.

§s
Erhebungsmerkmale

(1) Folgende Erhebungsmerkmale werden jährliih
erfragt:
1. Gemeinde; Nutzung der Wohnung als alleinige Woh-

nung, Haupt- oder NebenwohnunS (§ 12 Melde-
rechtsrahmengesetz); Zahl der Haushalte in der
Wohnung und der Personen im Haushalt; Wohnungs-
und Haushaltszugehörigkeit sowie Familienzusam-
menhang (Zugehörigkeit der Person zu einer
bestimmten Wohnung und einem bestimmten Haus-
halt; Zugehörigkeit zu einer bestimmten Familie, Art
der Venvandtschaft; Schwägerschaft der Familien-
mitglieder eines Haushalts); Veränderung der Haus-
haltsgröße und -zusammensetzung seit der letzten
Befragung durch Geburt, Tod oder Umzug; Baualters-
gruppe der erstmals in die Erhebung einbezogenen
Wohnungen; Geschlecht; Geburtsjahr und -monat;
Familienstand; Eheschließungsjahr; Staatsangehö-
rigkeit;

2. Enlrerbstätigkeit, Arbeitssuche; Arbeitslosigkeit;
Nichtenarerbstätigkeit; Kind im Vorschulalter; Schü-
ler, Student;
a) für Erwerbstätige:

Regelmäßige oder gelegentliche Tätigkeit; Voll-
zeit- oder Teilzeittätigkeit; Ursachen einschließ-
lich der arbeitsmarktbezogenen Grrinde lür Teil-
zeittätigkeit; befristeter oder unbefristeter
Arbeitsvertrag; normalerweise geleistete
wöchentliche Arbeitszeit (nach Stunden und
Tagen) und tatsächlich in der Berichtswoche
geleistete Arbeitszeit (nach Stunden und Tagen)
sowie arbeitsmarktbezogene Gründe und andere
Ursachen für den Unterschied; Stellung im Beruf;
Wirtschaflszweig des Betriebes; für Personen mit
einer zweiten Eruverbstätigkeit zusätzlich: Stel-
lung im Beruf; Wirlschaftszweig des Betriebes;
normalerweise geleistete wöchentliche Arbeits-
zeit (nach Stunden und Tagen) und tatsächlich in
der Berichtswoche geleistete Arbeitszeit (nach
Stunden und Tagen);

-144-



b) für Arbeitslose und Arbeitsuchende:
Bezug von Arbeitslosengeld, -hiife; Art, Anlaß und
Dauer der Arbeitssuche; Art und Umfang der
gesuchten Tätigkeit; Verfügbarkeit für eine neue
Arbeitsstelle; Gründe für die Nichtuerfügbarkeit
(Krankheit, Ausbildung, bestehende Tätigkeit und
andere Umstände):

c) für Nichtenverbstätige:
frühere Enverbstätigkeit; Zeitpunkt sowie arbeits-
marktbezogene und andere Beendigungsgründe
für die letzte Tätigkeit; Wirtschaftszweig und Stel-
lung im Beruf der letzten Tätigkeit;

d) für Kinder im Vorschulalter:
Besuch von Kindergärten;

e) für Schüler und Studenten:
Art der besuchten Schule oder Hochschule;

3. Art des überwiegenden Lebensunterhalts (Erwerbs-
tätigkeit; Arbeitslosengeld, -hilfe; Rente, Pension;
Unterhalt durch Eltern, Ehegatten oder andere; eige-
nes Vermögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozial-
hilfe; sonstige Unterstützungen); Art der öffentlichen
Renten, Pensionen untergliedert nach eigener oder
Witwen-, Waisenrente, -pension (Arbeiterrentenver-
sicherung; Knappschaftliche Rentenversicherung;
Angestelltenrentenversicherung; Pension; Kriegs-
opferrente; Unfallversicherung; Rente aus dem Aus-
land; übrige ötfentliche Rente); Art der sonstigen
ötfentlichen und privaten Einkommen (Wohngeld;
Sozialhilfe; BAföG; sonstige öffentliche Unterstüt-
zung; Betriäbsrente; Altenteil; eigenes Vermögen,
Zinsen; Leistungen aus der Lebensversicherung,
Vermietung, Verpachtung; private Unterstützungen) ;

Höhe des monatlichen Nettoeinkommens nach Ein-
kommensklassen in einer Statlelung von mindestens
150 Deutsche Mark;

4. Zugehörigkeit zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung nach Kassenarten, Zugehörigkeit zur privaten
Krankenversicherung sowie sonstiger Anspruch auf
Krankenversorgung; Art des Versicherungsverhält-
nisses; zusätzlicher privater Krankenversicherungs-
schutz; Art des Versicherungsverhältnisses (pflicht-,
freiwillig versichert) und Zweig dergesetzlichen Ren-
tenversicherung zur Zeit der Erhebung und in den
letzten zwölf Monaten davor; Zahlung von Beiträgen
in der gesetzlichen Bentenversicherung seit dem
1. Januar 1924

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
rung;

5. Anzahl der Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf
und mehr Tagen; Zahl der beteiligten Haushaltsmit-
glieder; Beginn und benutztes Verkehrsmittel; bei
Auslandsreisen außerdem: Zielland; bei lnlandsrei-
sen außerdem: Art; Ziel; Dauer und Unterkunftsart

mit einem Auswahlsatz von 0,1 vom Hundert der Bevöl-
kerung.

(2) Folgende Erhebungsmerkmale werden ab 1985 im
Abstand von zwei Jahren erfragt:

1. ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten oder in
der letzten Erwerbstätigkeit: Merkmale des ausgeüb-
ten Berufs und des Arbeitsplatzes unter besonderer

Berücksichtigung der Anforderungen des Arbeits-
marktes; Stellung im Betrieb; Berufs- und Betriebs-
wechsel;

2. hochster Schulabschluß an allgemeinbildenden
Schulen; Art, Dauer und Abschluß der schullschen
und praktischen Berufsausbildung sowie der berufli-
chen Fortbildung und Umschulung; Hochschulab-
schluß nach Art und Hauptfachrichtung;

3. bei Ausländern: Aufenthaltsdauer, Zahl und Alter der
im Ausland lebenden Kinder, im Ausland lebender
Ehegatte oder Eltern;

4. Art und Größe des Gebäudes mit Wohnraum, Nut-
zung der Wohnung als Eigentümer, Hauptmieter oder
Untermieter; Eigentumswohnung, Freizeitwohnung;
Einzugsjahr des Haushalts; Ausstattung der Woh-
nung mit Küche, Kochnische, Bad oder Dusche und
WC; Art der Beheizung und der Heizenergie; Fläche
der gesamten Wohnung; Zahl der Räume mit sechs
und mehr qm und der davon untervermieteten oder
gewerblich genutzten Räume; Baualtersgruppe;
Leerstehen der Wohnung;
bei vermieteten Wohnungen außerdem:
Höhe der monatlichen Miete und der Nebenkosten;
Ermäßigung oder Wegfall der Miete; Nutzung als
Dienst-, Werks-, Berufs- oder Geschäftsmietwoh-
nung;
bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer
außerdem:
Art und Jahr des Erwerbs

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
rung.

(3) Folgende Erhebungsmerkmale werden im Ab-
stand von drei Jahren erfragt:

1. bei Erwerbstäiigen sowie Schülern und Studenten:
Gemeinde der Arbeits- oder Ausbildungsstätte;
hauptsächlich benutztes Verkehrsmittel; Entfernung
und Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte

ab 1985 mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der
Bevölkerung;

2. Dauer einer Krankheit oder Unfallverletzung; Art des
Unfalls; Art und Dauer der Behandlung; Dauer einer
Arbeitsunfähigkeit; Vorsorge gegen Krankheiten;
Krankheitsrisiken;

3. amtlich anerkannte Behinderteneigenschaft und
Grad der Behinderung

ab 1986 mit einem Auswahlsatz von 0,5 vom Hundert
der Bevölkerung;

4. Art der privaten und betrieblichen Altersvorsorge,
Höhe der Lebensversicherun§ nach Versicherungs-
summenklassen

ab 1986 mit einem Auswahlsatz von 0,25 vom Hundert
der Bevölkerung.

§6
Hilfsmerkmale

(1 ) Hilfsmerkmale sind:

1. Vor- und Familiennamen der Haushaltsmitglieder;
2. Telefonnummer;
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3. Straße, Hausnummer, Lage der Wohnung im
Gebäude;

4. Vor- und Familienname des Wohnungsinhabers;
5. Name der Arbeitsstätte.

(2) Das Hllfsmerkmal Name der Arbeitsstätte nach
Absatz 1 Nr. 5 darf nur zur Überprüfung der Zuordnung
der Erwerbstatigen zum Wirtschaftszweig verwendet
werden.

§7
Erhebungsstellen

Erhebungsstellen für den Mikroszensus sind die sta-
tistischen Amter der Länder.

§ 8.
lnterviewer

(1) Für die Erhebung sollen lnterviewer eingesetzt
werden. Sie sind von den Erhebungsstellen auszuwäh-
len und zu bestellen.

(2) Die lnterviewer dürfen die aus der lnterviewertätig-
keit gewonnenen Erkenntnisse über Auskunftspflich-
tige nicht in anderen Verfahren oder für andere Zwecke
verwenden. Sie sind auf die Wahrung des Statistikge-
heimnisses und zur Geheimhaltung auch solcher
Erkenntnisse über Auskunftspflichtige schriftlich zu ver-
F''ichten, die gelegentlich der lnterviewertatigkeit
gewonnen werden. Die Verpflichtung gilt auch nach
Beendigung der lnterviewertätigkeit.

(3) Die lnterviewer müssen die Gewähr fur Zuverläs-
sigkeit und Verschwiegenheit bieten. Sie durfen nicht
eingesetzt werden
f . in der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung (Nachbar-

schaft),
2. wenn aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit oder aus

anderen Gründen zu besorgen ist, daß Erkenntnisse
aus der lnterviewertätigkeit zu Lasten der Auskunfts-
pflichtigen genutzt werden.

(4) Die lnterviewer sind verpflichtet, die Anweisungen
der Erhebungsstellen zu befolgen. Bei der Ausübung
ihrer lnterviewertätigkeit haben sich die lnterviewer aus-
zuweisen; Wohnungen dürfen sie nur mit Zustimmung
eines Verfügungsberechtigten betreten.

(5) Die lnterviewer sind berechtigt, in die Erhebungs-
vordrucke, soweit sie Voraussetzung fur die ordnungs-
gemäße Durchführung der lnterviewertätigkeit sind, die
Angaben über die Zahl der Haushalte in der Wohnung
und der Personen im Haushalt, Cas Leerstehen der
Wohnung, den Vor- und Familiennamen des angetrotfe-
nen Auskunftspflichtigen (§ 6 Abs. 1 Nr. 1) sowie die
Hilfsmerkmale nach § 6 Abs. 1 Nr. 3 selbst einzutragen.
Dies gilt auch für weitere Eintragungen in die Erhe-
bungsvordrucke, wenn und soweit die Auskunftspflich-
tigen einverstanden sind.

(6) Die lnterviewer sind über ihre Rechte und Pflichten
zu belehren.

§e
Auskunftspflicht

(1 ) Auskunftspflrchtig sind
1. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 bis 4, Abs. 2

Nr. 1 bis 3 und Abs. 3 Nr. 1, 3 und 4 sowie nach § 6
Abs. 1 Nr. 1 ,3 und 5 alle Volljährigen oder einen eige-
nen Haushalt fuhrenden Minderjährigen, auch für
minderjährige Haushaltsmitglieder. Für volljahrige, Haushaltsmitglieder, die wegen einer Behinderung
selbst nicht Auskunft geben können, ist jedes andere
auskunflspflichtige Haushaltsmitglied auskunfts-
pflichtig. ln Gemeinschafts- und Anstaltsunterkünf-
ten ist für Personen, die wegen einer Behinderung
oder wegen Minderjährigkeit selbst nicht Auskunft
geben können, der Leiter der Einrichtung auskunfts-
pflichtig. Die Auskunftspflicht für Dritte erstreckt sich
auf die Sachverhalte, die dem Auskunftspflichtigen
bekannt sind. Sie entfällt, wenn die Auskünfte durch
eine Vertrauensperson erteilt werden;

2. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 und § 6
Abs. 1 Nr. 4 die Wohnungsinhaber, ersatzweise die
nach Nr. 1 Auskunftspflichtigen.
(2) Personen mit mehreren Wohnungen sind fur jeäe

ausgewählte Wohnung auskunftspflichtig nach Ab-
satz 1 Nr. 1 und 2.

(3) Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Autforderung zur Auskunftserteilung nach Absätzen 1

und 2 haben keine aufschiebende Wirkung.
(4) Die Auskünfte über das Merkmal Eheschließungs-

jahr in § 5 Abs. 1 Nr. 1 sowie die Merkmale nach § S
Abs. 1 Nr. 5,Abs. 3Nr. 2 und § 6Abs. 1 Nr. 2sindfrei-
willig.

§ 10

Erhebungsvordrucke

(1) Die Erhebungsvordrucke können maschinenles-
bar gestaltet werden. Sie dürfen keine Fragen über per-
sönliche oder sachliche Verhältnisse enthalten, die über
die Merkmale nach den §§ 5 und 6 hinausgehen. Den
lnhalt der Fragen zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5
legt die Bundesregierung durch Rechtsverordnung mit
Zustimmung des Bundesrates fest. 1

(2) Die in den Erhebungsvordrucken enthaltenen Fra-
gen können mündlich gegenüber dem lnterviewer oder
schriftlich beantwortet werden.

(3) Der Auskunftspflichtige kann die in den Erhe-
bungsvordrucken enthaltenen Fragen gemeinsam mit
anderen Haushaltsmitgliedern oder für sich allein auf
einem eigenen Bogen beantworten.

(4) Bei schriftlicher Auskunftserteilung sind die aus-
gef üllten Erhebungsvordrucke
a) unvezüglich dem lnterviewer auszuhändigen oder in

verschlossenem Umschlag zu Übergeben oder
b) innerhalb einer Woche bei der Erhebungsstelle abzu-

geben oder dorthin auf Kosten des Auskunftspflich-
tigen zu übersenden.

Bei Abgabe in verschlossenem Umschlag sind Vor- und
Familienname, Gemeinde, Straße und Hausnummer auf
dem Umschlag anzugeben. Bei Abgabe von Erhebungs-
vordrucken für mehrere Personen eines Haushalts in
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verschlossenem Umschlag genügen auf dem Umschlag
die Angaben eines auskunftspflichtigen Haushaltsmit-
gliedes.

(5) Zur ordnungsgemäßen Durchführung der lnter-
viewertätigkeit sind die Angaben nach § 8 Abs. 5 Satz 1

auf Verlangen des lnterviewers mündlich, die Vor- und
Familiennamen der übrigen Haushaltsmitglieder (§ 6
Abs. 1 Nr. 1) sowie der Vor- und Familienname des
Wohnungsinhabers (§ 6 Abs. 1 Nr.4) mÜndlich oder ent-
sprechend Absatz 4 schriftlich mitzuteilen.

§ 11

Trennung und Löschung

(1) Die Hilfsmerkmale nach § 6 sind vor der Über-
nahme der ErhebunEsmerkmale auf die fÜY die maschi-
nelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger von
diesen zu trennen und gesondert auhubewahren.

(2) Die Erhebungsvordrucke einschließlich der Hilfs-
merkmale sind spätestens vier Jahre nach Durchfüh-
rung des jährlichen Mikrozensus zu vemichten.

(3) Die Ordnungsnummern sind mit Ausnahme der
Nummer des Auswahlbezirkes zu löschen, sobald die
Zusammenhänge zwischen Personen und Haushalt
sowie Haushalt und Wohnung durch Nummern, die
einen Rückgriff auf die Hilfsmerkmale und Ordnungs-
nummern ausschließen, festgehalten worden sind. Die
Nummer des Auswahlbezirks ist nach Abschluß der Auf-
bereitung der letzten Erhebung nach § 2 Abs. 2 zu
löschen.

(4) Vor- unä Familienname sowie Gemeinde, Straße,
Hausnummer der befragten Personen durfen fÜr die
Durchfuhrung von Folgebefragungen nach § 2 Abs. 2
venarendet werden. Sie dÜrlen auch als Grundlage lÜr
die Gewinnung geeigneter Haushalte zur DurchfÜhrung
der Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haus-
halte herangezogen werden.

§ 12

Unterrichtung

Die Auskunftspflichtigen sind schriftlich zu unterrich-
ten über

1. Zweck, Art und Umfang der Erhebung (§ 1)'

2. Erhebungs- und Hilfsmerkmale (§ 3 Abs. 1),

3. die statistische Geheimhaltung,

4. die Auskunftspflicht und die verschiedenen Möglich-
keiten, ihr zu entsprechen (§ 9 Abs. 1 und 2, § 1O)

und die Freiwilligkeit der Auskunftserteilung (§ 9
Abs. 4),

5. den Ausschluß der aufschiebenden Wirkung von
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auf-
torderung zur Auskunftserteilung (§ 9 Abs. 3),

6. Trennung und Löschung (§ 1 1 ) und

7. Bechte und Pflichten der lnterviewer (§§ 8, 10
Abs.5).

§ 13

Testerhebungen mit f reiwilliger Auskunftserteilung

(11 Zur Prufung, ob in kunftigen Mikrozensuserhebun-
gen ganz oder teilweise aut die Auskunftspflicht ver-

zichtet werden kann, werden zusätzlich in den Jahren
r985 bis 1987 Testerhebungen mit freiwilliger Aus-
kunftserteilung im Fahmen der Erhebungsmerkmale
des § 5 mit einem Auswahlsatz bis zu 0,25 vom Hundert
der Bevölkerung durchgefuhrt.

(2) Den Testerhebungen sind alternative Verfahren
zugrunde zu legen. Hierbei dürfen über die Hilfsmerk-
male nach § 6 hinaus weitere nicht personenbezogene
Merkmale erfaßt werden, die der Durchführung der
Testerhebungen einschließlich ihrer methodischen
Auswertung dienen.

(3) Bei der Festlegung der alternatlven Verfahren
nach Absatz 2 und der methodischen Auswertung der
Testerhebungen wirkt ein wissenschaftlicher Beirat mit.
Der Beirat setzt sich zusammen aus zwei Hochschul-
lehrern auf dem Gebiet der Statistik und zwei Vertretern
der Sozialforschung. Der Beirat wird vom Bundesmini-
ster des lnnern auf Vorschlag des Vorstandes der Deut-
schen Statistischen Gesellschaft berufen. Die Tätigkeit
im Beirat ist ehrenamtlich.

(a) Für die Durchführung der Testerhebungen ein-
schließlich ihrer methodischen Auswertungen übermit-
teln die Meldebehörden den Erhebungsstellen auf Ver-
langen die Daten der Einwohner, die in den auf der
Grundlage der Zufallsverfahren nach § 2 Abs. 1 Satz 2
ausgewählten Gebäuden wohnen:

1. Vor- und Familienname,

2. Tag der Geburt,

3. Geschlecht,
4. Staatsangehörigkeit,

5. Familienstarrd.

(5) Die Merkmale nach den Absätzen 1, 2 und 4 sowie
die bei den Testerhebungen zur Kennzeichnung statisti-
scher Zusammenhänge verwendeten Nummern (Ord-
nungsnummern) dÜrfen mit Ausnahme der Daten nach
Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale nach § 6 auf die für die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ-
ger übernommen werden. Die Ordnungsnummern ein-
schließlich der Nummer des Auswahlbezirks und die
Merkmale nach Absatz 2 Satz 2 sind, soweit sie eineri
Rückgritf auf die Hilfsmerkmale ermöglichen, späte-
stens am 31. Dezember 'tg9O zu löschen.

(6) Die Daten nach Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale
nach § 6 sind gesonden autzubewahren. Die Daten und
Hilfsmerkmale sowie die Erhebungsvordrucke sind spä-
testens zwei Jahre nach Aufbereitung der letzten Erhe-
bung nach Absatz 1 zu vernichten.

(7) Zu unterrichten ist Über Zweck, Art und Umfang
der Testerhebung, die statistische Geheimhaltung
sowie über die Löschung und Vernichtung nach den
Absätzen 5 und 6.

(8) Ergebnisse derTesterhebungen, nach denen ganz
oder teilweise auf die Auskunftspflicht verzichtet wer-
den kann, sind unverzüglich zu berÜcksichtigen. Die
Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverord-
nung mit Zustimmung des Bundesrates, unbeschadet
der Geltung dieses Gesetzes, die Merkmale nach § 9
Abs. 4 zu erweitern, für die die Ausküntte freiwillig sind.

-147-



§ 14

Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte
in den Europäischen Gemeinschaften

(1) Die §§ 2 bis 12 und 15 finden entsprechende
Anwendung auf die durch unmitte!bar geltende Rechts-
akte der Europäischen Gemeinschaften angeordneten
Stichprobenerhebungen uber Arbeitskräfte, soweit die
Merkmale dieses Gesetzes mit den Merkmalen der
Stichprobenerhebungen Übereinstimmen und sich aus
den Rechtsakten der Europäischen Gemeinschaften
nichts anderes ergibt. Die Merkmale in der Fassung des
Artikels 4 der Verordnung (EWG) Nr. 3530/84 des
Bates vom 1 3. Dezember 1 984 zur DurchfÜhrung einer
Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte im Fruhjahr
1985 (Amtsbl. der EG Nr. L 330/1) sind auch insoweit,
als sie uber die Merkmale dleses Gesetzes hinausge-
hen, den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 gleichgestellt.

(2) Soweit Merkmale der'Stichprobenerhebungen
über Arbeitskräfte die Merkmale nach Absatz 1 Über-
schreiten, sind die Auskünfte freiwillig. Die §§ 2 bis 12
und 15 finden mit Ausnahme der Vorschriften Über die
Auskunft serleilung entsprechende Anwendung.

(3) Die Erhebungen nach diesem Gesetz und die
Stichprobenerhebungen nach den Absätzen 1 und 2
können bei den ausgewählten Haushalten und Perso-
nen zur gleichen Zeit mit gemeinsamen, sich ergänzen-
den Erhebungsunterlagen durchgefÜhrt und gemeinsam
ausgewertet werden.

§ 15

Verbot der Reidentilizierung

(1 ) Die auf Grund dieses Gesetzes erhobenen Merk-
male dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

(2) Eine ZusammenfÜhrung von Merkmalen nach
Absatz 1 oder von solchen Merkmalen mit Daten aus
anderen statistischen Erhebungen zum Zweck der Her-
stellung eines Personenbezugs außerhalb der statisti-
schen Aufgabenstellung dieses Gesetzes ist untersagt.

§ 16

Strafuorschrift

Wer entgegen § 15 Abs 2, auch in Verbindung mrt
§ 14 Abs. 1 Satz I oder Abs. 2 Satz 2, Merkmale oder
Daten zusammenführt, sobald dre Merkmale nach § 15
Abs. 1 auf für maschinelle Weiterve:arbeitung be-
stimmte Datentrager übernommen worden sind, wird mit
Frerheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bestraft.

§ 17

Berlin-Klausel

Dieses.Gesetz gilt nach L4aßgabe des § 13 Abs. 1 des
Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Berlin.
Flechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des
Dritten Uberleitungsgesetzes.

§ 18

lnkrafüreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Verkundung in
Kraft. Gleichzeitig tritt das Gesetz über die Durchfuh-
rung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und
des Erwerbslebens vom 21. Februar 1983 (BGBI. I

S. 201 ) außer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt und
wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10 Juni 1985

D.er Bundespräsident
Weiz säck er

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Oer Bundesminister des lnnern
Dr. Zinrmermann
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Verordnung
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(M i krozensusverordnun g)

Vom 14. Juni 1985

1

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

Auf Grund des § 1O Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGB|. I S. 955) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
Zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5 Abs. 1, 2 und

3 des Mikrozensusgesetzes wird der lnhalt der Fragen 2
wie folgt festgelegt: 

2.1

burg; Marokko; Niederlande; Nonvegen; öster-
reich; Polen; Portugal; Schweden; Schweiz;
Spanien; Tschechoslowakei; Türkei; Tunesien;
Ungarn; Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
übriges Ausland (einschließlich sonstige briti-
sche Staatsangehörigkeit); staatenlos.

Zu§5Abs. 1Nr.2
Erwerbs- oder Berufstätigkeit in der Berichts-
woche:
regelmäßig; gelegentlich; nicht enverbs- oder
berufstätig;

2.1 .1 Für Eniverbstätige:

a) Tätigkeit: Vollzeit; Teilzeit;
b) Gr;rnde für Teilzeittätigkeit:

Schulausbildung oder sonstige Aus- und Fort-
bildung; Krankheit, Unfallfolgen; Vollzeittätig-
keit nicht zu finden; Vollzeittätigkeit nicht
gewünscht; sonstiges;

c) Arbeitsvertrag: befristet; nicht befristet;

d) Zahl der normalenryeise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

e) Zahl der tatsächlich geteisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

f) Grund für den Unterschied zwischen tatsäch-
lich und normalerweise geleisteter Arbeitszeit:
Krankheit, Kur, Heilstättenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft; Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schlechtwetterlage; Kurzarbeit;
Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tätigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gleitende Arbeitszeit);
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- tind
Fortbildung außerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige Gründe bei geringerer Arbeits-
zeit; Ausgleich fÜr zu wenig gelei§tete Arbeits-
stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszeit); Überstunden; sonstige Gründe
bei höherer Arbeitszeit;

g) Stellung im Beruf:
Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
ger mit Beschättigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Mithelfender in einem vom Haus:
halt selbstbewirtschafteten landwirtschaftli-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiteq kaufm./techn. Auszu-
bi ldender; gewerblich Au szubi ldend er; Zeil- I
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaft spolizei) ; Grundwehr- und Zivildienstlei-
stendeG

h) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
usw.;

Zu§5Abs. 1Nr. 1

Gemeindename;

Hauptwohnung; Vorhandensein einer weiteren
Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Berlin (West);

Zahl der Haushalte in der Wohnung:

Zahl der Personen im Haushalt;

Baualtersgruppe der Wohnung (soweit erstmals
in die Erhebung einbezogen):
vor 1972;1972 oder späte[

Geschlecht:
männlich; weiblich;

Geburtsjahr;

Geburtsmonat:
Januar-Mai; Juni--Dezember;

Familienstand:
ledig; verheiratet; verwitwet; geschieden;

Eheschließungsjahr der jetzigen bzw. letzten Ehe;

Staatsangehörigkeit (Land):
Deutsch; Alger:ien; Belgien; Dänemark; Frank-
reich; Griechenland; Großbritannien und Nordir-
land; lrland (Rep.); ltalien; Jugoslawien; Luxem-

Angabe der Zugehörigkeit der Person zur ausgs.
wählten Wohnung;

1.6 Angabe der Zugehörigkeit der Person zum aus-
gewählten Haushalt;

1 .7 mit der ersten Person in der Erhebungsliste (bzlv.
dessen Ehegatte) verwandt oder verschvrägert:
Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochter; Enkel,
Urenkel; Vater, Mutter; Großvater, -mutteri son-
stige verwandie oder verschwägerte Person;
nicht verwandt oder verschwägert;

1.8 Veränderung des Haushalts seit der letzten
Befragung durch:
Geburt; Zuzugi Tod; Fortzug;

1.9

1.10

1.1 1

1.12

1.13

1.14

1.15
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2.'l .2 Für Personen mit einer zweiten Erwerbstätigkeit
zusätzlich Angaben zur z'.veiten Eruerbstätigkeit:
a) Stellung im Beruf:

Selbständiger,ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeitec kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildender, Zeil-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaftspolizei);

b) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
usw.;

c) Zahl der normalenveise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

d) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

2.1.3 Für Arbeitslose und Arbeitssuchende:

a) Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe:
arbeiislos mit Arbeitslosengeld/-hilfe; arbeits-los ohne Arbeltslosengeld/-hilfe; nicht
arbeitslos;

b) Arbeitssuche als Nichterwerbstätiger'
nach Entlassung, eigener Kündigung; freiwilli-
ger Unterbrechung; Ubergang'in den Ruhe-
stand; sonstiges; nicht arbeitssuchend;
Arbeitssuche als Enryerbstätiger:
wegen bevorstehenden Verlusts oder BeenCi-
gung der gegenwärtigen Tätigkeiti z. Z. nut
Ubergangstätigkeit; Suche nach 2. Tätigkeit;
bessere Arbeitsbedingungen gesucht; sonsti-
ges; nicht arbeitssuchend;

c) Arbeitssuche (2, Z. bzw. in den letzten vier
Wochen) duich:
Arbeitsamt; private Vermittlung; Aufgabe von
lnseraten; Bewerbung auf lnserate; direkte
Bewerbung; persönliche Verbindung; sonsti-
ges: Suche noch nicht aufgenommen; Suche
abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in Küze);

d) Aöeitssuche seit:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;
3 bis unter 6 Monaten; '/z bis unter I JahC
1 bis unter 1 r/z Jahren; 1 '/z bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

e) Art der gesuchten Tätigkeit:
Tätigkeit als Selbständiger;
Tätigkeit als Arbeitnehmer:
nur Vollzeittätigkeit; nur Teilzeittätigkeit; Voll-
zeittätigkeit gegebenenfails Teitzeittätigkeit;
Teilzeittätigkeit gegebenenfalls Vollzeittätig-
keit; sonstiges;

f) verfügbar für eine neue Tätigkeit innerhalb von
zwei Wochen:
verfügbac
nicht verfügbar wegen:
Krankheit; Ausbildung; noch bestehender
Tätigkeit; sonstiges;

2.1 .4 Für Nichtenarerbstätige:

a) Frühere Erwerbstätigkeit:
enverbstätig gewesen; noch nie erwerbstätig
gewesen;

b) Eeendigung der früheren Erwerbstätigkeit vor:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten; 3
bis unter 6 Monaten; '/z bis unter I Jahr; 1 bis
unter 1 !/z Jahren: 1 '/z bis unter 2 Jahren; 2 bis
unter 3 Jahren; 3 und mehr Jahren;

c) bei Beendigung einer fruheren Tätigkeit in den
letzten drei Jahren:
wichtigster Grund für die Beendigung der letz-
ten Tätigkeit:
Entlassung; befristeter Arbeitsvertrag; Kündi-
gung; Ruhestand vorzeitig nach Vorruhe-
standsregelung oder Arbeitslosigkeit; Ruhe-
stand aus gesundheitlichen Gründen; Buhe-
stand aus Alters- und sonstigen Gründen;
Wehr-/Zivildienst; persönliche Gründe (auch
Studium); sonstiges;

d) Wirtschaftszweig der letzten Tätigkeit;
e) Stellung im Beruf der letzten Tätigkeit:

Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter; kaufm.-/techn. Aus-
zubildender1 gewerblich Auszubildender;
Zeit-lBerufssoldat (einschtießtich BGS und
Bereitschaftspolizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistendec

2.2 Für Kinder im Vorschulalter und für Schüler und
Studenten:
Besuch von:

Kindergarten/-hort; Grund-, Haupt-, Volksschule;
Real-/Berufsaufbauschule; Gymnasium/Fach_
oberschule; lntegrierte Gesamtschule; Berufs_
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Beruf svorbe_
reitungsjahr; Fachschule; Fachhochschule;
Hochschule; Berufsschule

3 Zu§5Abs. lNr.3
Übenviegender Lebensunterhalt3.1

Erwerbs-/Berufstätigkeit; Arbeitslosengeld/
-hilfe: Rente, Pension: Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte oder andere Angehörige; eigenes Ver-
mögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil: Sozialhilfe;
sonstige Unterstützungen (2. B. BAföG);

3.2

3.2.1

Art der öffentlichen Rente, pension, u. ä.:

erste und ggf. zweite eigene (Versicherten-)
Rente, Pension u. ä.:

Arbeitenentenversicherung; Knappschaffliche
Flentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente:
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland,
übrige öffentliche Rente;
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3.2.2

3.3

3.4

erste und ggf. zweite Witwen-, Waisenrente,
-pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Flentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige ötfentliche Flente;
Art der sonstigen öffentlichen und privaten Ein-
kommen:
Wohngeld; Sozialhilfe; BAföG; sonstige öffenili-
che Unterstützungen; Betriebsrente; Altenteil;
eigenes Vermögen, Zinsen; Leistungen aus der
Lebensversicherung; Vermietung, Verpachtung;
private Unterst ützungen;

Höhe des monatlichen Nettoeinkommens:
unter 300,- DM; 300,- bis unter 450,- DM; 450,-
bis unter 600,- DM; 600,- bis unter 800,- DM;
800,- bis unter 1 000,- DM; 1 000,- bis unter
1 200,- DM; 1 200,- bis unter 1 400,- DM;
1 400,- bis unter 1 600,- DM; 1 600.- bis unter
1 800,- DM; 1 800,- bis unter 2 000,- DM;
2 000,- bis unter 22OO,- DM; 2 200,- bis unter
2 500,- DM; 2 500,- bis unter 3 000,- DM;
3 000,- bis unter 3 500,- DM; 3 500,- bis unter
4 OOO,- DM; 4 000,-' bis unter 4 500,- DM;
4 500,- bis unter 5 000,- DM; 5 000,- und mehr
DM; alle mithelfenden Familienangehörigen bzw.
selbständiger Landwirt; kein Einkommen.

gesetzliche Rentenversicherung:
in der Berichtswoche pflichtversichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Berichtswoche
nicht pf lichtversichert;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver-
sichert;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
freiwillig versichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht freiwillig
versichert;

sonstige Zahlung von Beiträgen seit dem
1. Januar 1 924:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Handwerker-
Versicherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

bei Auslandsreisen zusätzlich: Zielland;

bei lnlandsreisen:

Art der Reise:

Pauschal- oder Gesellschaftsreise (durch Reise.
veranstalier); Kur oder Verschickung; Verwand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Reise
(nicht durch Reiseveranstalter);

4.4.2

4.4.3

4.4.4

4.4
4.4.'-|

5.5

5.6

s.6.1

4 Zu§5Abs. 1Nr.4
4.1 Krankenversicherung,-versorgung:

Ortskrankenkasse; Betriebskrankenkasse (ein-
schließlich der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und des Bundesver-
kehrsministeriums), See-Krankenkasse; ln-
nungskrankenkasse; Bundesknappschaft; Er-
satzkasse; Landwirtschaftliche Krankenkasse;
ausländische Krankenkasse und Sozialversiche-
rung Berlin (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfänger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich, freie Heilfürsorge der Polizei, Bundes-
wehr und Zivildienstleistenden;

4.2 Versicherungsverhältnis:
selbstversichert:
pflichtversichert; freiwillig versichert; als Rentner
versichert; Anspruch auf Krankenversorgung als
Sozialhilfeempfänger, als Kriegsschadenrentner
oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem
Lastenausgleich; Heilfürsorge der Polizei, Bun-
deswehr und Zivildienstleistenden;
mitversichert bei:
Pflichtversichertem; freiwillig Versichertem; als
Rentner Versichertem;

4.3 zusätzlicher privater Krankenversicherungs-
schutz:
vorhanden; nicht vorhanden;

5 Zu§5Abs. 1Nr.5
5.1 Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf und mehr

Tagen:
Urlaubs- und Erholungsreisen im Beriihtsjahr:
gereist; nicht gereist; keine Auskunft erteilt; Zahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

je Reise:

5.2 Zahl der beteiligten Haushaltsmitglieden

5.3 Monat des Reiseantritts;
für Reiseantritt in den Kalendermonaten Juni bis
September:
Angabe des Wochenabschnitts:

Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag; Rei-
seantritt in der Kalenderwoche des Schulferien-
beginns; nicht in der Kalenderwoche des Schul-
ferienbeginns;

5.4 überwiegendbenutztesVerkehrsmittel:
Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und fremd); Flug-
zeug; sonstiges;
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5.6.4

5.6.2 vorwiegendes Beiseziel:

Angabe des Bundeslandes; DDR, Bedin (Ost);

5.6.3 Reisegebiet:
Nordsee; Ostsee; Lüneburger Heide; Harz: Teuto-
burger Wald; Weserbergland; Rhein von Bonn bis
Flüdesheim; Mosel; Eifel/HunsrÜck; Sieger-
land/Bergisches Land; Kurhessen Wal-
deck/Sauerland; Taunus/Westerwald; Spes-
sart/Rhön: Odenwald/Bergstraße/Taubergrund:
Schwazwald; Schwäbische Alb; Bodensee; Vor-
alpen; Alpen; Fränkische Schweiz/Fränkischer
Jura/Stei gerwald; Bayerischer Wald/Oberpf älzer
Wald/Frankenwald/Fichtelgebirge; übrige Reise-
gebiete;

Dauer der Reise:

5 bis 7 Tage; 8 bis 14 Tage; 15 bis 21 Tage;22
bis 28 Tage; 29 und mehr Tage;

schaffung, Lager, Einkaut Verkauf, Absatz, Mar-
keting, Kündenbetreuung, Werbung, PR; Finan-
zierung, Rechnungs-/Rechtswesen, Datenverar-
beitung, Statistik, Schreibdienst, Auftragsbear-
beitung, Sachveruvaltung; Personalwesen, Aus-
bildung, Medizinische Betreuung, Sozialpflege;
Geschäfts-/Amtsleitung, Direktion; keine Tätig-
keit in einer der genannten Abteilungen, keine
Untergliederung des Betriebs/der Behörde in
Abteilungen;

6.4 Stellung im Betrieb:
Auszubildender, Praktikant, Volontä6 Selbstän-
diger mit bis zu 4 Beschäftigten oder alleinschaf-
feM; Selbständiger mit 5 und mehr Beschäftig-
ten;
Angestellter, Beamter, Arbeiter, mithelfender
Familienangehöriger:
Büro-, Schreibkraft, angelernter Arbeiter/Nicht-
Facharbeiter; Verkäufer, Bearbeiter, Facharbei-
ter, Geselle; Sachbearbeiter, Vorarbeiter, Kolon-
nen-, Schichtführec herausgehobene, qualifi-
zierte Fachkraft, Meister, Polier, Schachtmeister;
Sachgpbietsleiter/Referent, Handlungsbevoll-
mächtigter; Abteilungsleiter, Prokurist; Direktor,
Amts-, Betriebs-/Werksleiter, Geschäft sführe11

6.5 Wechsel des ausgeübten Berufs in den letzten
beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt;

6.6 Wechsel des Betriebs, der Firma usw. in den letz-
ten beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt.

7 Zu§5Abs.2Nr.2
7.'l Höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden

Schulen:

Volks- (Haupt-)schulabschluß; Realschulab.
schluß (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluß; Fachhochschulreife; allgemeine oder
fachgebundene Hochschulreife (Abitur/Fachabi-
tur);

7.2 letzterberuflicherAusbildungsabschluß:
kein beruflicher Ausbildungsabschluß; Abschluß
einer Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwertiger
Berufsfachschulabschluß; beruf liches Praktikum;
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß; Fachhochschulabschluß (auch
lngenieurschulabschluß); Hochschulabschluß;

7.3 berufliche Fortbildung, Umschulung, sonstige
zusätzliche praktische Berufsausbildung in den
letzten zwei Jahren:
am Arbeitsplatz, im Betrieb; bei einer lndustrie-
und Handelskammör usw.; in besonderen Fortbil-
dungs-/Umschulungsstätten; an einer berufsbil-
denden Schule/Hochschule; durch Fernunter-
richt; auf andere Art; keine berufliche Fortbildung,
Umschulung, sonstige praktische Berufsausbil-
dung in den letzten zwei Jahren:

5.6.5 überwiegend benutzte Unterkunftsart:
Hotel, Gasthof, Fremdenheim, Pönsion; Heil-
stätte, Sanatorium; Ferien- und Erholungsheim;
Frivatquartier gegen Entgelt (außer auf Bauern-
hof); Privatquartier gegen Entgelt (auf Bauern-
hof); Privatquartier ohne Entgelt; Ferienhaus,
Bungalow, Appartement; Campingplatz; sonstige
Unterkunft.

6 Zu§5Abs.2Nr. 1

Ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten
Erwerbstätigkeit, für Nichterwerbstätige in der
letzten Enverbstäti gkeit:

6.1

6.2 übenviegendausgeübteTätigkeit:
technische Anlagen steuern, bedienen, einrich-
ten oder warten; Anbauen, Züchten, Hegen,
Gewinnen/Abbauen/Fördern, Verarbeiten/ Bear-
beiten, Kochen, Bauen/Ausbauen, lnstallieren,
Montieren; Reparieren, Ausbessern, Restaurig-
ren, Erneuern; Kaufen/Verkaufen,, Kassieren,
Vermitteln, Kunden beraten, Verhandeln, Wer-
ben; Schreibarbeiten/Schriftwechset, Formular-
arbeiten, Kalkulieren/Berechnen, Buchen, Pro-
grammieren, Arbeiten am Terminal, Bildschirm;
Analysieren, Messen/Prüfen, Erproben, For-
schen, Planen, Konstruieren, Entwerfen/Gestal-
ten, Zeichnen; Disponieren, Koordinieren, Orga-
nisieren, Führen/Leiten, Management; Bewirten,
Beherbergen, Bügeln, Reinigen/Abfall beseitigen,
Packen, Verladen, Transportieren/Zustellen,
Sortieren/Ablegen, Fahrzeug steuern; Sichern,
Bewachen, Gesetze/Vorschriften anwenden/
auslegen, Beurkunden; Eziehen/Lehren/
Ausbilden, Beratend helfen, Pflegen/Versorgen,
Medizinisch/Kosmetisch behandeln, Publizieren,
Unterhalten, Vortragen, lnformieren;

6.3 Betriebsabteilung,Werksabteilung:
Fertigung, Produktion, Montage; lnstandhaltung,
Reparatur, Betriebsmittelerstellung; Arbeitsvor-
bereitung/-organisation, Kontrolle, Prüfungen;
Entwicklung, Konstruktion, Forschung, Design,
Musterbau; Materialwirtschaft/-ausgabe, Be-
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7.4 Dauer der Fortbildung, Umschulung, sgnstigen

unter 1 Monat: 1 bis unter 6 Monate; 6 bis unter
12 Monate; 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr;
zur Zeil noch andauernd;

7.5 Hauptfachrichtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

I Zu § 5 Abs.2 Nr.3

Für Ausländer:

8.1 Aufenthaltsdauer in der Bundesrepublik
Deutschland einschließlich Berlin (West):
hier geboren;Zuzug 1g4g und früher;
bei Zuzug 1950 und später:
Zuzugsjahc

8.2 Zahl und Alter der im Ausland lebenden Kinder
unter 18 Jahren:
unter 6 Jahren; 6 bis unter 1O Jahren; 10 bis unter' 16 Jahren; 16 bis unter 18 Jahren;

8.3 Ehegatte:
im Ausland lebend; nicht im Ausland lebend;

8.4 für Ledige:

im Ausland lebende Eltern:
Muttec Vater; Mutter und Vatör; keine im Ausland
lebenden Eltern.

9 Zu§5Abs.2Nr.4
9.1 Gebäude mit Wohnraum:

Wohngebäude mit 1 oder 2 Wohnungen; Wohn-
gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiges
Gebäude mit Wohnraum; ständig bewohnte
Unterkunft;
Nutzung als Wohnheim:
vollständig; teilweise;

9.2 Nutzung der Wohnung/des Hauses:
Eigentümer, Miteigentümer; Hauptmieter; Unter-
mieteI

9.3 Art der bewohnten Wohnung:
Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemie-
tet) ; Freizeitwohnung;

9.4 Einzugsjahr des Haushalts:
vor 1972: 1972 bis 't977;1978 bis 1979; 1980
bis 1981i 1982; 1983; 1984; 1985;

9.5 Ausstattung der Wohnung mit:
Küche; Kochnische; Bad/Dusche; WC innerhalb
der Woh'-lung;

9.6 übänviegende Art der Beheizung:
Fern-, Blockheizung; Zentralheizung; Etagenhei-
zung; Einzel- oder Mehrraumöfen (auch Elektro-
speicher);

9.7 Art des Brennstotfs, der Wärmequelle:
Gas; Heizöl; Strom; Kohle, Holz usw.; Fernwärme;
Sonnenenergie, Wärmepumpe;

Fläche der gesamten Wohnung in qm;

Zahl den
Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr qm;
darunter:

9.8

9.9

untervermietete Räume; gewerblich genutzte
Räume;

9.10 Baualtersgruppe der Wohnung:
vor 19O1; 1901 bis 1918; 1919 bis 1948; 1949
bis 1971; 1972 bis 1977:1928 Ois tSZS; rgAö
bis 1981; 1982 oder später;

9.1 1 Wohnung: leerstehend; nicht leerstehend;

9.12 bei vermieteten Wohnungen für Hauptmieter:
a) Monatsmiete in DM; zusätzliche Beträge für. Wasser,Kanalisation,straßenreinigung,Müll-

abf uhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminfeger
usw. in DM; keine zusätzlichen Beträge;

b) in der Miete enthaltene Umlagen für Zentral-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag
lür Möblierung usw. in DM; keine Umlagen
dieser Art in der Miete enthalten;

c) Ermäßigung oder Wegfall der, Miete:
gegeben; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-, Werks-, Berufs- oder
Geschäftsmietwohnung:
gegeben; nicht gegeben;

9.13 bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer:
a) Art des Enarerbs des Gebäudes/der Wohnung:

gebaut; gekauft; geerbt oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Enverbs:
vor 1949; 1949 bis 191't: 19TZ bis t§ZZ;
1978 bis 1979; 1980 bis 1981; 1982 oder
später.

10 Zu§5Abs.3Nr. 1

Bei Enrverbstätigen sowie Schülern und Studen-
ten:

10.1 Lage der Arbeitsstätte, Schute, Hochschule:
innerhalb dei Wohnsitzgemeinde; in einer ande-
ren Gemeinde des gleichen Bundeslandes; in
einem anderen Bundesland; im Ausland;

10.2 Bundesland, in dem die Arbeitsstätte, Schule
oder Hochschule liegt;

10.3 hauptsächlich für die längste Wegstrecke
benutztes Verkehrsmittel:

Bus; U-/S-Bahn, Straßenbahn; Eisenbahn; Pkw-
Selbstfahren Pkw-Mitfahrer; Krad/Moped/Mofa;
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Fahrrad; zu Fuß; sonstiges; kein Verkehrsmittel
(2. B. da gleiches GrundstÜck);

1O.4 Entfernung fur den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstätte:
unter 10km; 10 bis unter 25 km; 25 bis unter
50 km; 50 km und mehr; wechselnder Arbeits-
platz; entfällt (2. B. da gleiches Grundstuck);

10.5 Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte:
unter 10 Minuten; 10 bis unter 30 Minuten; 30 bis
unter 60 fulinuten; 60 lvlinuten und mehr; entfällt
(2. B. da gleiches Grundstuck).

11 Zu§5Abs.3Nr.2
Für die in den letzten 4 Wochen kranken/unfall-
verletzten Personen:

1 1 .1 Krankheit oder Unfallverletzung eines Haushalts-
mitgliedes in den letzten vier Wochen:

krank; unfallverletzt; nicht krank bzw. unfallver-
letzt; keine Auskunft erteilt;

11.2 Dauer der Krankheit/Unfallverletzung:
1 bis 3 Tage; 4 Tage bis 1 Woche; über 1 Woche
bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis 4 Wochen; Über
4 Wochen bis 6 Wochen; über 6 Wochen bis
1 Jahr; über 1 Jahc noch andauernd;

1 1.3 Art des Unfalls:
Arbeits-/Dienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver-
kehrsunfall (einschließlich Wegeunfall); häusli-
cher Unfall; Freizeitunfall (Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschäftigung); sonstiger Unfall (ein-
schließlich Schulunfall);

11 .4 Art der Behandlung:
in ambulanter Behandlung beim Arzt; in ambulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationärer
Krankenhausbehandlung;

1 1.5 Dauer einer stationären Behandlung:

1 bis 3 Tage: über 3 Tage bis 1 Woche; über
1 Woche bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis
3 Wochen; über 3 Wochen; noch andauernd;

1 1.6 Arbeitsunfähigkeit:
noch andauernd; beendet

Bonn, den 14. Juni 1985

Zu§5Abs.3Nr.3
Feststellung einer Minderung der Erwerbsfähig-
keit durch amtlichen Bescheid:
Bescheid des Versorgungsamtes/amtlicher
Schwer(kriegs-)beschädigten-, Schwerbehin-
dertenausweis; sonstiger amtllcher Bescheid
(2. B. Rentenbescheid, Venaraltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
stiger amtlicher Bescheid: Antrag gestellt aber
noch keinen Bescheid; keine amtlich festge-
stellte Behinderung;

12.2 Grad der amtlich festgestellten Minderung der
Enverbsfähigkeit:
bis 29 o/oi 30 bis 49 %; 50 bis 59 %; 60 bis 69 %;
70 bis 79o/oi8O bis 89%; 90 bis 99%; 100%:
nicht bekannt.

12

12.1

13

13.1

Zu§5Abs.3Nr.4
Bei Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden:

betriebliche Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstützungskasse mit eigenen Beiträgen;
Huhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstützungskasse ohne eigene Beiträge; Le-
bensversicherung durch Betrieb; freiwillige Hö-
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Flentenversicherung; gemischter Typ; unbekann-
ter Typ; nicht vorhanden; nicht bekannt;

13.2 Höhe einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung):

unter 5 000,- DM; 5 000,- DM bis unter
10000,-DM; 10000,- bis unter 20000,-DM;
20 000,- bis unter 30 000,- DM; 30 000,- bis
unter 50 000,- DM; 50 000,- bis unter
100 000,- DM; 100 000,- DM und mehr; keine
Lebensversicherung.

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überlei-

tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung

in Kraft.

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr.:immermann
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Erhebungsliste
FRAGEN AN DlE HAUSHALTSMITGTIEDER

Berichtswoche:
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Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

0

01

01 (ohne 01 4 )

014

03

Nufiuner

105

110 5

Land- und Forstwj-rtschaft, Eischerei

-Le!qslt!99beE!
Landwirtschaft (ohne Allgemeiner Gartenbau)

Allgemeiner Gartenbau

Geserblisbe-9ärllcsciz-scEeEbllsbe-Ilgrbel!c!9r-=299b!gsq-:pElgse

Gewerbliche Gärtnerei
Gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege
Gewerbliche Jagd

EeE§!slE!esbe!!
ErssbcreL-E]esbzssb!
Hochsee- und Küstenfischerei
Binnenf ischerei, Pischzucht, f isch\^rirtschaf tliche Dienstleistungen

S ignier-
nummer

001

002

031

034

o37

05

o7

071

074 bis 077

003

004

005

006

007

008

101

102

10

1 00 bis
107

11

110

110 11,

110 15

1',t 1

113

114

116

115, 118

103

104

105

106

107

108

109

-EIeE!r rzr!ä!9:r-9e§: r-Eerlsärge:-uEd-Ees§eEvsE §9lgu!g
Elektrizitäts-, Gas- und Fernwäimeversorgung

Wa s server sorgung

Eersb4c
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei

Steinkohl-enbergbau und -brikettherstellung
Kokerei
Braunkohfenbergbau und -brikettherstellung
Erzbergbau

cehrinnung von spalt- und brutstoffhaltigen Erzen

Gewinnung von Erdö1, Erdgas
,l\

Ubriger Bergbau'' , Torfgewinnung

Verarbeitendes Gewerbe* )

Qbenr ss!e-Ilgc9!E19.,.-EEr9!9Ucts-clq-yeEeEbe i!u!s-v9!-§Pe1!:
clg-Erc!§!9 !!eer-Urlere I9lveEeEDc ]!c!s
Chemische Industrie
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern)

Herstellung von Chemiefasern

Herstellung und Verarbeitung von Spa1t- und Brutstoffen

2

20

200

200 (ohne
200 4l

200 4

201

201

202

203

*) Einschließ1ich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als
Unternehmen (oder TeiI eines Unternehmens)
betrieben werden.

1) Kali- und Steinsalzbergbau, Salineni
Sonstiger Bergbau.

Be ze ichnung

-158-

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau



Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe '1979, Fassung filr den Mlkrozensus

Nurnmer

205

21

22

221

222

222 loh.ne
222 7l

222 7

223

224 bis 227

23

230 bis 231

232

233

234 bj-s 236

237

238 bis 239

24

24O bi-s 241

242

243

244

245

246

24'7

248

249

249 1

249 5

25

250

252 bLs 254

Mj.nera I ö1ve rarbe itung

Eer :!e!1-sl g -y91-Is! :!:!9t l: -919 -gIlltylr9t
gesilrurg-c!q-yeEerbci!s!s-v9!-q!9i!e!-srg-EEgeEi
Ee }!EerenrE,-9lesscgerbe
cewinnung von Steinen und Erden

Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Grobkeramik,
Herstellung von Schleifmitteln)
Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Asbest, Grobkeramik,
Herstellung von Schleifmitteln)
Verarbeitung von Asbest

crobkeramik
Feinkeramik, Herstellung von Schleifmittelnr Herstellung und
Verarbeitung von Glas

4e!eIIeEzesgg!9-s!9-:bceEbel!e!g
Eisenschaffende Industrie (ohne Schmiede-, Preß- und
Hammerwerke )

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke

NE-Me tal 1er ze ugung, NE-ltletal thalb zeugwerke

Gießerei
ziehereien, Kaltwalzwerke

Stahlverformung, oberflächenveredlung, Härtung' llechanik, a'n'9'

§!ebI:, -Uessbi!9!=-cEq-Eebr sessbaui-EeE g!9Uc!s-ve!-EU!e=
uaEEEEE!;:De!ElvcaaabEi!uegsgerä!eE-cEg-:e ]!5isb!cEsc!
Stahl- und Leichtmetallbau
Maschinenbau

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und
-einrichtungen
Herstellung von Kraft\'ragen und deren Teilen

Straßenfahrzeugbau (ohne Herstellung von Kraftv,agen)

Schiffbau
Schienenfahr zeugbau

Luft- und Raumfahrzeugbau

Reparatur von Kraftfahrzeugen-, Fahrrädern, Haushaltsnäh- und
-schre ibmaschinen

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, Lackierung von
Stra ßenfahrzeugen

Reparatur von Haushaltsnäh- und -schreibmaschinen

Sign j-er-
nunmer

204

205

206

20'7

208

209

210

211

212

213

214

215

216

217

218

219

EIeE!ts!esbqiEr-EelE!9ebe!]Er-9p!iEi-EeEs!91Iclg-ves-Ei§e!:.
EIEEE::srE:EEEAIIsaIE!;:EssIEIEE!lEsEr!Er,-§eeE!serä!e!,Schmuck: Foto- und Filmlabors

220

221

222

223

224

225

226

227

228
Elektrotechnik
Feinmechanik, optik, Herstellung von Uhren

Bezeichnung

-r59-



Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nummer
Signier-

nummer

229

230

231

232

233

234

235

259

259 1

259 4

259 7

256

257

258

285

286

287

288

289

236

237

238

239

241

242

243

240

HerstefLung von Eisen-, BLech- und Metallwaren

Herstellung von Fül-l-haltern u.ä., Stempelni Verarbeitung von
natürlichen Schnitz- und Formstoffeni Foto- und Filmfabors

Hersteflung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeräten,
Schmuck u.ä.
Reparatur von Gebrauchsgütern aus der Unterabteilung 25

Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushaft

Reparatur von Uhren, Schmuck

Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütern aus der Unter-
abteilung 25

Eslz-r.-!epieE:-stq-P!ssEseverDe
Holzbe- und-verarbeitung (ohne Möbelpolsterei, Herstellung
von Matratzen)

Iv1öbel-polsterei, Herstellung von Matratzen

Papiererzeugung und -verarbeitung
Druckerei, Vervielfältigung
Reparatur von Gebrauchsgütern aus Holz u.ä.

-L9 
ger: r - Ter! r I : - gld-Ee b I e i ge!ss se s9!De

Ledererzeugung und -verarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen)

Herstellunq von Schuhen

Serienfertigung von Schuhen

Maßanfertigung von Schuhen

Textilgewerbe
Bekle idungsgewerbe

Bekfeidungsgewerbe (ohne Herstellung von konfektionierten
textifen Artlkeln für die fnnenausstattung)
Herstellung von konfektionierten textilen Artikeln für die
fnnenaus stattung
Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u.a., Schirmen

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u.ä.
Reparatur von Schirmen

-EE! äbrul sc seEe Ebe r - I eE e \ve r e rbc i ! gl s 1 I
Mahl-- und SchäImüh1en, Herstellung von Stärke, Stärke-
erzeugnissen, Teigwaren, Backwaren

Zuckerindustrie
obst- und Gemüseverarbeitung

Herstellung von Süßwaren (ohne Dauerback\raren)

Milchverwertung

Herstellung von Speiseöf, Margarine u.ä. Nahrungsfetten

26

260 bis 261
(ohne 261 37,
261 5l

261 37, 261 5

264 bis 265

268

269

27

270 bis 271

272

272 1

2'72 5

275

276

276 (ohne
276 911

276 91

279

279 1

279 5

28/ 29

281 bis 284

244

245

246

24',7

248

249

250

251

252

253

*) EinschließIich entsprechender Anstalten und
Einrichtungen, auch wenn sie nicht aIs Unter-
nehmen (oder Teil eines Unternehmens) be-
trieben werden (siehe Anhang) .

Be ze ichnung
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291

291
291

291
291

292

293

296

299

NuIIlmer

1, 291 41 ,
6

44 bis
47

bis 295

bis 297

Schlachthäuser, Fleischverarbeitung*)
Schlachthäuser, Fleischwarenirrdustrie*)

Fleischerei

F ischverarbe itung
Getränkeherste 1 lung
Sonstiges Ernährungsgewerbe

Tabakverarbei tung

Baugewerbe

EesbcuP!seveEbe
Bauhauptgewerbe (ohne Fertigteilbau im Hochbau, zinmerei,
Dachdeckerei )

Fertigteilbau im Hochbau

Herstellung und Montage von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau

Herstellung und Montage von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau

Zimmerei, Dachdeckerei

4ccEecssserbc
Ausbaugewerbe (ohne Installation von Heizutrgs-, Lüftungs-, Klima-
und gesundheitstechnischen Anlagen)

Installation von Heizungs-, Lüftungs-, K1ima- und gesundheits-
technischen Anlagen

Handel

q!eqbeqqel

Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren sowie mit Waren verschie-
dener Art+) (ohne ch. mit Altmaterial, Reststoffen)

Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen
Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren

Großhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren

Großhandel mlt Eisen- und MetalIvraren, MöbeIn, Einrichtungs- und
Haushal-tsgegenständen, feinmechanischen und optischen Erzeugnis-
sen, Schmuck, Spielwaren, Sportartikeln
Großhandel mit Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf

Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnisseh,
Laborbedarf , medizinischen Artikeln, Reinigungsmitteln
Großhandel mit Papier, Schreibwaren, Druckerzeugnissen

Signier-
nummer

254

255

256

257

258

259

301

302

303

304

305

305

401

402

403

404

405

3

30

300 bis 305
(ohne 300 5)

300 5

300 51 bis
300 53

300 55 bis
300 57

308

31

310 (ohne
310 3), 316

310 3

4

40/41

401 bis 407,
419 I
408

411

412

413 bis 414

416

418

405

407

41 9 (ohne
419 8)

*) EinschließIich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht aIs
Unternehmen (oder TeiI eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang) .

Bezeichnung
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Nummer
S ign ier-

nunmer

409

4'l 0

42

43

431, 439 83

432

433 bis 434

435

436

Hande 1 svermitt Iung

Erlzelbel4c]
Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren sowie mit
waren verschledener Art, Hauptrichtung Nahrungsmj-ttel

Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren

Einzefhandel mit Einrichtungsgegenständen, elektrotechnischen
Erzeugnissen, Haushaftsgroßgeräten, Musikinstrumenten

Einzelhandel mit Papierwaren, Druckerzeugnissen, Büromaschinen

Einzelhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnj-ssen,
medizinischen ArtikeIn, Reinigungsmittefn, Anstrichbedarf

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (ohne Hauptrichtung
Nahrungsmittel )

übriger Einzelhandell )

Verkehr und Nachrichtenübermittlunq2)

-Ei§clbcbre!
Dcc!ssbe-Eglqcspesr3l
9!reEelyer\e!rr-9sbU!ebr!z-!cE!!3bE!r-!EE!§Per!-r!-BebEIeileusc!

Straßenverkehr, Parkplätze und -häuser
Straßenverkehr

Mit dem Straßenverkehr verbundene Tätigkeiten
Parkhäuser, Parkplätze, Autolotsendienst, Abschlepp- und
Bergungsdiensti ohne Beförderung von Personen und Gütern

Binnenschiffahrt, -wasserstraßen und -häfen
Binnen schi f fahr t
Mlt der Binnenschiffahrt verbundene Tätigkeiten
Betrieb von Bj-nnenwasserstraßen, Binnehhäfen und Binnen-
hafene inrlchtungen
See- und Küstenschiffahrt, Seehäfen

See- und Küstenschiffahrt
Mit der See- und Küstenschiffahrt verbundene Tätigkeiten
Betrieb von Seehäfen und Seehafeneinrichtungen, Bugsier-
und Bergungsschif fahrt
Luftfahrt, Flugpfätze
Luftfahrt
Mit der Luftfahrt verbundene Tätigkeiten (F1ugp1ätze)

Transport in Rohrleitungen

9pe9:!-,gu -!sc9r9 tr -y9rI9!r:y9rIi!!1 yt9

411

412

413

414

439 8 (ohne
439 83)

437 bis 439(ohne 439 8)

415

416

501

502

503

504

505

506

507

508

5

51 (ohne 51 'l ,
51 7) a)

512

51 2 (ohne
s12 9)

512 9

51 1a)

517a)

513

513 1

513 9

514

514 1

51 4 9

515

515 1

515 9

516

55

509

510

511

512

1 ) Einzelhandel- mit Kraft- und Schmierstoffen
(TanksteIlen) ; Einzel-handel mit Fahrzeugen,
Fahrzeugteilen, -zubehör und -reifeni Ein-
zel-handel mit sonstigen Waren.

2) Einschließlich wZ 60'7 "Postscheck- und
Postsparkassenämter " .

a) Im Mikrozensus den Unterabteifungen
gle ichgeste llt.

Be ze ichnung
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Numner Slgmler-
nulu€rr

601

602

701

702

703

704

710

711

712

713

714

715

6 Kreditlnstitute und Versicherung"g"we.bel )

§Ecgi!1!st1!s!e]l l

YessieberclssgcEerbg
ui!-deE-5redi!: -w9-YeE §lebct-u!ssseEcrDc -ycEEcEgere-!gg1sE91!es
F inan z ierungs-Leasing
Leihhäuser
Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften
vermj.ttlung von Versicherungen

Dienstleistungen, soJ{eit von Unternehmen und Frelen Berufen
dEracEErf

60

61

65

651

653

555

657

603

604

60s

606

7

71

72

't3

ga§!seveEbe:I

!e iue-leblc -Ercgdes: e -Esbslcpss= --uEd-EetlepbelgeI : I
Eäsgbc=eir-{grperp!lc ger-E9!99!e11etg-s=B:'-peE§§!lisbe-PIeps!:
Icis!clgellI
VIäscherelr Reinigung

Friseur- und sonstige xörperpflegegewerbe
Sonstige persönliche Dienstlelstungen*)
Fotograf lsches Gewerbe

ver ste igerungsgewerbe

Ehevermittlung
Be stattungs inst itute
Sonstige persönliche Dienstleistungen, a.n.g.*)
gebäcgcreiEiscrsr-ö!ggllDesei!lscE9-ec3:-bYgiesissbe
E!!Eieb!csse!
Reinigung von Gebäuden, Räumen,
reinigung)
Abfall- und Abwasserbeseitigung,
Einrichtungen*)

fnventar (ohne Fassaden-

sonstige hygienlsche

ErIqc!sr-E1§eeE§eh3!L-5gI!srr-§p9E!r-!!!cEbeI!cEs:I
Vtissenschaft, Forschung, Unterricht*)
Hochschulen* )

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive*)

Ubrige wissenschaft und Forschung*1 2)

Unterricht*) 3)

Kultur, Kunst, SportT Unterhaltung*)

731

735

739

739 1

739 3

739 5

739 7

739 9

74

70s

706

707

708

709

741

745

75

751

751

751

751
'151

751
751

755

2

3 bis
4

5 bis
9

*) Ej.nschlleßlich entsprechender Anstalten' und Einrichtungen, auch wenn sie nicht a1s
Unternehmen (oder TeiI eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang).

1 ) Ohne wz 607 "Postscheck- und PostsParkassen-
ämter", die irn Mikrozensus unter WZ 517
"Deutsche Bundespost" erfaßt werden.

Sonstige wlssenschaftliche Einrlchtungeni
Selbständige Wissenschaftler.
Schulen der allgemelnen und berufllchen
Aus- und Fortbildung, Erziehungshelme;
KJ"ndergärten qnd -horte; FIug- und Kfaft-
fahrschulen; Sonstiger Unterricht und
selbstänclige Lehrer, a.n.g.

2l

3)

Bezelchnung
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Nummer

bis
?55 7

Signier-
nummer

755 6

755 I
75s 9

755 1

755 5

76

77

78

Museen, Kunstausstellungen, zoologische u.ä. Gärten*)

Sport* )

DienstLeistungen zur Unterhaltung, a.n.g.
Ubrige Dienstfeistungen für Xu1tur, Kunst und Uhterhaltung*;1)

ygEleS§SgseEEe

ge§sEgbgi!9:-sE0-ye!eE]!äEEeses:I

BeeblsbcEe!s!sr-9!eceEhcre!gls.-Wlr!sebe!!§PEU€cBs-csg
:bere!!!9e-!9sb!19sbc-Esle!g!s-sgd-Elegclgr-EerDglgr
DlEsElIEil ge!se!- !9r-q!!eE!ehse!r-3:!,'e:i I
Rechtsberatung, Steuerberatung, wirtschaftsprüfung und -beratung
Technische Beratung und Planung

werbung

Dienstleistungen für Unternehmen, a.n.g.*)
Markt- und Meinungsforschung, Organisationsberatung
Datenverarbe i tung

Vermögensverr^raltung (ohne Beteiligungsgesellschaften), sonstige
Dienstleistungen für Unternehmenr ä.D.9.
Korrespondenz- und Nachrichtenbüros, selbständige Journalisten
Ubrige Dienstleistungen für Unternehmenr a.n.g.*1 2)

Die!s!lcis!9!99!z-3:!:9: 1I
vermietung beweglicher. Sachen (ohne Buch-, zeitschriften- und
Filmverleih)
Vermietung beweglicher Sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und
Filmverleih, Fahrzeuge, Container)

Vermietung von Fahrzeugen und Containern

Grundstücks- und Wohnungs\,resen

Wohnungswesen, Grundstücksverwaltung und -vermittlung

Sonstiges Grundstückswe sen

Ubrige Dienstleistungen, a.n.g. *) 3)

Orqanisationen ohne Erwerbszr,reck und Prlvate Haushalte**)

gEse!lee!iese!-eb!e--ErEerD§zsesEz-llsL!- !!E-q!!errebEel-!ä!rg1l)-

716

717

718

719

720

721

781

784

787

789

789',!

789 2

789 s; 789 9

789 4

789 5 bis
189 8

79

791

'122

723

724

725

726

727

728
'?29

730791 (ohne
791 5 bis
791 6l

791 5 bI
791 6

S

794

81

*) EinschließIich entsprechender Anstalten
und Elnrichtungen, auch wenn sie nicht als
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang) .**1 ohne Anstalten und Einrichtungen, die im
Mikrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (siehe Anhang).

1) Filmtheater; Filmherstellung; Filmverleih
und -vertrieb; Theater, Orchester,
Künstler, Schriftsteller, Artisteni Rund-
funk- und Fefnsehanstalteni Allgemein-
bildende und unterhaltende Büchereien.

731

732

733

734

2) Ausstellungs-, Messe- und !{arenmarkt-
Einrichtungeni crundstücks-, Gebäude- und
Fahrzeugbewachung; Auskunfts-, Schreib-
und Übersetzungsbüros, Stellenvermittlung,
AbfüI1- und Verpackungsgewerbe.

3) Beteiligungsgesellschaften (ohne Kapital-
anlagegesellschaften) i Sonstige Dienst-
leistungen, a.n.g.

794 1 bis
794 5

794 9

797 bi-s 799

8

Bezeichnung
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BezeichnungNummer Slgmler-
nummer

811

817

812

813

814

815

816

801

802

803

804

805

805

807

808

809

83

85

Christliche Kirchen, religlöse und weltanschaullche Verelni-
gungen* * )

Organlsatlonen der freien Wohlfahrtspflege und Jugendhllfer.l
Organisationen der Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur **)

Organisationen des Sports und Gesundheitsrresens**)

Gewerkschaften** )

Kommunale Spitzen- und Regionalverbände, Verbände der Sozialver-
sicherungsträger * * )

Politische Parteien, sonstige Organisationen ohne Erwerbszweck,
nicht für Unternehmen tätig**;

9Ese!ise!i9!e!-9!!c-EryeEbszseeE.a-!UE-q!!e!!ebscs-!ä!rsl 1I
EEice!e-Eeu§bel!e

Gebietskörperschaften und Sozialversiche rung* * )

9sbrc !sEQreer§sbeE!e!:1I
Politische Führung, zentrale Versraltung, Ausl-andsvertretungen

Verteidigungsstre itkräf te
Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Ubrige Gebietskörperschaften**) 1 )

99 zlelveE§ie!9ruls...- 4sDcl!s !9rdercrsl:I
yer!Ee!s!e9!-EEeBgcE-9!e3!9rr-§!4!iellerglsse!Ec llEEö!!er
il!cr:-sl9-9gpEe!e!i9!ele-9rsa!-iEe!leDes-Eii=Dehördencbarakter
ohne Angabe

9

90

900

901

902

903 bis 907

98

99

901

902

903

904

905

906

999

**) Ohne Anstalten und Einrichtungen, die im
Mikrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (siehe Anhang).

1) Rechtsschutz; Bildung, wissenschaft,
Forschung, Kulturi Soziafhilfe; soziale
Kriegsfolgeaufgaben, tiiedergutmachung;
Sport, Gesundheitsweseni wirtschaftsförde-
rung, -ordnung und -aufsicht.
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Be ze ichnung

Anhang

Anstalten ttnd Einrichtungen der Organisationen ohne Erwerbszweck, der Cebietskörperschaften
und der Sozialversicherung und Arbeitsförderung, die nicht in den Abtellungen 8 und 9 nachzuweisen,

sondern den Unternehmen zugeordnet sind

Nummer
der

wz 1979
Mikrozensus-

S ignier-
nurluner

6

61

62
63
64
65

66
67
68
69

5

51

53
55
57

701
701
701
701

702
'702

702
702

702
702
702
702
702

719
719
716
716
719
717
717
716

Beherbergungs s t ätten, Kantinen
Erholungs- und Perienheime
Ferienhäuser, I'erienwohnungen
Hütten, Jugendherbergen
Kantinen

Heime (ohne Fremden-, Erholunqs- und Ferienheime)
Jugend-, Studenten- und Berufstätigen\^rohnheime
Al-tenwohnheime
Altenheime
Sonstige Wohnhöime (ohne Wohnheime für Behinderte)
Heime für SäugIinge, Kinder und Jugendliche (ohne Erziehungs-,Erholungs- und Ferienheime)
Einrichtungen zur Eingliederung und pflege Beh!nderter
Wohnheime für Behinderte
Altenpflege- und -krankenheime
Tageshej me

Anstalten ,rd Ei..i"htrng"n fü. Wis"e
. -:gr
Hochschulen
Hochschulkl iniken
Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive
Sonstige wissenschaftliche AnstaLten und Einrichtungen
Schulen der allgemeinen. Aus- und Fortbildung
SchuLen der beruflichen Aus- und Fortbildung
Er z iehungsheime
Kindergärten und -horte
Sonstiger Unterricht, a.n.g.

Anstalten und Einrichtungen für Kultur, Kunst und Sport
Theater, Opernhäuser
Orchester, KapeIIen, Chöre, Ballette
Museen, Kunstausstellungen, zoologische u.ä. Gärten
Vo I k shoch s chu I en
Allgemeinbildende und unterhaltende Büchereien
Spor te inr ichtungen
Sportschulen
Garten- und Grünanlagen

Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens
Krankenhäuser (ohne Hochschulkliniken)
Sonstige Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens

7

71

72
73
74
75
76
77
78
79

712
721
713
714
715
?15
715
715
715

I
81

82
83
84
85
86

87
88

9

91

99

-166-
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Bezeichnung
Nurnmer

der
wz 1979

908

I"likrozensus-
S ignier-

nummer

711

909
909 1

909 2

909 3

909 4

708
729
254
734

Abfall- und Abwasserbeseitisung, §qlrstige hygiq4ig§:trc Ei4richtungen

Verschiedene kommunale Anstalten und Einrichtrr.rg.rrl )

Friedhöfe, Krematorien
Ausstellungs-, I{esse- und Warenmarkt-Einrichtungen
Schlachthöfe
Sonstige kommunale Anstalten und Einrichtungen

1 ) An anderer Stelle nicht aufgeführte Anstal-
ten und Einrichtungen, die von Gemeinden
der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt
werden.
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L ite r at u rve r ze ichni s

Erschienen
im

Titel der Veröf fentlichung/
des Beitrages

Stati sti sches Bunaleset
Gustav-Stresemann-Rin9 1 1

Stand und Entwick-Iung der Erwerbstätig-
keit '1985

Postfach 55 28

6200 wiesbaden
Mikrozedsus und Erwerbstätigkeit
im Juni 1985

Statisti sches Landesamt
Schleswig-Holste in
Fröbelstr. 1 5-1 7
Postfach 1 I 4l

BevöIkerung und Eruerbstätigkeit 1982

Erwe r bs tät i9 e
2300 Kiel l

Statisti sches Landesamt Erwerbstätige, Lebensunterhalt und
Haushalte I 983Hilbur9

steckelhörn I 2
Post fach

2000 Hmburg 11

Statistische Berichte
A I 5 u. 7, A VI 2 u. 4 -j/az
Statistische Monatshef te
schleswig-HolsLe in 4 / 1 9A4

Statisti sche Berichte
A I 5 u. 7, A VI 2 u. 4
's/ at

Stalislische Berichte
A I 5 u. Avi 2 - j/85

Fachserie 1 , Rei.he 4.1 .1

AvI2u.Avl4-j/85

AVt 2 - )/8s

statistische Berichte
A75/Av72-)/85

statistische Berichte
A vr .2 - j/8s
Statistische Berichte

Statistische Berichte

Statistische Berichte

Statistische Berichte
Ar5-j/85
Ava 2 - i/as

Statistische Berichte
AIslAv72-j/85

Statistische Berichte
AI5u,vt2-j/85

E r sche i nung s-
folge

jäh r I i.ch

jäh rI i ch

jäh rIi ch

jäh rl ich

jährL ich

jäh rIi ch

jäh rI ich

jäh rI i ch

jährlich

jährlich

jährlich

jäh rl i ch

jäh rI i ch

jäh r I ich

jährlich

jähr Ii ch

jähr Ii ch

jäh rIi ch

QueIle

Wj.ftschaft und Statistik
12/19A6

N i ede r s ächs is ches
Lanalesve rwalt ungsmt
- Statistik -Geibelstr. 65
Postfach 1 07

3000 Hannover I

5200 wiesbaden I

BevöIkerung und Erwerbstäti9e 1985
Teil I

TeiL 2

2800 Bremen I

Landesilt für Daten-
verarbeitung und SCatistik
No rd rhe in-West falen
Itauerstraße 51
Postf ach 'l I 05

4000 Düsseldorf 1

Statistisches Landesamt
B reme n
An der weide l4 - 16
Postfach l0 l3 09

Hessisches stat ist isches
Landesmt
Rheinstraße 35 - 37
Postfach 32 05

BevöIkerung und Erwerbstätige in
Juni 1985

Bevölkerung und Erwerbsleben im
Juni 1 985

Stand und Enteicklung der Erwerbs-
tärigkej.r I 985

Die Beteiligung der BevöIkerung am
Erwerbsleben im Juni 1985

BevöIkerung und Erwerbstätigkeit im
Juni '1985

Erwe rbstätigkeit, Arbeitsmarkt und
wirtschaftsstruktur im Juni 1985
Einkommen, Unterhalt und soziale
sicherung im Juni 1985
AusIänder, BevöIkerungsstruktur, Er-
werbstätigkeit und Lebensunterhalt
im Juni 1985
Regionen, BevöIkerungsstruktur, wirt-
schaftsatruktur und Erwerbstätigkeit
im Juni 1985

wohnbev6}kerung und Erwerbstätigkeit
Bayerns im Juni 1985
Teil 1 der Ergebnisse Mikrozensus 1985

TeiI 2 der Ergebnisse Mikrozensus 1985

BevöIkerung und Erwerbstäti9keit,
Juni 1 985

Bevölkerung nach AIter,
Geschlecht, Fmilienstand und
Beteil.igung am Erwerbsl-eben,
Juni 1 985

Statistische Berichte
AI5u.Avt2-)/85

Statistische Berichte

Beiträge zur Statistik des
Landes Nordrhein-westf alen

statisti.sche Berichte

5427 Bad EnE

Stati ati sches Landesamt
Baden-württembe rg
Böblinger Stra8e 68

7000 Stuttgart I

Bayerisches Landesamt
für Statistik und
Datenve ra rbe i Cung
Neuhauser Straße 51
Po st fach
8OO0 üünchen 2

Statistisches Amt des
Saarlandes
Hardenbergatraße 3
Postfach 409

6600 Saarbrücken 'l

Stati sti sches Landesant
Rhei n Ia nd-PfaIz
Mainzer Straße 15l16
Postfach

Stati sti sche s Lanale samt
BerIin
Fehrbelliner Platz I
Postfach
1000 Berlio 31

Weitere Länderergebnisse werden in den .Iaufend erscheinenden
Statistischen Beri,chten der Statistischen LandesZimter ver-
öf fe ntI icht.
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Bevöl kerung und Erwerbstätigkeit
Fachserie 1:

R.th! l: Gobl.t und Blt Olkcnrng
Di. vl.rr.ljahrllch.n 8-lcln lLI. mli 1..9€n Rah.nl .ndEll..
.ln .al. aryf,b.o üb{ dl. Eh*hlidung.n, G.rbor.6 u.d GBlor'
b.n.n. F!..d wdd.n d,. W.ndiümo irt Odr&h.n u.d Acdlndd
.*i!ctmdd8!id.lardr, lndüb.rda.O..üd.r-au.d6O.t ._
t6 nwi. lone€oh.i.ü.n6 Eirehhi.!.h16 laadhrunetbit.pl
Dch gund..llndcn d.,a.d.lh.
lm tährli.h6. 8.rah (r.L mh l.ne.n ß.lh.n lnd lr.le.l..r Gli.-
d.rund, (ürd.r d.ililli.rr. E,g.bni.{ 0b.. dl. Brölt.run!..m-
wi.kluns vd6lt ntllchl. N..he l...n.lnd !... GrunC. undVdt6n-
nlI.hl.n 0b.r Eh..chllGont.n und Eh.lötun!t., 6.§urlon. G6tor
b.r. utrd W.nd.tunt.n. D.b.i wird Dch dnr Vioklhl wn M..r'
m.l.n, *1. O@hleht, Allq, F.mili.6l..d u.d St!.r$ ns.höris k.il
diltdEisi Eh.lüung.n w.rd.n n&h Art d6. Urt.ll., ß.h Sch.i_
donessriirrd.o Ehod!6, KindiE.hl und F.llgloncug.harlsk* d..
Eh6lEn€n.u g*hlü6!.h. Dl. Gomßfid.runt l.l mch w.nd."
ru.96n nbor di.Gr.d.n d.. Eund.a.blx.r und mch dd Elnn.n-
flnddune unt.rgll.d.n. A{ß.rd.m w*16 Mod.llreh.uns.n do.
B.v6lk!run! g.brochr, Zu V.ral.ionewEr.n onlhilt dd g..ichl
b.drlenlr.l.l'lrieho 2!hl.n lir d!! aurlrnd. N.cngd'i.n
*nd u. Gtund. und V.rn lnie.hl.n übd Eh&hll.ß{.0.n, Eh._
lö&ne6n. G€lor.no lid G6tort na O.rüb., hln.u! ln tuch dl6 Enl-
iiotlurg d.r Bd6lt.ru.a ewi. in.. Zusmmo.d.una n.ch ah..
und f m[i.ßl.nd d.rgal.llr.
t.s: Sord..ö.lrrtD lunr.a.lma0ls. forqr)
Al. Ls,,llrlida.Allgrn.ln §r.rtln t.l1972tü.di.gund6rupübrir
Drl..nLld mh lurnhdi:no E laqt@ne6 dor 6.rehnvn9.
mülrod. u.d dr E e.ü.is! vqr.

Rdhc 2r AuCtrdcr
Oi. AuCarnr im alndüe.b'€l *-de rahrli.h üh SldrEnC'
tü.ioldr, Ahr, amllldr.nd. GGhl-hr und An nrh.lnd.!ü
.rchs*iBm. A.eiorl dd rch Suid.lltdo !.d :,T, Ech
kd.fttl- SLdt n u,rd l...ndk lh danc.!.rt
Rraha 3r Hlulhohr urd F mlll.n
Ir iahrlich.r fol9. bnnon die ßdh. irn.Fnlr.6n A.g.ho.u.
drn MilhtderübrH.u.h.ll.und lmlllh Si.vüahrcn -zi. rn
landfids Gli.dtug - riohtig. Srtu&tsdhl.n ob.r Graß. und
Ze..lm.nrars d, Fh.li- &ai.0b-dl..o.i.l. {nd ,la*h.ft-
rich. skorbn .k H.urt li.
nolhc 4: Erw.rtctüdgkcit
a,l: Slruktut d.r Erwrb.h.trölk.lung
4.1, t: §tad und E t lcHune dr Et..t3llügrlt
Di-. J.hr.rdth. .nlhdlr Eroobni... dd Mil,ot6.u8 und intor
midr ohd üh&u .ll. wl.htla.n A.pd.r. d.. Erw.rb.l.6-.. Di.
Eßb.rätlg.n, EMrb.Dmnr. und Edrö.lo..n w.rd.n u,!, in
Bo!g !{r Wohnb.völt.rüng a...irt ond @h pürö.lirh.n !ndwid-
*h.tt.Lchlcn.n M.rkm.l.n sutg.cl'dil R.0,o!.1 *i'd I T nlch
B.s,orunslbanke untill'.dtl lnl.rnlnon.l. Ub.r6'ch!6. inlor
mi6r.nÖbddi.E.völk runodßAu.l.nd.....hd.rE .rb.t.do-
tcr, E .rb.p.r.on.n n..h du Si.llong h 8.rut. llirlrch.ftr.b-
r.lluno.n und n.Gh Alir.lerupp$ ro$r lll.r3rtulti$ho Em.rbr.

4.1.2: 8arut Aulblldung und Aöalttb..llmung.n d.t
Erwarüatldel.n
Di6.Adho.@h.imi.rw.iiahni6h.. FolO.und rd.rErg.6ni,..
wMi.ssd .u. dm E.l.bl.n T.ll d.. Mlktoz.ntB o.h. U...
*.dm Erg.bni.!. ob.r d.n Blldun9.- und Autbtldunesb.chluß d.r
aaöl*.tuno. obx dl. 2u..dh.nlrlng. rwl..h.. EMrbnhltk€il
lnd Awbikt{.! &r, al.ch.n Bxrd utrl A{.bildsng $wis übsr
Aö.ft6.dlngun9.n o.d P.idl.r !.b@h. I.il@r.. a.rd.n d'66
Ang.b.n .€h nü. G.hdairh.it.. dG BundBmumotdn{.g§po
s6mß@n!üi.!a

42: Sdhlrrrlchx|llrrryllbhüt b.dafirtt Arb.ar-

vi.rr.r;ah lcn ächcn.n ln d1... idn. E!f,öni...0!.. dL
&d.lr*dchNngtdtichrig hicÜtldm A.bdh.trirr fdnlor{.
aodlrddl iniilfr{rt ch.t{icn .!d.AioolrGli.drrurylbt4r
EbqE.lr E.gi4rlrtrlrr.l.
Zualdi.h üldilnr iat rl ic h iin adirht Eir .rlührliohm E,!.ü.i.-
$n - itu ils mir dir gtßhrro !O- Jeni - ,ür Sltuh!. .ri-r Pd.o-
nosruppa Hi4u tahl.n 'n bond-. .lrnorrphidr€ (nd
qÜr6rtrlrd'&h. Müt,n r. xi. b.^rnich. Tadsldl brutbh.r
allbil.lunsehrcrnlA un t Sl.ll!.lg ln BeL

Ergcbnilso von Einzelvaüf tartllchün0.n
0'. E's€bm§. dd Sunda|.oMhl.n e,i. dd Wlhr drAbt&rd.
nd6n d6 Eu@p.iBchon P.rl.h.nr. reh.ln.n ln loh.nrl.r Gll.d}

wsblan züm Dast*han Bundaslae
H€fi 1: Ers€tnl§.lnd V.rsl.ioh4.H& ,rüft.r{ 8{nrrdL!tr. !.d
LrnrltloMhl6 eh. $tutrur.lrlm f0. di. 8und..t.ao[hlk.it.l
Hcn 2: vörläofig. E.g.bn83! n ch wlhlrnii.n; H.rt 8: Endgüllig.
Ersotrn'§EhW.hlko$n; {.{ril W.hrb.i.iligurgünd grim.U
sab. d6 Männs und Fr.uo n cn dd Ah.|: H.i 6: Trildi. Au&
s.rtung dd W.hldo.bnisq Sond..tdl: Ol. W.hbd.ü, l0r dl.
w'hl .um... oturEh.n Büid-r!g.
w.hl d, A5!6.!tnaLn dr iuropaLohan Padamaola a{3
dd Eund6ragruik D.üLchhnd
H.h 1: El!6bois und Vagl.rchshl.i d.rEump.fihll97O tdt+
B Bund€r.lE- ü , !..dt.!Mhlr &.i. 8lrukrüd.to ltr di.
Iroi.kdd SrAr. urü L.nd*r.i4; B{r 2: Votltulte. Eta.ü.h.. Gh
lei.lrr.n §d.rtn !r.l l....dt'.a..n; H.li !: E {00lde. Ery.bnll..
eh k Llr.i.n Sra.lto ud L.ndlri..n: Hrt a: W.tibddllwrr
q.d SriBnlboEbo d.r Mtnn6 ond Fl!6 d.h drt All-; H.n 6.
TdoidB A16Etu.s dr Waudg.bnie; so.d.n h:Ol.WdbG
,dhd nür di. W.li .6 EudCri&h- fttlJn. L d- Eilr(l..-

voll§:nhluns vorn 27. M.i 1970
Ha€eu wrd.n irsgsmt 26rhfi.n*h e€!h€d..I.lkir6 v..öli.nr
li.ht EinsT cll'sts stoh aul A.lo.dnne.u, Vo.roluno.

sydmätik d.r Win&h.ftuw.lo. nil Erlaurrun!.o, A!.a.b. 1979,

Ahrlich. Schlüsdnodn.r. u n!, 6dd r.run!!d.t.n d.t G.n.ind.n
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Staatssnsohönqk€ile und Gobistshl'1.661 - Alphab.tir.hd und
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